 Meue Lodzer Zeitung. 


gen⸗Ausgabe. 
ikauer · 


Redaktion, Abminiftration und Expedition Petril 
Straße Nr. 15 (eigenes Hans). — Telephen Nr. 271. 


Inſerate koſten: Auf 1, 2 pro 4nefpaltene Nonpareiſtzeile ober deren Main 0 Nen 
u. auf der &gefv. Inſeraten 5 r das Ausl. 70 Pf., rein. 25 Wf.— Reklamen: 80 Kop. ara Watte 
zeile oder deren Raum. — 3 alle Annoncen-⸗Bureaus bes In- u. Ausl. angenommen. 
Eingeſandte Manuskripte. bei benen Honorar e eee dee wird; ee eee 


— Der im Boraus gu N mementabeteag ift nebft Uuſtrierter 
8 i v. 5 Abl. 4.20. v. Quartal fab. 2.10, pro Woche 17 Ron. 
Boftverfendung: pro Du: ins Ausland pro Quartal AFL 5.40. Dafelbft bei der 
Boft 5 Mk. 61 Pf. — Preis ar a 5 — 3 Kop., mit der illuſtr. Sonntags-Beilage 10 Rop. 


Nr. 594. Sonntag, den (16.) 29. Dezember 1912 1. Jahrgang. 


Dieser Tage 


Eröffnung des grossen Cafes „Savoy“ 


y (Krotka-Sstrasse NM 6) 


Konzert eines Sextetts! == 18 Billards! 
n an zum u | 


Nur noch einige Tage. t 
m Das herrliche und alwech kung reiche Program. gg P + Riesen / Rrokn ill, 


Telephon Nr. 15-04, — Ztegelſtraße Nr. 18. 12 NEL: Aktraktionen. Niemand verſäume ſich dieſe . —.— anzuſehn. Noch niemals in Lodz gezeigt.. 


Mar und die 


Denkmal⸗ Einweihung 


eine reizende Komödie mit dem Liebling des 
Publikums Mar Linder in der Hauptrolle. 


1 
Ein erſchütterndes ſoziales Drama I da Nesermars schen. J Beine Des Mifebers. J Baff Lee 


2 


Uchte Konzert Senlel“. 


Die Verwaltung 
— . — Valuter 
| m 1 
Te Schluchthaules 


Fest 1 IE Seriòs 


Porten 


EEE macht hierdurch bekannt, daß auf Grund des Senatsbeſchluſſes vom 
ss I. (24) Oktober Nr. 11,785, das aus dem Baluter Schlacht · 


hauſe ſtammende Fleiſch und die Fleiſchprodukte ohne 
jede Beſteuerung in Lodz eingeführt werden dürfen, 


Helenenhaf. 


Sonntag, den 20. Dezember 1912: 


* wi 
Kaffee - Konzer 
und Senjations-Gaftipiel d. weltberühmten 

ıbianers 
agel Cheſter Dieck 
im feinen in gedz nie gezeigten Radpro⸗ 
duktionen u. Auftreten d. übrigen Künſtler. 


Anfang nachmittags 1 Ahr. Entree 35 Kop, Rinder 10 Rop. 
Dlegel- strasse Tr. 25. bern. 


G rosse K un st- A uss t el 1 un 9 Kapitalienverſicherung von es ut. bie zu 5000 Rot 


Reutenverſicherung von 6 nur. vi Röl. jährlich. 


r Eylvefter-Blasken- 


1 Entree 55 top. 
Bill, . apa, 


Dienstag, den 31. Dezember ac, 


Groß 


zu Gunſten des Reconvalestentenheims „Uzdrowigko“ unter Be⸗ = in 
teiligung der größten Krakauer, Warſchauer u. pieſigen Fünſtler Au alen Verſicherungen, welche ö, Jahre 1 Kraft find, haben die Verſicherten Gewinnantell. 
Entree für Erwachſene 20 Nov. Schüler und Kinder 10 Kop. Gruppenweiſe Verſicherung v. Anastteiten u. Arbeitern zu ermüßigtem Tarif. 
Geöffnet: bon 3 uhr nachmittags bis 10 Mar abends an Wochentagen. Verſicherungen auf Todesfall oder gemiſchte Verſicherung werden ogne ärztliche Unterſuchung 
und unn (1 lor vormittags bis 11 Use ahenas au Sonn⸗ und Feiertagen. 12886 abgeſchloßen. 


Die Jahresprämien können halbjährlich, vierteljährlich und 0 in baar od. mittelſt 
Verrechnung aus dem eingezahlten Betrag der Sparkaſſenbücher gezahlt werden. 

Tarife des Verſicherun, 3 und andere Aust gratis in den Sparkaſſen und in der 
Verwaltung der Staats spar fer (C. ler, 10 


—— 
Eau de Cologne - Douhle 


— (KT {NECKAR 
Eau de Cologne Triple 2 : 
Eaude CologneNr.4(Exirakt) 8 Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 
5 


| St. Petersburger Laboratorium Zu „Ill. I. Fall, 1. bolt nd St. Jelnich, 


A sis Dir Pelten der eriktertupen Sorte» unerkannt, seinen fh Burd) mmunberharen, zarten Gerugp aus, yerfeißer her Wulczauska⸗Straße Kr. 36, buchen dem ‚Betais Kuntter Telefon Nr. 1431. 
a e eb Mefaabme katinnärer 232... ͤ v 
85 Smofana uubenistelter Patienten. Sanfultation op. 
St. Beteröburger Cbemiſches Laboratorium“ ble N er 8 
R ig mit Röntgenſtrahlen, Finſen - und Quarzlicht (ug 5 9 
e e eee at Blu kunterſuchn ng Ber Syphilis 


Barinare: Filiale: Graniczna 15, 


lephon 35-40. 16311 bulauz: Woch 155 
Elektrische Glühlichtbäder. FF a url 


Sonntag, den (16.) 29. Dezember 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


2. Seite Nr. 594. 


Dirne mi 
e re 


lter wird immer 


A5 ee rat wird ein autes 
e dankbar anerkennen.“ 


Hofrat Prof. Dr. von Kraft⸗Gbing. 
„Dieſes e iſt in „eres“ 
e e e 
vol. Dr, med. Kurt Schiller 
Es braucht daher weder 


alte noch junge 


G8 


mebr zu geben, und aug, der Kinder 
Leffe led panda en 


Die Broſchüre über „Herkules“ 
ſendet gratis der 
Herkules⸗Vertrieb 


Berlin W. 211. 
Botsdamerſtr. 18. 


29, Desemb, 


Heuruk Gientiewie;, Montag. Grobe Monitre:Borftelung, 


en engliſcher Fee Aus 


9 ce bi 
Tatar 


Sonntag, den 
großen Kinder. 


Die Apotheke von O. GESSNER 


Cegtelniana 64 


iter Lebertranund Tranemulſion, 


etc, angewandt werden. 


Direktor J. Winiecki, 


Abfolbent des Warſchauer Konſergatorſums und 
der Königl. Hochſchule für Muſit zu Berlin. 
Schüler der Profeſſoren Barciewica und 
erteilt Privatunterricht in e 

kauer⸗Straße Nr. 


Die Musih-Scule von ] Wine, 
Petrikauer⸗Straße Nr 9, 


teilt zur allgemeinen Kenntnisnahme mit, daß 

die Annahme neueintretender Schüler und Schii⸗ 

lerinnen im 2. Semeſter dieſes Schuljahres in 

die Violin⸗, Klavier⸗ und Geſang⸗ affe je vom 2. 
Januar 1913 beginnt. 


— Einzelheiten in der Kanzlei der Schule. 


bachim, 
Pelri⸗ 


Residenzzirkus L. P. Truzzi 


— Larson Ronet. Telephon 2168. 
mnittgas 3 Uhr für 


er 2 große Feſtvorſtellungen. Alen. Feufüpeung z 
onen. Abends 8 Uhr este Gaitipiel der berübms | 

Gebr. Anperien, Auftreten des Ata 

Aurfrakt. Auftreten der Gebrüder Efedras in 


Eren grobar | 
führung der biſtariſchen Bantomine Feuer und 


die mit gutem Erfolg bei Lungen⸗ 
leiden, aller Art ſtrofuldſer Er⸗ 
ei Kindern, veraltetem chroniſchem W 


Neueröffnete Klinik für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Zahnarzt St. DABROWSKI.: 


Zahntechnikers 6. Perkis. 


Empfang ohne Unterhrechung 55 Y ubr früh dis Subr abends. Sabnarat S. Dabrawski empfän, 


Bejondere 1 für künſtl. Zähne, Kro⸗ 
nen und Goldbrüden unter der Leitung, des 


Mäßige Preite! 


Petrikanerſtraße Nr. 127, Ecke Rozwadowskaſtraße. 


Sümtt bekannte Zahnplombierungs⸗ 

Methoden. Schmerzloſes Zahnziehen 

ot in feinem Belvatfabinet bei der Jaßnklinit 
Kounſtation 30 Kop. 


Heben ber Nmotbete Telephon Nr. 25.80. 


CCC DB3a493 774 230953993935 
Lohn PUGMANÖWNA * 
HERMAN GUTMAN 
“  Zargezeni 4 
Lodz. w Grudniu 112. Alexandröw — 
S eee Dee eee ο,,j⁊Qeaedαοονε 


45 


. 
REGINA FAUST 
ADOLF GODLBLUM 8 


zargczeni 
w Grudoiu Lodz. 


Dözaeszessg sosse 09020995589 


Pabianice. 


% 


Fröhlich find bie Kinder nur dann, wenn fie fü 
nefundhekklich wo 1 


1 Migang gehört in allereriter 
ur Sup gang. Wie oſt laſſen es 
die en lt Inder an der nötigen Achtſamkeit 
fehlen. Erſt ibr verändertes Weſen, Unlust zu Spfel 
und Arbelt verraten uns, wo es fehlt. Schnell einige Tage 
hintereinander ein halbes Weinglas natürlichen Franz“ 
Vel ſef⸗Bitterwaſſers und ſpielend läßt ſich die geſtörte 
RT NER wieder in Gang brin Frohſinn und 
Heiterkeit kehrt bei den Kleinen zurück. Verordnet von 
vielen hervorragenden Kinderärzten der Neuzeſt wi 
Gerhardt, Hennig u. p. g. — In Apotheken, Droge: 
rien und ineratiafe ferhandlumgen erhältlich. Die B 
ſendungsdirektion der Franz Joſef⸗Heilquellen 
Budapeſt. 1 


Linie ein regel i 


in 
30 


29. Dezember. 


Sonnen Aufgang 8 u. 14 M.] Mond- Aufgang 
Sonnen-Untergang 3 , 50 „ Mond -Unkergang 11 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1907 + Profeſſor Dr. G. Hinzpeter, der einſtige Erzieher 
Kaifer Wilhelms II. 1005 + Anna Reichsfrau don und zu 
der Thann⸗Rathſamhauſen. Gründerin des bayr. Frauenvereins 
zum Roten Kreuz- 1890 + Octave Feuillet zu Paris. Fran⸗ 
zöſiſcher Romanſchriftſteller und Dramatiker. 1843 Königin 
Eliſadeth von Rumänlen (Carmen Sploa) geb. Prinzen zu 
Wied. 1836 Georg Schweinfurt zu Rigg. Afrlkaforſcher. 
1832 Guſtav Graf Kalnorn zu Lettowiß (Mähr.). Oeſterr, 


I u. 5m| 
„20, 


Staatsmann. 1909 * Willtam Evart Gladſtone zu Liverpool. 
Engliſcher Staatsmann. 1721 * Marquiſe de Pompadour 
zu Paris, 


Das Kriegsjahr 
1912. 


Das Jahr 1912 war ein Kriegsjahr, ein 
Jahr, dem ſchon der als Erbſchaft des Jahres 
1911 übernommene italieniſch⸗kürkiſche Krieg die 
Loſung zu verkünden ſchien: „Denn Kampf und 
Streit iſt euch voransgeſagt!“ In Deut ſch⸗ 
land ſtand der Beginn des Jahres im Zeichen 
des Kampfes, des am 12. Januar ausgefochtenen 
Wahlkampfes, der eine weſentliche Verſchie⸗ 
bung nach links allerdings hauptfählich zu Gun⸗ 
ſten der Sozialdemokratie ergab. Der langwierige 
Kampf um die Präſidentenwahl in dem am 7. 
Februar eröffneten Reichstag, der mit feinen J 
rungen und Wirrungen noch in friſcher Erinne⸗ 
rung ist, ergab zum Schluß am 3. März das 
fortſchrittlich nationalliberale Präſidium 
Kaempf⸗Paaſche⸗Dove, das auch nach 
der Sommerpause infolge der am 27. November 
erfolgten Wiederwahl Kaempfs im Amt blieb. Im 
übrigen fanden ſich in den Fragen der nationalen 
Politik die bürgerlichen Parteien einmütig zuſam⸗ 
men, und die neuen Forderungen für das Heer 
und die Marine wurden mit allen Stimmen gegen 
die der Sozialdemokraten genehmigt. 

Bei den Landtagswahlen in Bay⸗ 
ern vom 5. Februar verlor das Zenkrum zwar 
11 Sitze an den Großblock der Linken, behielt 
aber mit 87 Mandaten die Mehrheit. Nachdem 
das Miniſterium Podewils am 19. Februar dem 
Zenkrumskabinett Hertling Platz gemacht 
hatte, kam es infolge der unter dem neuen Regi 
me beliebten Interpretation des Jeſuite 


änderung, 


geſetzes zu einem Konflikt, der durch den Bun⸗ 


Par. Kneipp's 
Seife 


Erzeugt zarte, 
weisse Haut, 
blenden dschönen Teint. 


E) 


desratsbeſchluß vom 28. November im wejent: 
lichen zu Uugunſten der bayeriſchen Regierung ei 
ſchieden wurde. Die am 4. Dezember im deut⸗ 
ſchen Reichstage erfolgte Mißtrauenskundgebung 
des Zentrums hat bisher weitere politiſche Kon⸗ 
ſequenzen nicht herbeigeführt. Am 12. Dezember 
verſchied der Prinzregeut Luitpold, allge⸗ 


mein betrauert, in dem ungewöhnlich hohen Alter 


von faſt 92 Jahren. Infolge der mancherlei 
Unſtimmigkeiten hat der Prinzregent Lu 
wig von der urſpünglich geplanten Verfaſſun 
die ihm die Thronbeſteigung ermö⸗ 
lichen follte, Abſtand genommen. Die ſoeben voll⸗ 


zogenen Landtagswahlen in Württem⸗ 


berg ergaben, da die Mandate der Rechten und 
der Linken ſih genau die Wage halten, ein Par⸗ 
lament ohne poſitive Mehrheit. 

Auf dem Gebiete der. Weltpolitik ſetzte das 


Jahr 1912 im Zeichen des Tripoliskrie⸗ 


ges ein, der dann durch den Krieg des 
Vierbundes gegen die Türkei ab⸗ 
gelöſt wurde, wobei die ſo lange hinausgeſchobene 
Aufrollung der orientaliſchen Frage zu 
einer ernſtlichen europäiſchen Spannung führte und 
faft zu einem Kriege aller gegen alle 
drohte. Wenn noch im letzten Augenblick eine Ent⸗ 
ſpannung eintrat, ſo war das einmal dem feſten 


Zuſammenhalten des Dreibundes zu verdan⸗ 


ken, deſſen vorzeitige Erneuerung am 5 
Dezember erfolgte, und des weiteren der Verbeſſe⸗ 
rung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland einer⸗ 
ſeits und der Tripelentente andererſeits. Mit der 
ſchwierigen Aufgabe der deutſch⸗engliſchen Verſtän⸗ 
digung war nach dem am 9. Mat erfolgten Ri: 
tritt des Botſchafters Wolff Metternich Deutſch⸗ 
lands erfolgreichſter Politiker Freiherr Mar⸗ 
ſchall v. Bieberſte in beauftragt worden, 
nach deſſen am 24. September ganz unerwartet 
erfolgtem Hinſcheiden Fürſt Lich no wsky am 
19. November nach London ging, um anſcheinend 
nicht ohne weſentliche Erfolge die Arbeit Mar⸗ 
ſchalls fortzuſetzen. 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen ent⸗ 
ſpannten ſich gleichſam automatſſch dadurch, daß 


Frankreich ſich den Beſitz Marokkos 
ſichern konnte, während Deutſchland durch die neu⸗ 
gewonnenen Gebiete in Aequotorial⸗Afrika nur 
ſehr unzureichend entſchädigt wurde. Am 12. 
Auguſt machten die Franzoſen an Stelle Muley 
Hafids deſſen Bruder Muley Juſſuf zum 
Zaunſultan, und am 27. November wurde dann 
auch der franzöſiſch⸗ſpaniſche Ma⸗ 
rokkokonflikt durch die Unterzeichnung 


anzeige „Maseva“ fr 5 Akten und 25 Bildern unter Mit 

tirkitng pon über 100 Wert 

bee e 
jütloneilem 3 


ns Doller im feinem | Spezialargt He Rranfheiten der Harnwege, Haut⸗, Haar⸗ 
Agen Leitungen am Doppelte? und Parren. In der 2 EN Abteilung Aufl 


chwerk⸗ 109 


Baltiſchport am 4. 


zu führen 


ZKALUDONT- 


Unentbehrliche Zahn-Oröme und Elixir. 
Erhält die Zähne weiss, rein and gesund. 


Nebexell zu haben 


a 
— 


Fabrik und Hauptniederlage: Promene 


Filialen: Wetrifaneritr, Nr. St u. 


Blüſche. Sammet. Spitzen. Federn und Gardinen befatie 


1 


ordentlich billi 

Tamenbinſen von Abl: 4 an Gerrenangüne bi 
DTamenröde pon bl. 1.10 an Serreubalelats bi 

„ Samenfoitäme von ff. 1.50 an Serreuweſten 


111, Konſtantinerſtr. 9 
Jarzewskaſtraße Rr. 40 und Rigowskaſtraße Rr. 7. 


Die Anftalt übernimmt ſämtziche ins Gebiet der dem. Maſcheref schlagenden Aufträge, Märcht und färbt Herren ⸗ 
| And Damen-Garderoben von den keſche denten bis su ben elenantejten, reinigt Zenwiche, Möbel: Votkieren, Gobelins. 


| Chemiſche Waſch⸗Anſtalt und Färberei mit Dampfbetrieb von 


W. PIETK A in Lodz 


den 


abe Nr. 9, Telephon Nr. 23:70. 
Daielnaſtraße Nr. 90, Gluwnaſtraße Nr. 21 m. 62. 


rt Stoffe in kleinen wie im E 

18 Seien dannen Stüden zu außer 
'on Nel. Gardinen. don 
au Abi. 14 an Keen bon M 
1.—.30 an Zenbihe Bon MdL. 


‚40 ore Sri 
bre Baar 
bro Snadratelle 45 


* 


on Rb 


NB. Kleidunasſtücke u. alle anderen Sachen, die zum Neinigen abgegeben werden, werden in der Anſtalt desinflatert 


Dr. med. P. Langbard 


Zawadzka 10 


w. Aſſiſtent der Berliner Kliniken. 


und veneriſche Kraukheſten. 
| Gmufangeftunpen u. 8-1 u. 5 eee 
| Bei Sopbilis Unmendung LE. "Bultunterlubung 


| 2ibra» 
3563 


v. 
‚ei Syphilis. Behandlung ite Clekteng e Elektrolyſe. 
tionsmaſſage. Endoscopie und Enitoscopie. 


A 


4 


Fr 


\ en ee een 
Sylveſter⸗Trank & 


Punsch: Drange E 


liefert 16639 = 


Dampfdeſtillation 
M LUBA Neuer Ring Nr. 5, EL 


Telephon Rr. 11.55. 
N eee 


A. W. Gortschakow 


Vereidigter Rechtsanwalt 


wohnt 1 78. . 9, 
Telephon 1 


Zahnarzt M Schaffensiein 


Cegielniana⸗Straße Nr. 15 
empfängt von 9—1 und RT Uhr. An Sonnti 
vo 


agen 
1047 


15140 


des Marokkovertrages beendet. Unterdeſfen hatte G 
in Frankreich ſchon am 13. Januar das Miniſte⸗ 
rium Cailleaur dem „Friedens kabi⸗ 
nett“ Poincar 6 "Pas gemacht, während 
am 14. November an Stelle des meuchleriſch er⸗ 
mordeten ſpaniſchen Miniſterpräſtdenten Sana = 
lejas der Präſident der Deputiertenkammer 
Graf Romanones an die Spitze der Re⸗ 
gierung trat. 


Für die Verbeſſerung der deutſch⸗xuſſiſchen 
Beziehungen bedentete die Entrevue von 
Juli einen Merkſtein, 
doch drohte die durch den ſerbiſchen Adriakonflikt 
hervorgerufene öſterreichiſch⸗ruſſiſche Spannung auch 
das deutſch⸗ruſſiſche Verhältnis ungünftig zu beein⸗ 
fluſſen. Was die innere Entwicklung Rußlands 
betrifft, ſo brachten die Neuwahlen für die 
am 12. September aufgelöſte Reichs du ma 
der Regierung, ſoweit ſich das bisher überſehen 
läßt, anſcheinend eine etwas ſichere Mehrheit als 
in der vorigen Duma. In der Donaumonarchie 
richtete ſich in der erſten Hälfte des Jahres das 
Hauptintereſſe auf die heftigen Kämpfe im 
ungariſchen Abgeordneten hauſe, 
deren Knalleffekt das Attentat des nachher freige⸗ 
ſprochenen Abgeordneten Kovacs auf den Präſidenten 
Tisza war. 

Die äußere Politik Oeſterreich⸗uUngarns, die 
ſeit dem am 17. Februar erfolgten Tode Aehren⸗ 
thals durch den Grafen Berchtold geleitet wurde, 
ſtand völlig im Zeichen der Balkanwirren. Als 
am 18. Oktober der Tripoliskrieg durch 
den Frieden zu Ouchy beendet wurde, 
hatte am 8. Oktober der König von Mon⸗ 
tenegro bereits auf eigene Fauſt losgeſchla⸗ 


gen, und am 17. Oktober ſchloſſen ſich Bu l⸗ 
garien Serbien und die Griechen 


dem Vorſtoß gegen die Türkei an. Der kurze, 
aber mörderiſche Feldzug wurde am 3. Dezember 
durch einen Waffenſtillſtand unter⸗ 
brochen, von dem ſich Griechenland ausſchloß. Zur 
Zeit ſind in London die beiden neben einander 
tagenden „Friedenskonferenzen“ be 
fliſſen, einmal an den Waffenſtillſtand den Frieden 
zu reihen und zweitens die Liquidation der Bal⸗ 
kanerbſchaft ſo in die Wege zu leiten, daß die 
Ruhe Europas dabei nicht gefährdet wird. 

Mas nun die Konferenz der Bal⸗ 
kandelegrerten betrifft, fo find die Ver⸗ 
handlungen r nicht viel vom Fleck gekommen, 
da die Vertreter des Vierbundes die Friedensbe⸗ 


Monarchen hat, die Eniſcheidung 


CCC ²˙ AAA 
4 Bake Pofefk 

Waste Mster un rg 

Liu. grand, Famillen-Vaplote-Vorstallungen 

Am 1. u. 15. \oden Mön naug Aniston 

amd aun Bilder. — Keoenwärtigss Fro. 

„ gramm im Inseratentel, 0568 
Zahnärztliches Kabinett 10485, 
Krutka⸗ 
L. SLADKIN, d 
Ehem. Aſſiſtent des zahnärztlichen An 
ſtituts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin, 
Specialiſt für zahnärztliche h Gold⸗ 
kronen, Brücken (künſtliche Zähne ohne Gaumen), 
Gold» und Porzellan -Plomben. Regulierung 
1 gewachſener Zähne etc. Sprechſtunden: von 
1 und von 4—8 Uhr, an Sonn- und Feler⸗ 

tagen von 10—12 Uhr vormittags. 


| PATENT-ANWALT 


CASIMIR von 0SSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 5. 116 


m) 90008209008 LIT FITT 
Res aurant 


Hotel Mannteuffel 


Sonntags und Donnerstags vorzügliche 


Fiaki. 


Ser 9089 — 


Erfüllung nahezu das Ende der europäiſchen Türkei 
bedeuten würde, während die Türken wiederum 
nach orientaliſchem Brauch feilſchen und handeln, 
wobei fie durch allerlei Winkelzüge die Verhand⸗ 
lungen hinziehen. 

Wenn man trotzdem hoffen darf, daß ſich 
zum Schluß aus Fordern und Bieten ein Preis 
ergeben wird, ſo gründet ſich dies vor allem 
darauf, daß die Botſchafterr union we⸗ 
nigſtens im Prinzip einige poſitive Ergebniſſe zu 
verzeichnen hat, vor allem die Einigung über das 
ſelbſtändige Albanien und über den nur wirtſchaft⸗ 
lichen Zugang Serbiens zum Adriatiſchen Meere, 
Da unterdeſſen auch der Prochaska⸗Konflikt ſeine 
Erledigung gefunden hat, ſo wird man wohl, 
wenn auch die Beſchlüſſe der Botſchafterkonferenz 
nur ſehr allgemeiner Natur und mit Vorbehalt 
gefaßt Find, auf eine ſchiedlich⸗friedliche Beilegung 
der Differenzen zwiſchen dem kleinen Serbien und 
der ſtarken Donaumonarchie, die einen feſten Rück⸗ 
halt an dem Dreibund hat, rechnen können. 

18. 


Die Wahlrefarm. 
Budapeſt, (Spez.) 


Der geweſene Miniſter des Innern im Kabinett 
Feſervary, Joſef Kriſtoffy, deſſen, auf die Verwirklichung 
des allgemeinen, gleichen und geheimen Wahlrechts be⸗ 
zügliches Memorandum ſeinerzeit die Zuſtimmung des 
Monarchen erhalten hat, hat dieſer Tage in einem 
Zeitungsartikel erklärt, daß dieſes Memorandum auch 
die Zuſtimmung des gegenwärtigen Miniſterpräſidenten 
Lukacs gefunden hat, dem dasſelbe in Iſchl, wo er als 
Kurgaſt weilte, vor der Entſcheidung durch den Mo⸗ 
narchen zur Begutachtung vorgelegt wurde. Offtziell 
wird dieſe Konſtatierung Kriſtoffys als Märchen be⸗ 
zeichnet, während Kriſtoffy in einer neuerlichen Erklä⸗ 
rung feine Angaben unverändert aufrecht erhält. Uebri⸗ 
gens wird in der Audienz, die Lukaes margen beim 
über die Wahlreform 
fallen. Im Falle der Zustimmung des Monarchen 
wird der Wahlreformentwurf am 31. Dezember dem 
Abgeordnetenhaus unterbreitet. 

Budapeſt. 28, Dezember. Das Abgeordneten⸗ 
haus wurde für den 81. Dezember zu einer Sitzung 
einbernfen, in welcher der neue Wahlrechtsentwurf un⸗ 
terbreitet werden ſoll. Miniſterpräſident Lukaces hat 
ſich heute nach Wien begeben und wird morgen dom 
Kaifer in Audienz empfangen werden, in welcher der 
Miniſterpräſident die Genehmigung des Kaiſers zar 
Unterbreitung der Wahlrechtsvorlage nachſuchen wird. 


28. Dezember, 


dingungen ſo hoch geſchraubt haben, daß deren 


Sonntag, den (16.) 29. Dezember 1912. 
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Wie die türkiſche Neglerung ihren Gegen: 
vorschlag begründet. 


Eine fehr vertrauenswürdige Perſönlichkeit hat an 
ber zuſtändigen Stelle in Konſtantinopel ausführliche 
Mitteilungen über die Auffaſſung erhalten, von der die 
türkiſche Regierung bei den fetzigen Friedensverhand⸗ 
lungen geleitet wird. Dieſe Auffaſſung läßt ſich in 
Kürze etwa folgendermaßen präzifieren ; 

„Die verbündeten Balkanſtaaten haben vor Aus⸗ 
bruch des Krieges ſtets behauptet, daß es ſich bei allen 
ihren Forderungen im weſentlichen darum handle, die 
europälſchen Gebiete der Türkei von dem Joch der tür⸗ 
kiſchen Herrſchaft zu befreien. Sie haben auch ihre 
kriegeriſchen Maßnahmen damit begründet, daß die 
Unfähigkeit der Türkei, ernſte Reformen einzuführen, 
nur durch Anwendung von Gewaltmaßregeln überwun⸗ 
den werden könne. Alle Eroberungsideen wurden in 
dieſem Stadium der Ereigniſſe ganz ausgeſchaltet. 

Nachdem es nun den verbündeten Staaten gelungen iſt, 

erhebliche Teile des türkiſchen Beſitzſtandes zu olkus⸗ 
pieren, entſteht jetzt bei Beginn der Friedensverhand⸗ 
lungen die Frage, auf welcher Baſis, unter welchen 
Geſichtspunkten die Verhandlungen geführt wer⸗ 
den ſollen. Wenn die Balkanſtaaten den urſprüng⸗ 
lich immer betonten Gedanken der Einführung 
von Reformen fallen laſſen und ‚ihrem Unter⸗ 
nehmen den Charakter eines reinen Eroberungs⸗ 
feldzuges geben; wenn ſie Forderungen ſtellen, die es 
der Türkei unmöglich machen, in eruſthafte Verhand⸗ 
lungen einzutreten, ſo werden die türkiſchen Unterhändler 
darauf hinweiſen müſſen, daß die Türkei keineswegs 
gezwungen iſt, um jeden Preis Frieden zu ſchließen. 
Ingbeſondere darf keine Rede von der Abtretung der⸗ 
jenigen Städte ſein, die von den Verbündeten nicht er⸗ 
obert wurden. 

Der Friedensſchluß kaun nur zuſtande kommen, 
wenn von beiden Seiten Opfer gebracht werden und 
wenn die Frage wieder in den Vordergrund tritt, welche Be⸗ 

ſtimmungen am heſten geeignet ſind, den Intereſſen der Bevöl⸗ 

kerung in den umſlrittenen Gebieten zu dienen. Hierbei 
kann man von Albanien abfehen, denn dieſes ſoll ja 
eine autonome Verwaltung erhalten. Was die Ans 
ſprüche der Balkanſtaaten betrifft, ſo kann man zu⸗ 
geben, daß die Grenzen dieſer Gebiete in einem be⸗ 
ſtimmten Umfange erweitert werden, und zwar nach 
dem Prinzip, daß gewiſſe Grenzzonen, in denen 
eine Bevölkerungsmajorität wohnt; die ihrer Nationa⸗ 
lität nach zu einem der Balkanſtaaten gehört, dieſen 
Balkanſtaaten zufallen.“ 

Wenn die Türkei dieſem Prinzip zuſtimmt, fo 
bleibt aber immer noch der Hauptteil, gewiſſermaßen 
das Herz der mazedoniſchen Provinzen außerhalb von 
Thrazien übrig. Die Bevölkerung dieſes Gebiets ift 
bezüglich ihrer Religion und ihrer Nationalität außer⸗ 
ordentlich ſtark gemiſcht, und es kann leine Rede davon 
fein, daß es im Intereſſe dieſer Bevölkerung liegt, 
wenn dieſes Gebiet von der Türkel losgelöſt und unter 
die Balkanſtaaten verteilt wird. Denn während die 
Türkei, was man auch über ihre Verwaltung ſonſt 
ſagen mag, ſtets die kulturellen und religiöſen Beſon 
gerheiten dieſer Bepölkerungselemente reſpektiert hat, 
werden die Balfanftanten, wie das in ihrer Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung liegt, in den ihnen 
zufallenden Gebieten den ganzen Apparat ihrer 
Verwaltung ihres Unterrichtsweſens, ihrer kirch⸗ 
lichen Vetſaſſung einführen. Daraus würden ſich 
ewige Konflikte und Unruhen ergeben. Vom Stand⸗ 
punkte des Wohles der Bevölkerung wäre es dader am 
beſten, dieſen ganzen Teil von Mazedonien als Beſtand⸗ 
teil des ottomaniſchen Reiches unter der Souveränität 
des Sultans zu belaſſen und nur eine adminiſtrative 
Selbſtverwaltung einzuführen. Es könnte ganz gut 
tine Landesvertretung geſchaffen werden, die ſich aus 
den verſchiedenen Bevälkerungs⸗Elementen zuſammen⸗ 


ſetzt. Als Hauplſtadt dieſer autonomen Provinz, 
unter der Oberhöheit des Sultans, könnte Saloniki 
dienen. Die türkiſche Oberherſchaft würde dieſe Pro⸗ 


vinz gegen die die ehrgeſzigen Wünſche der Nachbar⸗ 
fasten ſchützen, Saloniki würde aufhören, einen Zan⸗ 
kapfel zwiſchen den rivaliſterenden Staaten zu fein, und 
wäre auch 


Sonntagsplauderei. 


Verklungen find die Weihnachfsglocken, 
ſind die Freudenhymnen. 

Das Märchen von Glück und Liebe, von Schönheit 
und Freude ſchwand und zerrann und der Alltag guckt 
wiederum mit danfend Sorgen und tauſend Nöten in 
die weite Welt und tötet die Liebe und die Schönheit, 
die Freude und das Lachen. 

Post festum. 

In nedelhaftes Blau iſt der Himmel gehüllt, 
grauſchwere Wolkenmaſſen ziehen vorüber und verdichten 
ſich und geheimnisvolle Schleier weben und ſpinnen ihre 
zarten Fäden im weiten, unendlichen Weltall. 


verrauſcht 


Hat das Feſt der Liebe und der Freude dit 
Menſchen die Liebe und die Freude gelehrt? Iſt die 


Liebe ihnen in Fleiſch und Blut übergegangen ? 

Feſte der Liebe kommen und Feſte der Liebe gehen 
und die Liebe, die große allesbezwingende Liebe iſt 
immer noch nicht da. Die Liebe führt ein Scheindaſein 
im modernen Leben. 

Die verſchiedenſten Geſetze werden ausgearbeitet, 
Verordnungen erlaſſen, Syſteme geſchaffen. Theorien 
aufgeſtellt, aber das Geſetz der Geſetze, die Liebe, wird 
nirgends gelehrt. 

Ueber dem Tore der Schule des Phytagores prangte 
die Aufſchrift: Laß niemand hier eintreten, der nicht 
in der Mufik und in der Mathematik bewandert iſt. 

Ueber dem Tore unſerer modernen Häuſer müßte 
die Aufſcheift prangen: Laß niemand hier eintreten, 
der nicht die Liebe kennt. 

Die Liebe it aber zum Märchen geworden, die 
Freude am Helfen eine Phraſe und der gute Lukas mit 
ſeiner großen ſelbſtloſen Liebe, die im bekannten Satze 
gipfelt: „und wer Dich ſchlägt auf eine Backe dem 
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macht geſchützt. Diefe Löſung bietet gewiß auch 
Schwierigkeiten, doch find dieſe wohl zu beſei⸗ 
tigen.“ 


Dies find die Erwägungen, mit denen die türki⸗ 
ſchen Delegierten bei der Friedenskonferenz in London 
den Gegenvorſchlag der lürkiſchen Regierung begründen 
und erläutern werden. 


„Adrianopel gegen Saloniki!“ 
Konſtantinopel, 28. Dezember. 

Die hieſige Preſſe erwähnt heute zum erſtenmal 
die Anweſenheit eines bulgariſchen Sondergeſandten in 
Konſtantinopel. Deſſen Name ift aber noch immer 
nichtmit Beſtimmtheit feſtgeſtellt. Während einige Blätter 
daran feſthalten, daß General Sawow ſelbſt hier ſei, ſpre⸗ 
chen andere von General Dmitriew. Das griechiſche Blatt 
„Neologos“ will wiſſen, daß in dieſen Beſprechungen 
eine Verſtändigung über Adrianopel erzielt worden ſei. 
Die Türkei habe ſich zum Verzicht auf Adrianopel be⸗ 
reſt erklärt, falls Saloniki unter türkiſcher Sonverä⸗ 
nität bleibe. Von anderer Seite verlautet, der Hafen 
von Kawalla und die ihm vorgelagerte Infel Thaſos 
würden als geiſtliches Leben dem Khedipe überlaſſen wer⸗ 
den. Auch den geſtrigen Beſuchen des öſterreichiſchen 
Botſchafters Markgrafen Pallavici auf der Pforte 
wird hier große Bedeutung beigemeſſen. Der „Ikdam“ 
verfichert, Pallavicink habe von feiner Regierung den 
Auftrag erhalten, zum Beſten des Friedens vermittelnd 
zu wirken. 


Die Genugtuung in der Prochaſkaaffäre. 


Belgrad, 28, Dez. Die in der Konſuſaffärt 
von Paſchitſch als Genugtuung zugeſtandene Er⸗ 
weſſung militärifcher Ehrenbezeigungen vor den ge⸗ 
hißten Konſulatsflaggen in Prinzrend und Mitrowitza 
hat hier in einem Teil der Preſſe böſes Blut gemacht 
Mon erklärt dieſes Zugeſtändnis für unverſtändlich, 
mindeſtens aber für übertrieben, zumal Wiener und 
Budapeſter Blätter ſelbſt dieſe Angelegenheit bereits 
durch die Entſchuſdigungserklärung Paſchitſchs für 
geregelt erklärt hätten. 


Die Zukunft der Dardanellen. 


Mit dem ßentigen Tage wird die Kriſis nunmehr 
in das Endſtadium der großen Liquidation der Balkan⸗ 
halbinſel eintreten. Bei der Beurteilung der Aus⸗ 
ſichten ſollte nicht überſehen werden, daß derjenige Teil 
der bulgarifchen Forderungen, welcher die zukünftigen 
Grenzen big an das Marmarameer verſchieben will 
und in der Tat den größten Teil der Marmaraküſte 
bis zum Eingauge der Dardanellen in Anſpruch nimmt, 
die ganze Frage aus einer lokalen in eine europäiſche 
verwandelt. Es ift ſchwer denkbar, daß die Türkei auch 
weiterhin in ihrer internationalen Stellung als bern ⸗ 
fene Hüterin der Meerengen verbleiben könnte, wenn 
ſie nicht ein entſprechendes Hinterland mit natürlichen 
und unſchwer zu verleidigenden Grenzen erhält, beſon⸗ 
derb aber, wenn eine andere Macht Zutritt zu dem 
zwiſchen den beiden Engen liegenden Binnenmeere er⸗ 
hält. Dieſe Frage iſt für Europa ungleich wichtiger 
als der Beſitz Adrianapels, es iſt in der Tat die ein 
zige Frage von wirklich europäfſcher Bedentung und 
Wichtigkeit. Selbſt wenn die Türkei nicht von ſelbſt 
ablehnen follte, unter ſolchen Umſtänden auch weiterhin 
die ſchwere Verantwortung als Hüterin der Meerengen. 
zu tragen, würde Europa ohne Verzug zu dieſer 
neueſten Entwicklung der Meerengenfrage Stellung zu 
nehmen haben und ſich damit einem ungemein fchwierie 
gen Problem gegenüber befinden. Soll etwa die 
Sperre der Meerengen überhaupt aufgehoben werden 
oder aber eine andere Macht mit der Bewachung be⸗ 
traut werden? Und wenn ja, welche Macht? Es er⸗ 
ſcheint in hohem Grade unwahrſcheinlich, daß gerade 
Rußland, dem bei jeder Gelegenheit Gelüſte auf 
Schiffahrtsfreiheit in den Dardauellen unterſchoben 
worden ſind, eine ſolche wirklich wünſcht. Eine effek⸗ 
tive Schließung der Meerengen, nicht nur gegen die 
ruſſiſche, ſondern gegen die Kriegsflotten aller Mächte, 
bietet Rußland mindeſtens ebenſo viele Vorteile wie 
Nachteile, da fie die Unangreifbarkeit der Küſten des 
Schwarzen Meeres verbürgt. Es iſt vor allem höchſt 
unwahrſcheinlich, daß Rußland ſich der Möglichkeit un⸗ 
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terwerfen follte, feine Schiffe unter den Kanonen bul⸗ 
gariſcher Strandbatterien durch das Marmara ⸗Meer 
fahren laſſen zu müſſen. 

Was auch in London ſich ereignen möge, man 
wird guttun, nicht aus den Augen zu verlieren, daß 
eine jede Aenderung des Statusguo auf der Balkan⸗ 
Halbinſel, um internationale Gültigkeſt zu erlangen, 
eine Abänderung der Berliner Kongreß⸗Akten notwen⸗ 
dig machen wird, auf welchen der bisherige Status der 
Balkanländer beruht. Und das eine ſteht feſt: wenn 
die Türkei auch weiterhin das ſchwere und koſtſpielige 
Amt einer Bewachung der Meerengen ausüben ſoll, ſo 
haben die Mächte anch dafür zu forgen, daß ihr die 
Macht und das Anſehen gewahrt wird, dieſes Amt in 
Ruhe und Sicherheit auszuüben. Im Orient wird 
ohne langes Feilſchen, ohne den landesüblichen „Ba⸗ 
ſarlik“ kein Handel geſchloſſen und, wie ſchon wiede r⸗ 
holt betont, dürfte der allgemeine Optimismus in bezug 
auf das endgültige Gelingen der Friedensnverhandlungen 
ſeine Berechtigung haben. Es darf aber bezweifelt 
werden, ob die Verbündeten gut beraten waren, ohne 
zwingende Gründe die lokalen Friedensverhandlungen 
mit der Türkei mit Fragen von ſolch außerordentlicher 
internationaler Tragweite zu vermengen. 

Ein Fürſt der Aegälſchen Inſeln. 

Paris, 28. Dezem ber. Zu der Frage, um 
welchen Preis Montenegro ſeinen Anſpruch auf Skutari 
zugunſten Albaniens aufgeben würde, wird hierher 
gemeldet, daß für den Fall eines ſolchen Verzichtes ein 
jüngerer Sohn des Könſgs von Montenegro Ausſicht 
hätte Fürſt der von der Türkei abzutretenden Aegäiſchen 
Inſeln zu werden. 


— 


Petersburg, 28. Dezember. (Spez.) Der Mi⸗ 
niſter des Aeußern empfing die Nachricht, daß Oeſter⸗ 
reich auf den ihm gemachten Vorſchlag, zu demobili⸗ 
ſien, entſchieden verneinend geantwortet hat. | 

Petersburg, 28. Dezember. Die ruſſiſche 
Diplomatie wird, wie man hier wiſſen will, auf der 
Botſchafterkonferenz vorſchlagen, Albanien unter der 
Souveränität des Sultans zu belaſſen, doch müſſe die 
Neutralität dieſes Landes von einer europäiſchen Entente 
garantiert werden. Die Grenze ſoll ſo gezogen werden, 
daß die ferbifche Bevölkerung nicht dem autonomen 
Albanien unterſteht. 

Berlin, 28. Dezember. (Spez.) Der in Leipzig 
zur Enthüllung des Denkmals der im Jahre 1813 ge⸗ 
fallenen ruſſiſchen Krieger weilende Kriegsminiſter 
Suchomlinow äußerte ſich gegenüber einem Korreſpon⸗ 
denten der „Leipziger Abend⸗Zig.“ über die herzlichen 
Beziehungen, die zwiſchen dem ruſſiſchen und dem 
deutſchen Hofe herrſchen. Der "heutige: „Lok.⸗Anz.⸗ 
ſchließt daraus, daß Suchomlinow im Gegenſatz zu au⸗ 
deten Gerüchten ein Anhänger des Friedens iſt. Während 
der Audienz beim Kalſer ſoll die Affäre des Kapitäns 
Koſtewitſch und die des Leutnants Dahm berührt 
werden; beide werden binnen kurzem begnaoigt werden. 

Frankfurt a. M., 28. Dezember. (Spez.) Die 
„Frlf. Ztg.“ bringt einen genauen Bericht in Sachen 
Prochaskas. Danach ſoll ſich die Angelegenheit wie 
folgt abgeſpielt haben: Am 4. November drangen die 
ſerbiſchen Truppen in Prizrend ein, unmittelbar darauf 
waren auf den Straßen Schüſſe und das Stöhnen von 
Verwundeten zu hören. Der darüber entrüſtete Konſul 
wollte fi zum Anführer begeben und konnte nur mit 
Mühe davon zurückgehalten werden. Kurz darauf dran⸗ 
gen verwundete und vor den ſer biſchen Soldaten flüch⸗ 
tende friedliche Einwohner in das Konſulat. Plötzlich 
erſchien eine ſerbiſche Abteilung vor dem Tore des 
Konſulats und der Anführer forderte die Oeffnung des 
Tores. Prochaska proteſtierte dagegen und erklärte, daß 
dies neutrales Territorium ſei. Die Serben drangen 
jedoch mit Gewalt ein, riſſen die öſterreichiſche Fahne 
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herunter und zerſtörten das Wappen, darauf zogen le 
in das Konſulatshoſpital und machten erbarmungslos 
Männer und Kinder nieder, während die Frauen zuerſt 
vergewaltigt und daun ermordet warden. Außerdem 
ſchändeten fie noch die Leſchen, plünderten das Kon⸗ 
ſulatsgebände und verbrannten die Dokumente. Pros 
chaska dagegen ſowie ſein Sekretär und die Dienerſchaft 
wurden von den Serben gefangen genommen und ins 
Lager abgeführt, wobei ihnen jeglicher Verkehr mit der 
öͤſterreſchiſchen Regierung verboſen wurde. Schl 
gelang es Prochaska, zuſammen mit ſeinem Diener in 
die Berge zu flüchten, wo er 2 Wochen blieb. Eines 
Tages erfuhren ſie von den Albaneſen, die ſie mit 
Lebensmittel verſahen, daß Konſul Edl im ſerbi 
Lager eingetroffen iſt, worauf Prochaska nach Priz 
zurückkehele, wo er mit militäriſchen Ehren empfangen 
wurde. 

Wien, 28. Dezember. Wie verlautet, wünſcht 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung, daß Skittari nicht 


Montenegro zugeſprochen ſondern dem neuen autonomen 


Albanien einverleibt werde. Auf die Eutſcheidung der 
Frage, ob Saloniki griechiſch oder bulgariſch werden 


ſolle, nimmt die 
keinen Einfluß. 

Wien, 28. Dezember. (Spez.) Die „N. Fr. Preſſe“ 
meldet aus glaubwürdiger Quelle. daß über Adrianopel in 
einem beſonderen Abtommen zwiſchen Bulgarien und der 
Türkei entſchteden werden wird. Adriauopel ſoll ein be⸗ 
ſonderes Ganzes bilde n, ebenſo wie ſeinerzeit Oſtrumelien. 
Auch Saloniki fol einen juteruationalen Charakter er⸗ 
halten, ohne Rückſicht auf die Zwiſtinkeiten der Griechen 
und Bulgaren. Augeſichts deſſen wären alſo die ſchuie⸗ 
rigſten Punkte des Valkankonfliktes erledigt. 

Wien, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Die „N. Fr. 
Preſſe“ meldet, daß die ungarſſche Polizei den Befehl 
erhalten hat, ſcharf auf diejenigen acht zu geben, die 
ihren Aufenthalt in Ungarn nicht legitimieren können 
und alle verdächtigen Briefe zu öffnen. 

Wien, 28. Dezember, (P. T.⸗A.) Anläßlich des 
von der „N. Fr. Preſſe“ gebrachten Telegramms aus 
Lemberg über eine auf dem rutheniſchen Parteikongreſſe 
gefaßte Reſolution, daß alle Ruthenen Oeſterreichs und 
Nußlands im Falle eines Krieges zwiſchen den beiden 
Staaten auf ſeiten Oeſterreichs ſtehen werden, erklärt 
der ruthenlſche Abgeordnete Zedadſki in derfelben. * 
Zeitung, daß ſich die Reſolution nur auf die öſſerreich⸗ 
ungariſchen Ruthenen bezieht, da der Kongreß nicht be⸗ 


öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung 


vollmächtigt war, im Namen der in Rußland wohnenden 


Ruthenen zu ſprechen. 

Paris, 28. Dezember. Einer Meldung des 
„Temps“ zufolge bereitet der ägyptiſche Fürſt Achmed 
Fund einen Staatsſtreich in Albanien vor. Der Fürſt 
will an der Spitze eines Expeditionskorps in Stärke 
von 20,000 Gewehren in Valona oder einem anderen 
Hafen der albanſſchen Küſte landen und ſich ſodann 
zum Fürſten von Albanien proklamieren laſſen, um je 
ein fait accompli zu ſchaffen. 

London, 28, Dezember. (P. TA.) Der Agentur 
„Reuter“ zufolge wurden von den Türken folgende Be⸗ 
dingungen geſtellt? Das Wilafet Adrianopel verbleibt 
der Türkel; Mazedonien wird in ein Fürſtentum mit 
Saloniki als Hauptſtadt unter der Oberhoheit des 
Sultans und der Verwaltung eines prokeſtantiſchen 
Prinzen eines der neutralen Staaten, der von den Ver⸗ 
bündeten Balkanſtaaten gewählt und vom Sultan Des 
ſtätigt wird, umgewandelt; Albanien wird ein autos 
nomer Staat unter der Souveränität des Sultans. Die 
Leitung des Staates übernimmt ein Prinz des otto⸗ 
maniſchen Hauſes, der auf 5 Jahre mit dem Rechte 
der derwahl gewählt wird; die Inſeln des Aegälſcher 


Die Liebe aber läßt ſich trotzdem nicht aus der 
Welt ſchaffen. 

Die Liebe iſt ſogar für viele zur Kunſt geworden, 
zur Talenutſache. 

Ovid „Ars amandi“ hat viele Nachahmungen 
gefunden und es lieben ſogar die „großen Menſchen“ 
mit der kleinen, einſtudierten, heuchleriſchen Liebe. 

Wo die große Liebe aufhört, da beginnt die kleine 
Wohltätigkeit und wa die Geldfrage beginnt, da hört 
auch die kleine Wohltätigkeit auf. 

Als der Herrgott die Menſchen ſchuf, gab er ihnen 
die Liebe auf den Lebensweg, und als die Menſchen auf 
dem „Lebenswege“ zum Mammon die Liebe verloren, 
ſchufen ſie die die Wohltätigkeit. 

„Wohltätigkeit iſt eine himmliſche Sache“ ſchrieb 
ich einſt, als ich noch ſehr jung war. 

Als ich aber den Wohltätigkeitsſinn anderer ju 
persona verſpürte ſchrieb ich: Wohltätigkeit iſt eine 
ſehr gute Sache — wenn andere ſie üben. 

Der Lodzer ſagt: Die Wohltätigkeit iſt ſehr gut, 
wenn fie nichts koſfet. Da aber noch keine „Eojtlofe 
Wohltätigkeit“ das Licht der Welt erblickt hatte, jo iſt 
die Wohltätigkeit für die metſten Lodzer immer noch 
ein notwendiges Uebel. 

Das Problem eines jeden Lodzer Vereins ift: Auf 
welche „angenehme“ Weiſe regen wir den Wohltätig⸗ 
keitsſinn unſerer Mitglieder an ? 

Die Lebensſorge des Lodzers aber iſt: Auf welche 
weiſe entgehe ich den Wohltällgkeitsanregungen des 
Vereins ? 


„Ich leſe prinzipiell keine Briefe vor dem Frühe 
ſtückeſſen“, klagte mir ein Lodzer. 

Mit jedem Briefträger kommt in Lodz die Wohl⸗ 
tätigkeit ins Haus. Durch muſikaliſche, deklamatoriſche, 
circenſiſche und kinematographiſche Vorſtellungen wird 
der Mohltätigfeitefinm angeregt. 

Wenn das Kino mit- feinen „erſchütternden Tra⸗ 
gödien und ſpannenden Dramen“ nicht mehr ziehen will, 
wird das Publikum durch die Wohltätigkeit ins Kino 
hineingezogen. 

hat 


Die Wohltätigkeit 
noch nicht verfehlt. 

Die Wohltätigkeit iſt in Lodz ein Feuer, das feine 
Opfer verlangt. Und je populärer der Lodzer, deſto 
größer das Opfer. 

Wer die Wohltätigkeit in ihrer 
kennen lernen will, der werde populär. 
darf nie „nein“ jagen, 

Ein Statiſtiker hat berechnet, daß ein Lodzer, der 
das Unglück hat, populär zu werden (Popularität iſt in 
Lodz ein Fremdwort für das deutſche Wort Unglück) in 
einer Woche mindeſtens 20 Kinematographen⸗Billetts, 
3 Theaterbilletts, 2 Logen für Zirkusvorſtellnngen, 15 
Billett 3 zu Tanzabenden, 5 für Kunſtausſtellungen, 6 
zu deklamatoriſch⸗literariſchen Abenden und 15 Loſe 
erhält. 

Lodz hat noch keinen vollſtändigen Adreßkalen⸗ 
der, aber die Wohltätigkeit iſt der beſte Adreß⸗ 
kalender. 

Sie kennt die Adreſſen aller Populären. 


wahrhaftig ihren Beruf 


wahren Geſtalt 
Der Populäre 


Wer A ſagt muß anch B ſagen und wer in Lodz 
Mitglied eines Vereins iſt, muß den Wohltätigkeitsſinn 
des Vereins auch teilen. 

Die Deviſe iſt: Kein Verein ohne Wohltätigkeit, 
fein Mitglied ahne Wohltat. 

„Geben iſt ſeliger denn Nehmen“, ſagen die Ver⸗ 
eine. „Nehmen iſt ſeliger denn Geben“ ſagen die Mit⸗ 
lieder. 

f Und die Vereine predigen „Die Seligkeit des Ge⸗ 


Wer an der Pekrikauerſtraße wohnt, der iſt Kau⸗ 
didat für jede Wohltätigkeitsveranſtaltung, und wer 
einen offenen Laden an der Petrikauerſtraße hat, der 
wird am allerwenigſten verſchant. 

Der Lodzer aber iſt erfinderiſch und weiß, wie ſich 


Man darf in unſerem lieben Lodz noch nicht die Wa 
heit reden. 

Ich fühle ſchon Blicke, die mich verzehren und 
höre Stimmen, die um eine Octave höher klingen. 


Die Wohltätigkeit iſt in Lodz. .. Aber 
genug der Gloſſen. 

Ein neues Jahr pocht bereits um Einlaß. Was 
im alten Jahr noch Märchen war, kann im neuen 


Jahre zur Wahrheit werden. 

Neue Ze iten — — bekanntlich — — — neue Lieder. 

Alles wird ſich ändern und der Wohltätigkeitsſinn 
der Lodzer auch. 

Selig iſt wer glauben kann. 

Draußen aber in den abgelegenen Winkeln 
| Stadt, abſeits des lärmenden Strudels, herrſcht 
Not und das Elend. 

Mit hohlen Wangen gehen die Menſchen 
Hunger ſpricht aus ihren Augen. 

Der Winter naht, und mit ihm die Kälte und die 
Sor ge um ein warmes Heim. 

Die Armee der Arbeitsloſen nimmt bedrohende 
Dimenſionen an, das Elend der Maſſen ſteigt von Tag 
zu Tag. 

Geſtern abend fand im Konzerkſaale die konſti⸗ 
tuierende Verſammlung eines Bürgerkomitees zugunſten 
der Arbeitsloſen ſtatt. 

Möge der Wohltätigkeitsſinu der Lodzer in lodern⸗ 
der Glut aufflammeu. Möge die Hoffnung Tauſender 
Flehender und Bittender in Erfüllung gehen. 

Und wenn ich auch nicht wie jo niele, allzuſtark 
an den Wohltätigkeitsſinn der Lodzer glaube, ſo glaube 
ich doch felſenfeſt an die große Weisheit, daß es keine 
Regeln ohne Ausnahme gibt. 

Wenn auch nach Anſicht eines Lodzer Statiſtikers 
der Lodzer in der Regel kein „wohltunübendes Weſen“ 


det 
die 


einher, 


zu helfen. 

Er iſt meiſtens nicht zu Haufe, wenn die Wohl⸗ 
tätigkeit an die Tür klopft und iſt gewöhnlich „verreiſt“, 
wenn ihn irgend ein Komitee „höflichſt um Hilfeleiſtung“ 


biete die andere auch dar; wer Dich bittet, dem gib, bens“ die Mitglieder die Seligkeit des Nehmens und erſucht. 


und wer Dir das Deine nimmt, da fordere es nicht wieder“ 
iſt längſt zum Phantaſten und Utopiſten erklärt worden. 


zwiſchen „Nehmen“ und „Geben“ ein unüber⸗ 


drückdrarer Abarund⸗ 


klafft 


Der Lodzer iſt kein „wohltunübendes Weſen“ 
Pardon, ich gelange en einen ſehr wunden Punkt. 


iſt, ſo gidt es viele, viele, die eine Ausnahme bilden. 
Ein bekannter Mathematiker des Mittelalters be⸗ 


hauptete einmal, daß es zweierlei Arten von Aus⸗ 
nahmen gibt: angenehme und fberraſchende. 
Hoffen wir, daß diesmal jeder Lodzer eine an⸗ 


genehme und überraſchende“ Ausnahme bilden wird. 


Sonntag, den (16.) 29. Dezember 1912, 
Zahnarzt FÜCHS uns anni 


Ehem. Hanpt-Wfitftent 5.H0f-Fahnarst Engel in Berlin) 
bat ſich nach 10-lähris. Anslandapragis (Deutichlanb, England. 
Amerika) Bier aledergelaſſen. 
Näheres fiehe im Inſerafentell. 12771 
— 


Meeres verbleiben der Türkei; die Kretafrage unterliegt 
nicht der Kompetenz der Konferenz. 

London, 28. Dezember. (Spez.) Um 11 Uhr vor⸗ 
mittans begann gente die Sitzung der Friedens deleglerten, 
In politiſchen Kreiſen wird erflärt, daß man nicht vor⸗ 
aussagen kaun, welche Wendung die Verhandlungen an⸗ 
geſichts des großen Unterſchiedes zwiſchen den Forderungen 
der Berbündeten und den türkiſchen Gegenborſchlägen 
nehmen werden. Die Verbündeten ſetzen mit Abſicht die 
Territorlallinie von Rodoſto bis zum Schwarzen Meere 
ſeſt, um nicht die Dardonellenfrage auf die Tagesordnung 
zu bringen, die bei der Botſchafterkanſerenz eine große 
Rolle ſpielen fol, Die Botſchafterkonſerenz, die am 2 
Jannar wieder zuſammentritt, wird zuerſt die Frage betr. 
Stutaris behandeln, das, wie bekannt, Oeſterreich Albanien 
einberleiben wil, während Rußland die Ungliederung 
Skutaris an Montenegro unterſtützt. Die maßgebenden 
ſranzöſiſchen Kreiſe ſind der Anſicht, daß die Mächte ihren 
ganzen Einfluß werden geltend machen müſſen, um den 
Krieg auf der Grundlage zu beendigen, daß die Türkei 
dielenigen Gehiete behält, die ihr unbedingt zu ihrer 
Herrschaft in Aſten nötig find, u. 3. Toll fie Tſchataldſha und 
die den Dardanellen zunächft gelegenen Inſeln behalten. 

donde u, 28. Dezember. (Spez.) Auf der heutigen 
Sitzung der Friedens konferenz brachte Neſchid Paſcha die 
türkiſchen Gegenvorſchläge ein, die für unannehmbar er⸗ 
klärt wurden. Angeſichts deſſen erklärten die türkiſchen 
Delegierten, daß fie gezwungen And, ihre Regierung davon 
im Reuntnis zu ſetzen. Nach anderthalb Stunden wurde 
die Sitzung auf Montag vertagt 

Belgrad, 28. Dezember. (P. ZA.) Die Geiſt⸗ 
lichkeit mit dem Metropoliten an der Spitze und die 
chriſtliche Bevölkernug von Durazzo wandte ſich an 
König Peter mit einer Adreſſe und der Bitte, ſie unter 
feinen Schuß zu nehmen, da fie ihre Rettung und Wie⸗ 
dergeburt in Serbien ſehen. Eine ähnliche Adreſſe 
wurde an den König ans Kawai geſandt. Ueber 20 
muſelmaniſche Führer von Tirana überteſchten dem 
König eine Adreſſe mit dem Ausdruck der treuunker⸗ 
tänigflen Gefühle und dem Wunſche, Untertanen des 
ſerbiſchen Königs zu bleiben. 

Belgrad, 28. Dezember. Der „Tribung“ zufolge 
wird König Ferdinand von Bulgarjen in kürzeſter Zeit 
eine Zuſammenkunft mit König Peter haben. Der Ort 
hiefer Zuſammenkuuft iſt jedoch noch unbekannt. 

Sofia, 28. Dezember. In bieſigen politiſchen 
Kreiſen derlautet, daß in den letzten Tagen ein 
Oepeſchenwechſel zwiſchen König Ferdinand und dem 
Sultan ſtattgefunden habe, der die Einleitung zu 
direkten Verhandlungen zwiſchen den beiden Reglerun⸗ 
gen bildete. 

Mitrowitza, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Vor 
Yurzem veranlaßten die katholiſchen albaniſchen Agita 
toren unter der Behauptung, daß Skutari befreit und 
die ſerbiſchen Truppen aus Dlagowitza vertrieben ſeien, 
die Bevölkerung dazu, feindlich gegen die ſerbiſchen Gar⸗ 
niſonen aufzutreten, wobei 10 Serben getötet wurden. 
Die Ordnung wurde wieder hergeſtellt. 

Mitrowitza, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Im 
Sandſchak Novibazar iſt Ruhe und Ordnung. Die ſer⸗ 
biſchen Truppen find gegenüber den mnſelmaniſchen 
Albanern ſehr nachſichtig. In Mitrowitza, Novibazar 
und Plewlje wurden muſelmaniſche Notabeln zu Stadt ⸗ 
hünptern ernannt. Die Albaner trennen ſich jedoch nur 
ungern von ihrer Waffe. 

Konſtantinopel, 28. Dezember. In der fürs 
tiſchen Preſſe kommt heute morgen eine optimiſtiſchere 
Auffaſſung der Lage zum Ausdruck. Die Blätter halten 
einen Abbruch der Verhandlungen für ausgeſchloſſen 
und ermahnen Bulgarien, in der Adrianapelfrage 


Nene 
Zugeſtändniſſe zu machen, 
der Pforte andere Konzeſſionen erhalten würde. Der 
Friede ſei dann geſichert. 


Chronik und Raknles, 


Sonntagsgedanken. 


Der letzte Sonntag im alten Jahre . 

Je älter wir werden, deſto raſcher ſcheinen die 
Tage an unt vorüber zu eilen. Wohl deshalb, weil wir 
mit den Jahren in eine Vielgeſchäftigkeit hineingeraten, 
in der wir kaum Zeit finden, die Stationen unſeres 
Lebens mit Muße zu überſchauen und den Inhalt 
unſerer Vergangenheit an unſeren Wünſchen und dem 
Bewußtfein, etwas erreicht zu haben, zu meſſen. Auch 
erweckt der Gedanke, ſchon einen beträchtlichen Teil 
unſerer Lebensreiſe zurückgelegt zu haben, das Gefühl 
des immer raſcheren Dahinlebens; aus Morgen wird 
Abend und aus Abend und Morgen ein neuer Tag, 
ohne daß wir's recht bedenken! Bald iſt ein Jahr, bald 
find zehn Jahre vorüber, und wir fragen uns, wo die 
Zeit hin iſt!? Was wollten wir alles erſtreben! Und 
was haben wir erreicht! Jede Lebensſtraße hat ihre 
Kntven, ihre Unebenheiten — ihren Schutt und Schmutz. 
Auch die beſte. Die „Verhältniſſe“ brachten es mit ſich, 
daß wir uns da und dort länger aufgehalten haben, 
als wir in unſerer ſugendlichen Hoff nungsfreude, in 
unſerm fröhlichen Glauben, „es werde ſchon alles ſo 
gehen, wie wir es wünſchen“, damals meinten — 
wähnten — beabſichtigten! Schade um den Auf wand 
von Mühe für das, was fehlſchlug, — und uns wo⸗ 
möglich zurückſchlug. Und doch haben wir daraus ge⸗ 
lernt. Nur will es uns ſetzt bedünken, als hätten wir 
Flügel und flögen davon 

Ein verlorener Tag kaun nicht zurückgeholt wer⸗ 
He Und doch! Laß den nächſten Tag doppelt wertvoll 
ein, 

Die Ingend mißachtet bie Zeit, Sie möchte immer 
ſchon „weiter“ fein. Das Alter überſchätzt die Zeit. Es 
weiß nicht, daß es auch ſeine Reize hat — tauſend 
herrliche Träume im Herzen, voll Ungeſtüm und Leichte 
ſinn in den Tag hinein zu leben ! 

Mit jedem Abend zu wiſſen, daß man dem Tode 
einen Schritt näher iſt, aber auch etwas getan zu haben, 
das gut war, — macht nuſer Leben wertvoll und unſern 
Tod nicht furchterregend. 


So einſam iſt wohl kaum ein Menſch, daß er 
nicht für irgend jemand ſorgen und denken kann, wenn 
er nämlich die feſte Abſicht hat, nicht nur für ſich, 
ſondern auch für andere zu ſorgen. Er findet Mittel 
und Wege zu Kundgebung feiner menſchenfreundlichen 
Geſinnung, follte er auch auf die Straße hinaus müſſen, 
um Menſchen zu begegnen, denen die Not die Wangen 
bleichte und bei denen der Hunger auß hageren Zügen 
ſpricht. Der Mund bleibt ſtumm, denn das Betteln iſt 
verboten, und ſelbſt die größte Not iſt oft nicht im ⸗ 
ſtande, den angeborenen und anerzogenen Stolz, den 
auch der ärnıfte Maun noch beſitzen kann, ſoweit zu 
beugen, daß er direkt um milde Gaben anſpricht. Wir 
aber follen uns in ganz beſonderem Maße in die Seele 
des bedrückten hineinverſezen, um fetzt auch dieſen ver⸗ 
ſchämten Armen nach beſten Kräften zu helfen. Es 
darf uns nicht abschrecken, daß es unzählige unver⸗ 
ſchämte Arme gibt, die unausgeſetzt das Mitleid in 
Anſpruch nehmen und durchaus nicht beſcheiden in ihren 
Forderungen au die Mildtätigkeit ſind. Die Vereine 
werden am allerhänfigſten von denen beſucht und die 
Vorſtände am ſchlimmſten von denen beläſtigt, die ſich 
gar nicht in fo großer Not befinden, ſondern die Börſen 
ihrer Mitmenſchen nur als Mittel zum Zweck, nämlich 
zur koſtenloſen Erlangung nützlicher und angenehmer 
Gaben, betrachten. Daneben gibt es aber leider eine 
gar große Zahl frierender und hungernder Menſchen, 
die ihre Not verſchweigen und keinem ihr Leid klagen, 
als etwa dem allmächtigen Herrn der Welt im ftillen 
Kämmerlein. Ihrer wollen wir liebreich gedenken. Auch 
fie ſollen, fo viel an uns liegt, teilhaben an ber Freude, 
die allem Volk wiederfahren ſoll. 


Der Beginn einer 
neuen Aera. 


Zur hunderkſten Jubelfeier des Verkrages von Tauxoggen. 
1812 — 30. Dezember — 1912. 


Von Dr. R. Wehr. 
(Nachbruck verboten) 

Preußen, und mit ihm ganz Deutſchland, hat in 
bieſen letzten Tagen des ſcheidenden Jahres allen An⸗ 
laß, eine frohe Jubelfeier zu begehen. Denn ein Jahr⸗ 
hundert iſt jetzt verrauſcht, ſeitdem ſich das vom Korſen 
zu Boden geworfene Land wieder auf ſich ſelbſt beſann, 
ſich erhob und den Erbfeind endgültig aus dem Lande 
ſchlug. Mit jenem unter dem Namen Konvention von 
Tauroggen bekannten Vertrage begann jene glorreiche 
Zeit. Und dieſer weltgeſchichtlichen bochwichtigen und 
bochintereſſanten Epiſode wollen wir unnmehr die fol⸗ 
zenden Zeilen einräumen. 

Das furchtbare Strafgericht, das das franzöſiſche 
Heer in Rußlands unwirtlſchen Gefilden ereilt hatte, 
wandte ſich feinem Abſchluſſe zu. Die Franzoſen waren 
en der preußiſchen Grenze angelangt, und die Ruſſen 
folgten ihnen auf dem Fuße, Das an der ruſſiſchen 
Grenze ſtationierte Korps Macdonald hatte die Auf⸗ 
gabe, die Ruſſen im Zaun zu halten. Zu dieſem Korps 
gehörte nun auch ein preußiſches Hilfsheer, das — 
etwa 20.000 Mann ſtark — General Nork befehllgte. 
Und dieſe preußiſchen Truppen mit ihrem kühnen Führer 
ſollten die Beiseier Europas von korſiſcher Knechtſchuft 
werden, in welcher der alte Erdteil lange genug ver ⸗ 
geblich geſchmachtet hatte. 

Denn nun war der erſehnte Augenblick gekommen. 
Hielt das Korps Macdonald die Ruſſen fern, dann waren 
die Franzeſen gerettet. Drangen aber die Ruſſen un⸗ 
gehindert in Preußen ein, dann erhob ſich ſicher das 
preußiſche Volk und feine Regierung fah ſich notgedrun⸗ 
gen gezwungen, die Verträge zu annullieren, die fie ir⸗ 
gendwie an 2 1 und feine Politik feſſelte. 50 

| 


dem Korps ſelbſt aber follten die Preußen der ansſchlag ⸗ 
gebende Faktor werden. ! 

Für den General Nork, einen pflichttreuen, wacke⸗ 
ren, in preußiſcher Tradition erzogenen Soldaten, war 


Falle bitte ich meine Freunde, 


der Kampf, den er feelifch mit ſich zu kämpfen hatte, 
keine Kleinigkeit. Sein Plan ſtand wohl in ihm feſt. 
Aber dennoch ſchickte er Kuriere über Kuriere nach 
Berlin, die den König veranlaſſen ſollten, ſich offiziell 
auf feine Seite ſtellen. Allein Friedrich Wilhelm III. 
war keine aggreſſive Natur. Er verlangte von Vork 
die „Rückſicht, welche mein und des Kaſſers von Frank⸗ 
reichs engverbundenes Intereſſe erfordert.“ Vork ſah 
ſich alfo im Stiche gelaſſen und veranlaßt, auf eigene 
Bauft zu handeln. 

Das war für den aufrichtigen und ehrlichen Sol 
daten, der ſein Vaterland blutend am Boden liegen ſah, 
und wußte. daß fetzt, oder niemals wieder, die Bes 
freiungsſtunde für Preußen geschlagen, keine Kleinig⸗ 
keit. Seine Vaterlandsliebe aber fiegte in ihm. Und 
das, wozu ſeine innere Stimme riet, ſollte, wie es die 
Zukunft lehrte, das beſte und richtigſte geweſen 
ſein. 

So tat denn Por, war er tun mußte, Am 29. 
Dezember 1812 verſammelte er 
Tauroggen alle ſeine Offiziere. In den meiſten loderte 
wohl ſicherlich die gleiche Flamme, die ſo hell und heiß 
im Herzen ihres erſten Führers brannte und ſich nicht 
mehr und nicht länger unterdrücken laſſen wollte. Im 
großen und ganzen ahnten es denn auch wohl alle, um 
was es ſich handeln würde. Der ganze Wintertag Ton 
traftierte eigentümlich zu dem, was leuchtend ihre Bruſt 
ae und ihre Augen blitzen, ſtrahlen und funkeln 
machte. 

Ueber den vorausſichtlichen Erfolg feiner Ansprache 
war ſich Jork von vornherein nicht im Unklaren. Er 
führte folgendes aus: „Meine Herrem das franzöſiſche 
Heer iſt durch Gottes ſtrufende Hand vernichtet? es iſt 
der Zeitpunkt gekommen, wo wir unſere Selbſtändig ⸗ 
keit wiedergewinnen können, wenn wir uns mit dem 
ruſſiſchen Heere vereinigen. Wer fo denkt wie ich, 
fein Leben für das Vaterland und die Freiheit hinzu ⸗ 
geben, der ſchließe ſich mir an; wer dies nicht will, 


der bleibe zurück. Der Ausgang unferer heiligen Sache 


mag fein, welcher er will, ich werde amd) denjenigen 
ſtets achten und ehren, der nicht meine Meinung teilt 
und zurückbleibt. Gelingt unſer Vorhaben, dann wird 
der König mir vielleicht meinen Schritt vergeben; geht 
er mißlich, fo iſt mein Kopf verloren. In dieſem 
ſich meiner Fras und 


s 


im Hauptquartier zu 


Lodzer Zeitung. 
denen gegenüber es von 


»Nettungsaktion für die brotloſen Aebet⸗ 
ter. Die zu geſtern abend im Saale des Konzert⸗ 
hauſes einberufene Verſammluag zwecks Gründung eines 
Komitees zur Unterſtützung der brotloſen Arbeiter war 
leider nicht fo zahlreich beiucht, als man in Anbetracht 
des guten Zweckes vorausſetzen durfte. Speziell waren 
nut ſehr wenige unſerer Herren Fabrikanten anweſend. 
Um 24,8 Uhr eröffnete Herr Paſtor Gundlach die 
Sitzung und fordert die Herren Exzellenz Eduard von 
Herbſt, Kanonikus Szmidel, Ehrenſtadtrat Siegmund 
Richter und Adolf Daube jun. zu Beiſitzenden auf. 
Herr Paſtor Gundlach bedauert, daß die Zahl der Er⸗ 
ſchienenen relativ jo klein ſei, hebt aber hervor, daß 
eln großer Teil von ihnen alt Perſönlichkeit hunderte 
reprüſentiere, die hinter ihm ſtehen. Ganz beſonders 
begrüßt Redner Exzellenz von Herbſt, als denjenigen 
Bürger, der ſoeben erft von der ganzen Stadt fo geehrt 
worden. Der Wohltätigkeitsverein habe die Unter⸗ 
ſtützung der brotloſen Arbeiter nicht übernehmen können, 
hierzu ſehlen ihm die Mittel und auch die Arbeitskräfte, 
um dieſe neue ſchwere Arbeit zu bewältigen. Worte 
helfen hier wenig, es ſeien Taten erforderlich. Durch 
die Not unter den Arbeitern ſei die ganze Stadt in 
Mitleidenſchaft gezogen worden, daher ſei es auch nötig, 
daß ein Komitee ohne Unterſchied der Religion, Nation 
und des Standes die Rettungsarbeit in die Hand nehme 
und Alle für Alle einſtänden. Redner bittet nunmehr 
einen Leitet der Verſammlung zu wählen. Auf Vor⸗ 
ſchlag des Herrn Herhft wird einſtimmig Herr Konſi⸗ 
ſtorfalrat Paſtot Gundlach zum weiteren Vorſitz aufge⸗ 
fordert. Das Protokoll führt Herr St. Hertzberg. 

In erſter Linie bittet nun der Vorſitzende die 
Frage zu entſcheiden, ob ein beſonderes Komitee zur 
Hilfeleiſtung erforderlich ſei oder nicht, wobei in's Auge 
gefaßt werden müſſe, daß nicht etwa die Stadtarmen, 
die ſtändige Klienten der Wohltätigkeit find, auch nicht 
Saiſonarbeiter, wie beiſpielsweiſe Maurer und Bau⸗ 
handwerker, die ſtets um dieſe Zeit beſchäftigungslos 
find, unterſtützt werden ſollen, ſondern nur Fabrik⸗ 
arbeiter, die infolge der Stockung in den induſtriellen 
Betrieben ihren Verdienſt verloren haben. Auf die 
Frage des Herrn Dir. Gafewiez, wie ſich der Wohltä⸗ 
tigkeitsverein über die Größe der Not und die Notwendigkeit 
der außerordentlichen Hilfsaktion informiert habe, weiſt 
der Er auf die in den Tagesblättern veröffent⸗ 
lichten Zahlen von 10.000 völlig Arbeitsloſen und zirca 
doppelt ſo vielen hin, die teilweiſe den Erwerb verloren 
haben. Herr Wirkl. Staatsrat von Herbſt forderte die 
anweſenden Geiſtlichen auf, ihrerſeits aus ihren Erfah⸗ 
rungen über den Notſtand in der Stadt zu berichten, 
was dieſe Herren denn auch in ausgiebiger Weiſe tun. 

Herr Dir. Gafewicz meint, daß das Komitee un⸗ 
bedingt gegründet werden müſſe. In anderen Gegen⸗ 
den ſorge die Stadt als ſolche für die Stadtarmen und 
in Zeiten außerordentlicher Not für beſondere Hilfe. 
Bei uns falle das leider weg. Die Arbeiter bilden aber 
in unſerer Stadt ein Element, auf dem das geſamte 
Wohlergehen mit aufgebaut fei. In diefen Zeiten der 
Not müſſe ihnen geholfen werden, und zwar ſeien es in 
erſter Linie die Herren Fabrikanten, die tatkräftig ein⸗ 
greifen müßten, die ihre bisherigen Arbeiter, ſel es auch 
nur mit einem Bruchteil des einſtigen Lohnes, unter⸗ 
Tüten müßten. Schließlich meint Herr Gaſewicz, der 
Wohltätigkeitsverein ſolle die Hilfsaktion übernehmen 
und ſich zu dieſem Zwecke durch die Wahl einiger 
Herren komplettſeren, welcher Vorſchlag aber durch 
Herrn Paſtor Gundlach mit dem Hinweiſe auf die 
Ueberbürdung des Wohltätigkeitsvereins mit anderen 
Arbeiten der Nächſtenliebe abgelehnt wird. Auf Aure⸗ 
gung Sr. Exzellenz des Herrn von Herbſt erkärt aber 
Herr Paſtor Gundlach, daß die Herren vom Wohltätig⸗ 
keitsvetein gern dem Komitee mit Rat und Tat helfen 
wollen. Die Arbeit des Komitees werde eine ſchwert 
ſein, aber keine unüberwindliche. Die Stadt müſſe in 
viele Reviere und Unterreviere eingeteilt werden, wobei 
auf die kleinſten Einheiten nut wenige Hänſer entfallen 
würden, deren Einwohner dann zur Unterſtützung des 
Komitees herangezogen werden müßten. Herr Paſtor 
Gundlach ſchlägt vor, zwei Komitees zu gründen, und 
zwar ein Ehrenkomitee der hervorragendſten, aber zu ine 
tenfiver aktiver Mitarbeit durch Mangel am Zeit oder 
aus anderen Gründen nicht heran zuziehenden Perſonen 
und ein aktive. mitee, das die Arbeit zum Wohle der 
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bedrängten Nächſten tatkräftig in die Hand nimmt. 
Dieſer Vorſchlag wird einſtimmig angenommen. 

Es wird nun die Frage aufgeworfen, ob in die 
Komitees auch jüdifche Mitbürger aufgenommen und ob 
die Hilfsaktſon des Fomiſtes ſich auch auf jüdiſche 
Arbeiter ausdehnen ſoll. 

Nachdem darauf hingewieſen worden, daß auf der 
Verſammlung nur wenige jſſdiſche Mitbürger anwe⸗ 
ſend ſeien und daß beim jüdiſchen Wohltäbigkeitsverein 
bereits ein ſpezielles Komitee zur Unterſtützung hrotloſer 
Arbeiter beſtehe, daß aber in füdiſchen Fabriken Tau⸗ 
ſende chriſtlicher Arbeiter beſchäftigt ſind und unſere 
jüdiſchen Mithürger wohl kaum ſich von der Hilfs⸗ 
aktion ausſchließen wollen, wird beſchloſſen, einige 
jüdiſche Mitbürger in die Komitees zu wählen und die 
Frage der etwaigen Unterſtützung jüdiſcher Arbeiter dem 
Komitee zu überlaſſen. Der Vorſitzende, Herr Paſtor 
Gundlach betont ſpeziell, daß es traurig geung ſeſ, daß 
in Lodz in letzterer Zeit ſich wiederum die Nationale 
täten fo ſtreng non einander abſondern und gewiſſer⸗ 
maßen eine Kluft ſich zwiſchen ihnen gebildet habe. 
Hier im Komitee würde bei der friedlichen Arbeit zum 
Wohle der Notleidenden vielleicht ſich die Gelegenheit 
bieten, neue Brücken zu gegenſeitiger Verſtändigung zu 
bauen. In die Komitees werden ſodann nachſtehende 
Perſonen gewählt: 

In das Ehrenkomitee: Fr. Aung 
Scheibler, geb. Werner, Fr. Pauline Grohmann, geb. 
Trenkler, Exzellenz Fr. Mathilde von Herbſt, Fr. Mas 
nufakturrat Leonhardt, Fr. Guſtavcheyer, Fr. EmſlGGeyer, Fr. 
Bennich ſen., Fr. Schweikert ſen., Fr. Baronin Heinzel, 
Fr. Franz Kindermann, Fr. Gampe, Fr. Daube fen, 
Fr. Poznanska ſen., Fr. Konſtadt und die Herren; 
Exzellenz Kammerherr M. E. Jaczewski Gouverneur 
von Petrikau, Wirkl. Staatsrat Exzellenz W. J. Pien⸗ 
kowokt, Wirkl. Staatsrat Exzellenz Ed. von Herbſt, 
Manufakturrat Gruft Leonhardt, Rudolf Ziegler fen, 
Adolf Daube ſen., die Ehrenſtadträte Siegmund Richter, 
Karl Eiſert, Dr. Watten, Moritz Poznanski, Pfarrer 
Gniazoowski, St. Silberſtein, Jakob Hertz, B. Wachs, 
Robert Steinert, W. Hordliczka. 

In das aktive Komitee die Herren: 
Adolf Daube jun., Paſtor Gundlach, Kanonikus 
Szmidel, Pfarrer Przezdziecki, Pfarrer Albrecht, Pastor 
Hadrian, Paſtor Dielrich, Paſtor Paßer, Dr. Alfred 
Grohmann, Oskar Schweikert, Julſus Kindermann, 
Pfarrer Wyeykowski, Pfarrer Tymieniecki, Pfarrer 
Miezeſewski, Feodor Meyerhoff, Dir. Gaſewicz, Ing. 
Drzozowekt, Wal. Raminsti, Adv. Babickt, Dr. Stalsti, 
Dr. Gloger, Dr, Sadkomski, Ingen. Hole, die Lehrer : 
Wocalewskt, Rybak, Buchalezyk, Aug. Kühn, Friedr. 
Groß und Freyer, Dir. Naß, Mauryey Sprzgezkowekt 
Ed. Heymann und Frau, Adam Oſſer, Jul. Jarzem⸗ 
bowski, Alexander Roszkowski, Adv. Neumark, Dir. v. 
Eltz, Dir. Emil Foelſch, Dir. Swierczewski, Jan Ste⸗ 
fans und aus jeder Zeitungsredaktion ein Redakteur. 

Den Komitees wurde es überlaſſen, ſich weiter zu kom⸗ 
plettieren und peziell auch Damen zur Mitarbeiterſchaft 
aufzufordern, ganz beſonders aber müßten Arbeiter und 
Hamdelsangeftellte zur Mitarbefterſchaft herangezogen 
werden. 

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildete die 
Frage, in welcher Weiſe die Hilfsmittel zu beſchaffen 
feien und die Hilfsaktion organiſtert werden ſoll, wobel 
die hier gemachten Vorſchläge dem Komitee unterbreitet 
werddn follen, 

Herr St. Herzberg lenkt die Aufmerkſamkeit der 
Anwefenden darauf, daß es in Lodz eine Menge ſtädtiſcher 
Arbeiten gebe, deren Erledigung unter dem Hinweiſe, 


Kinder anzunehmen.“ Dieſe wenigen Worte genügten, 
um einmütigen Beifall auszulöſen. Und brauſend 
klaug es ihm entgegen: „Anf Tod und Leben mit 
York, mit unſerem General! Alle für einen einer für 
alle!“ Als wieder Ruhe eingetreten war, antwortete 
Vork ſchließlich gewaltig bewegten Herzens: „So möge 
denn unker göttlichem Beiſtand das Werk der Be⸗ 
freiung des Vaterlandes beginnen und ſich vollenden !“ 
bach Stunde hatte geſchlagen: der Befreiungskampf 
ran an. 

Nun galt es zuvörderſt ſich mit Friedrich 
Wilhelm III. auseinanderzuſetzen. Das war nicht 
leicht. Schließlich unterbreitete Jork ſeinem Monarchen 
das folgeude charakteriſtiſche Schreiben: „Ew. Ma⸗ 
jeftät lege ich willig meinen Kopf zu Füßen, wenn ich 
gefehlt haben ſollte; ich würde mit der freudigen Be 
ruhigung ſterben, wenigſtens nicht als treuer Untertan 
und wahrer Preuße gefehlt zu haben. Jetzt oder nie 
iſt der Zeitpunkt, wo Ew. Mafeſtät ſich von den über⸗ 
mütigen Forderungen eines Alliierten losreißen können 
deſſen Pläne mit Preußen in ein mit Recht Beſorgnis 
ertegendes Dunkel gehüllt waren, wenn das Glück ihm 
treu geblieben wäre. Dieſe Anſicht hat mich geleitet: 
gebe Gott, daß fie zum Heile des Vaterlandes führt.“ 
Mit banzer Ungeduld wartete Jork auf eine einiger⸗ 
maßen verzeihende und verſöhnliche Antwort; und mit 
ihrem General warteten die Offiziere. 

Aber der König, der ſich ſchon zuvor alſo geäußert: 
„Napoleon großes Genie, wird bald wieder auf den 
Beinen ſtehen; Vork ſollte nach den Umſtänden handeln, 
aber nicht über die Schnur hauen,“ meinte, als er die 
vollendete Tatſache von Porks eigenmächtiger Handlung 
erfuhr, „Da möchte einen ja auf der Stelle der Schlag 
rühren“. Aber Preußen und Deutſchland dachten 
anders. Denn endlich waren die Worte laut geworden, 
die viele auf den Lippen gehabt hatten. Wie ein Jubel 
ging es durch alle deutihen. Gaue. Inſtinktiv fühlte 
man es, daß es mit der Fremdherrſchaft nun endgiltig 
vorbei ſei. Selbſt über die Grenzen hinaus drang 
dieſe Gewißheit. und der franzöſiſche Schriftſteller 
de Pradt äußerte ſich einmal: „Unter allen Meuſchen 
der Zeit hat der General York den größten und ent 
ſcheideuſten Schlag getan ... Die Lawine, die den 
Korſen unter ſich begraben ſollte, war durch Yorke 
Tatkraft ins Rollen geraten. 


Schon am 30. Dezember, morgens 8 Uhr, halle 
ich Nork zur Poſcheruner Mühle bei Tauroggen bege⸗ 
en. Der beabſichtigte Schritt ſollte nunmehr zur Tat, 
zur nicht mehr rückgängigen, werden Dort hatte er 
mit dem ruſſiſchen Befehlshaber Diebitſch eine längere 
Zuſammen unft. Draußen ergiugen ſich die beſderſeſ⸗ 
tigen Truppen in allerlei Deutungen und Mutmaßuſ⸗ 
gen. Das Endergebnis war der bekannte Tauroggener 
Vertrag, mit dem eine neue Aera für Europa anßre⸗ 
chen ſollte. Dauach wurden die preußiſchen Truppen, 
die ſich zwiſchen Memel und Tilſit aufſtellten, für par⸗ 
teilos erklärt. Mit Zorn und Schrecken ſahen das die 
aus Rußland Heimgiehenden mit an. Die Franzoſen 
aber ſahen nunmehr zu, daß fie in raſcher Flucht hin⸗ 
ter die Weichſel kamen. Dort erſt fühlten ſie ſich 
einigermaßen geborgen. 

Friedrich Wilhelm III. antwortete auf Works 
Schreiben und auf ſein eigeumüchlſges Vorgehen damit, 
daß er ihn nicht nur für abgeſetzt und verhaftet ers 
klärte und ihn auch vor ein Kriegsgericht zu ſtellen bes 
abſichtigte. Napoleon gegenüber verſicherkte der Mo⸗ 
narch, daß er in keiner Weile etwas mit Norks Hoch⸗ 
vertat zu tun habe. Die Diplomaten begannen zu 
ſpielen, aber nach beiden Richtungen hin ohne jeden 
Erfolg. Denn Pork blieb feſt und handelte nunmehr 
auf eigene Fauſt. Seinen Soldaten ſagte er: „Der 
König fei nicht frei: man miſſe auf eigene Hand 
ihn und das Land retten.“ Und fic glaubten ihm 
gern, denn fie vertrauten ihm blindlings. York 
jegte denn auch in Wirklichkeit fein Kommando nicht, 
nieder und verweigerte überhaupt dem Könige den Ge⸗ 


horfam, : 
Der Sturm begann in Preußen machtvoll zu 
brauſen. Und Vork behielt recht. Das Volk erhob ſich. “ 


wo er mit ſeinen 


Und zwar zuerſt in Oſtprenßen, 
Tage der franzö⸗ 


Truppen weilte. Nun waren die 
ſiſchen Fremdherrſchaft gezählt. Der Enthuſiasmus 
lief begeiſternd duechs Land und rüttelte die Wehe 
und ungläubigſten Herzen wach. Alt und Jung fühlte 
ſich geweiht für den graßen Kampf der Zukunft. Alles 
daß aber hatte Norks kühne Tat bewirkt, der heute vot 
hundert Jahren den Vertrag zu Tauroggen unterzeſch 
net hatte! 
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Morgen-Ansgabe. 


Die menſchliche Freiheit befteht lediglich darin, daß ſich die 
Meaſchen ihres Wollens bewußt und der Urſachen, von denen 
He beſtimmt werden, unbewußt find. Spyinoze, 


Doktor Naven. 


Roman 
von 
Karl Munsmann. 
Antoriſierte Ueberſezung aus dem Däniſchen 
von 
Bernhard Mann. 
Keach bruck verbsten) 
(7. Fertſezung.) 
Dies geſchah an einem Winternachmittag um 
ten. Wie traurig und ſchwer und dunkel das 
Weihnachtsfeſt doch geweſen war! Die Kranke war 
noch ftiller alt ſonſt geweſen, oder vielmehr: fie halte, 
buchſtäblich geſprochen, kein Wort geſagt. Der Apothe⸗ 
ker hatte den Winter ſtark gekränkelt und durfte nicht 
ausgehen, und Betty hatte die Märtyrerin gefpielt, da 
fie feinen freien Feſttag gehabt hatte, weil der für 
fie beſtellte Erſatz ausgeblieben war. 

Es war am Nachmittag des dritten Weihnachts⸗ 
tages. Doktor Raven ſaß am Feuſter im Turm und 
blickte auf die weichen Schneeflocken hinaus, die durch 
das beginnende Dunkel hinabflatterten. 

Da viel ſein Blick auf der Villa! Nie hatte es 
dort drüben ſo feſtlich und gemütlich ausgeſehen, als 
heute abend. Hinter den Vorhängen ſah man den 
feſtlich geſchmückten Weihnachtsbaum, der im vollen 
Lichterglanz prangte, während eine ganze fingende Kin⸗ 
derſchar Hand in Hand ihn umkreiſten. Er hörte 
einzelne Bruchſtücke eines alten Geſanges. Dann 
folgte langes fröhliches Lachen und er ſah, wie die Kin⸗ 
der den Baum ſtürmten, der nun nach den Feiertagen 
Teinen eßdaren Schmuck laſſen mußte. Und die Feſt⸗ 
ſtimmung drüben verwandelte ſich in eine alltägliche 

Gemütlichkeit, während der Vater im Lehnſtuhl ſaß 
md das jüngſte, luſtige zappelnde Kind in die Höhe 
— — jeine Pfeife rauchte. 


Sonntag, den (16.) 29. 


Er ſah, wie die Frau des Hauſes plötzlich an das 
Fenſter trat und die Vorhänge ſchloß. Sie waren ger 
wiß ein Weihnachtsgeſchenk und mußten deshalb auch 
benutzt werden. Aber Doktor Raven kam ſich in die⸗ 
ſem Augenblick wie ein neugieriger Straßenfunge vor, 
der anderen Leuten ins Fenſter geſchaut hat und dabei 
ertappt wird. 

Noch lange blieb er unbeweglich auf ſeinem Platze 
und ſtarrte zu den geſchloſſenen Vorhängen hinüber. 
Er ſah jetzt nur Schatten, bald von der jungen Fran 
da drüben, bald von den Kindern. Dann wurden die 
Schatten lebendig. Dies geſchah in einem Gedanken ⸗ 
ſprung, der den Dorktor beinahe ſchwindlig machte. 
Schweſter Saua hat geſagt, daß ſie vielleicht kommen 
würde! Wenn er, Doktor Raven, jetzt der Beſitzer 
der Villa da drüben wäre, wenn die junge Frau. deren 
Schatten ſich von dem Vorhaug abzeichnete, Schweſter 
Sana wäre, wenn die Kinder, die nun wieder jubelten, 
während man eine Trompete eine entſetzlich falſche Fan⸗ 
fare ausſtoßen hörte, wenn die Kinder ihre Kinder 
wären —— — 


Doktor Raven blieb mit geſchloſſenen Augen, und 
ohne ſich zu rühren, ſtill figen, während feine Phan⸗ 
tafte langſam und vorſichtig Bild an Bild reihte und 
er ſich immer wieder fragte, ob er denn wirklich noch 
einmal glücklich werden könne Unmöglich war es ſa 
nicht. Wenn feine Fran ſtürbe — — und war das 
für ſie nicht das beſte, war das nicht die von ihr ſelbſt 
gewünſchte, einzige wahre Erlöſung? — Daun war 
er frei und doch ein Mann in feinem beſten Alter, 
der ſehr wohl einer Fran gefallen konnte. 

Welches weibliche Weſen war es doch geweſen, die 
ihm geſagt hatte, daß fie gerade an dieſer Stelle einem 
Sanatorium vorſtehen möchte? Wer anders, als 
Schweſter Sana! Und wer konnte ihr wohl beffer zur 
Seite ſtehen, ſie, die Krankenpflegerin, ökonomiſch und 
mit dem Rat des erfahrenen Arztes beſſer ſtützen, als 
er, Doktar Raven jelbt ? 


12. Kapitel. 


Doktor Ravens lange, 
Grübeleien waren wieder 


ernſte, jetzt faſt kranke 
einen bedenklichen Schritt 


vorwärts gekommen. Während fie ſich anfänglich nur 
mit der Möglichkeit des Todes der Kranken beſchäftig ⸗ 
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TUCH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


Zu kaufen geſucht 


eine mechanische ar im guten Zuſtande 


Offerten u. „M. N. 175% an die Exp. dieſes BL 
richten 


Erſtklaſſiges Töchterpenſtonat 


10780 Milſchſtraße 58. Telephon 15-01. 


Lader Männer Gesangverein 
„Philadelnhie“. 


Aut,her nun Sofueftsrabenh ir unferemn, 
Wereinsfofale Widsewstn- Etrafe Nr. 
ſtaltſtudenden 


Wylneſterfeier 


werden bie neu, lebe nebft merte 
Angehörigen bi einneladen, Dur. 

Mitglieder Geoserlonte Halte willtommten, 
1679 Der Borftand. 


Unter nas - d e 
Gebete Sei „Anker 
ada den 26. Dezember a. e. 
14 58 nachmittags 
Weihnachtsfeier 


Sonnabend, den 28. Dezember a. e. 
8 Uhr abends 


Tanzkomplett. 
Dienstag, den 31. Dezemher a. c. 8 Uhr abends 
Silveſterfeier 
wozu die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen 
freündlichſt eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 
16667 


\ 


Güte find willkommen. 


a ie die einsige 
aus anzeneiwei 
1 eitellte 5 
t die Haut zan AR 
a lin Etzem, Bit 
, Umeeimigteiten d. 
Glanz des Ge- 
95 Verleiht dem 
Heſicht Schönheit u. 
Anmut der 5. N25 
Preis 50 Kop. 
lich in Drogenhand⸗ 
lungen und Parfü⸗ 
merien. 67¹⁰ 


Nufomobil-Reparaluren 


It, Uftens durch engl. 
25 ebener Eee 


d 
A n ate 9. Matte, ver D. Murer Wee ggg 


Straße Nr. 110. 
*/PATENTY \* 


HA WIRALATKI MODLLEI WARKı FABRTCR. 
GOLDMAN:ELLENBAND 
weg deen Lisıno MR Telelen N. 228. 


15335 


Tpoltbilliger mutti 


in der Doppelt. Buchführung aller Art, verbunden mit der 
Handels⸗Korreſpondenz in fünf Surachen: 


Gründlicher Unterricht in der dopp. Tuch ſährung aller 
Art, verbunden mit der engliſchen, deutſchen, franzöſiſchen, 
volniſchen und ruſſiſchen Handelskorreſpondenz mit 
Phraſeologie wird von einer rontinierten, mit der 
kamm chen 8 ſubtil vertrauten Dame ſpott⸗ 
billig erteilt, Adreſſe: Dzielnaſtr. Nr. 34, Front 3. 
Sto 2 5 von 8—10 abends, 8 


Km Pal 


ranse nl Ih 


für efefixifeh 
und event, Beleuchtung per ſofort zu vermieten. 


“nona 


Dezember 1912. 


ten, tauchten in ihnen au und nach Ni 
Hoffnungen auf. 


Wünſche und 


der Gattin! Erſt ſchwach und fern. Dann 

und näher, bis der Gedanke: Wenn dn jetzt frei wärſt! 

ihn nicht mehr verließ. 
Und die Stimme 


nahm au Kraft zu, 
Schweſter Sana wieder 


einen kurzen Beſuch in der 
Villa an der Förde abſtattete. Sie hatte davon ge⸗ 
ſprochen, daß ihre mühevolle Miſſſon, die Pflege von 
zwei Schwerkranken, beendet ſei. Erſt wollte fie eine 
kleine Erbolungsreiſe machen. Dann wollte fie ſich in 
der Hauptſtadt einem Nachkurſus in der Kinderpflege 
unterziehen. Wenn dieſer beendigt fei, wolle fie ſich 
nach einer ſelbſtändigen Tätigkeit umſehen, die ihr Le⸗ 
ben ausfüllen ſollte, vielleicht als Pflegemutter in einem 
Kinderheim. 

Dann war ſie wieder gereiſt, bei Doktor 
Sehnſucht und ein unenhiges Verlangen hinter 
während er wieder in trübe Grübeleſen verſank. 

Da wollte es das Geſchick, daß eine V. 
rung im Zuſtand der Patientin eintrat. 

Während die Krankheit der armen Frau bisher 
einigermaßen ſchmerzfrei geweſen war, begann ſie nun 
über körperliche Leiden zu klagen, die den Anblick ihrer 
kleinen, abgemagerten Geſtalt noch trauriger machte. 

Zweimal am ſelben Tage hatte Betty den Daktor 
aus feinem lieben Turmzimmer holen müſſen, damit er 


Raven 


nd, 


dalag und um Linderung ihrer Schmerzen bat. 
Als fie das dritte Mal kam, fante der Dole: 
„Gehen Sie voraus. Ich komme gleich!“ 
er ging in feine Hausapotheke, nahm e 
hielt ſie einen Augenblick gegen das Licht un 
ſich darauf ſchweigend und ernſt in das Kranken 
Hier miſchte er einen Trunk in einem Glas 
und reichte es ihr ohne ein Wort. Die kleine Haud 
ergriff das Glas, und als der Doktor es wieder an ſich 
nahm, war es leer. 


kurz: 


Frau Sarah ſank mit einem leichten 
zer in die Kiſſen zurück, und das letzte Rath, 
was er hörte, war ein ſchwaches, faſt herzliches: 
„Danke!“ 


Der Arzt verließ ſchnell das Krankenzimmer. Er 


chen oder Handbetrieb, mit Beheizung 


—— fi ſchnell in HE obere Etage und griff zu Hut 


kun Maul ar Share fr . 


Innere ung Nerpenkrankbeiten; 
Hantags nur van 10-11 

Haut- u. en heiten 
8-9 abends. 
Rinderkranfbeilen: "Des , e thalid Dan 12? 
‚Franenfrankheiten . Babieenn von 31 tüAlidı 
Shiruraiiche Franfheiten: 2) dali, 

Leis Ralen-, don 

ritan, Sonmaben 


Adern e 2 8. eagle Montag, daa. 
Feeitan. Contabend. Sonntan von 1-2. 

Siut- und Harnaualoſen. — Unmenunterh 

— gonfuftation 50 gon. — 


125 J. Sdwartwaſſer von 
e. rubmtett Mona. 


Beratui 


Wünſche und Hoffnungen mit Bezug auf den Tod 
ſtärker 


als 


ſich nach der Patientin umſähe, die mit blanken Augen 
b ſoritt 


ne 
aſſer | 


Petritauerſtraße 45 (Ecke Bielunn) 


Sonntag. ieh ae. Donnerstag von 12. 


a 5b Mittwoch. Donners ⸗ 
on 
een woch. Dounerstag von 9-10, 


und Stock, um die Villa zu uote 


Vorher we 
er einen Blick ins Krankenzimmer. Drinnen wor 
alles ſtill. 

„Ich mache einen kleinen Spaziergang, Betty. 


In einer halben Stunde bin ich zurit 
Damit verließ er das Haus. Er lief beinahe auf 
dem hoch liegenden Fußpfad hin, der an der Förde 
entlang bis zur Landſtraße führte. Es war inzwiſchen 
dunkel geworden und der Mond war berausgekommen. 
Sein Ropf brannte. Er war voll allerlei Gedanken, 
die ſich nicht zu beſtimmten Bildern ordnen wollten. 
Er blieb ſtehen und nahm den Hut ab, während er 
tief Luft holte und zum Sternhimmel empor 
ſchante. 
Er ſtand am Fuße des Galgenberges! 
Mit einem plötzlichen Ruck drehte er ſich um, 
ſetzte den Hut auf den Kopf und kehrte wieder nach 
Hauſe zurück, aber auf einem anderen und längeren 
Weg, als der, den er vorher geganzen war. 5 
mme Ammmengeſchichten, die das Volk ſich 
Brandftiftern erzählt, die ihr Were 
ort oben auf dem Galgenberg büßen mußten 


von N 
brechen 


tauchten, mit blutigen chreckenshildern in feinem Ge⸗ 
hirn auf. Er fühlte ſich in ſeine Beinen ſo ſchwer 
d er ſich kaum von der Stelle zu ſchley⸗ 


ven vermoc 


Je näher er ſeinen Heim kam, deſto 
laugſamer n 


n Gang, bis er ſchließlich Halt 
a betrachtete. 
m ihm im Mondlicht vor, als 
tig tot und geſpenſtiſch da. 
ließlich faßte er einen kräftigen Entſchluß und 
1 die Pforte. Der Kies knirſchte unter 
veren Schritten. Da wurde plötzlich die 

Hausth anfgeriſſen, und vor ihm oben auf dem Were 
ron tauchte Betiy mit verzerrtem Geſicht auf. 

„Gott ſei Dank, daß Sie kommen, Herr Doktor! 
Ich habe mich während Ihrer Abweſengeit fo entſetz ⸗ 
lich geängſtigt. x) 
haben Sie denn, 
Doktor, der jetzt ganz ruhig war. 

„Ich fürchte, die Frau Doktor iſt kot!“ antwortete 
Betty. indem ſie ihn von der Seite mit einem ſcheuen 
Blick betrachtete. 


| (Bortfehung folgt.) 


war 
machte und die 


liege fie fa 


Betly?“ fragte der 


anthelten 


br. B. Gzaplieki 


rd. Arztd. e nen Ar 
Petrikoner⸗ Straße Nr. 120. 
Runden: won 11 
5%, nachm. vin 
gen von 9-10 Uhr 


dr.d.fisser 


Chirurgiſche Krankheiten. 
Dzielna⸗Straße Nr. 4. 
Empfängt von 56. Ubr. 
Accoucherin-Masseuse, 


diplomlerz v, d. Balierlichen Arg. 
hemie in Weterbbiteg, 20 lügen 


ante Kr 


10-11 und 47-8), täglich. 
Mittwoch. 


nabend von 
unsfteife für Mütter. 


uch ung. 


10220 


IE 


Augenarzt 


Dr. Hugo SON 


Leiter der Augenklinik d. Blindeneuratoriums, 


Andrzeja Nr. 4 — Tel. 9-70 


Sprechstunden von 12—1 und 5—7 Uhr. 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut: und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petritauer⸗Straße Nr. 144. Ecke der Ebangelic ta 
(Eingang auch von der Evangelicra Nr. 2. 


Telephon 19-41. 18805 


Bae u. Lichtheilkahinett Haarkrankheitem. 
Durchleuchtung u. photgaraphiſche Aufnahmen 
des Körperinnern mit Röntgenſtrablen Heilung 
der Männerſchwäche durch Pneumomaſſage und 
Elektrizität nach Profeſſor Zabiudowski. 


Blufuntersuchung bel 8 und ea dorsolhen 
mit Ehrlich-Rata 6 


Krankenempfang täglich von 8—2 und 5—9 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


. K. Tankoniez 


Spezialiſt für Haut⸗, vene⸗ 
riſche Krankheiten nu. männl. 
Schwäche. Bei Syphilis 606“ 
1, „014 ohne Bernfsitörung. 
Anwendung von Elektrizi⸗ 
tät, elettr. Licht⸗ und Vi⸗ 
brations-Maſſage. 

Ronftantiner- Strae r. 12 
Thenter.) 

1 \dE Damen 


Loren 2; Telefon 


M „(Behandl. —— 
Ehrich Hate (intennendie 800 
und 014 ohne Verufsftöcnng). | 
BehandL.: e 
Infe und Vibration 
Eprechſtunden von 
| für Damen no 


7 
Nonſtantiner- Straße Nr. 11. 
Syphins. Haute, Geſchlechts. 
u. Harnorgankrantheiten. 
nd. 9-1 u. 0-5 abends, 


Den 5-8 nadın, 


2 3 Dr Jelnicki, 
. Med. late Rat Andrzejaſtr. 7, Telef. 170 


Haut. u. Geſchlechts 3 
Ohren-, Naſen- Hals- und Jan e 8 
ene ene f vom 
etrikauer⸗Straße Nr, 56. 
Smpfängt bis 11 Uhr früb 


u. v. 4-7 nachm. 19m dr. med, teybern 


. h umacher = 3 geweſ. mehriäßriger Arze det 


Steuer Klinken 
Nawrot⸗Straße Nr. 


Syorechſt. v. 8-10 u. v. 5—8, 


Drbintett für: de 
ilch 
Spezialarzt für Hant- u. venc · 


riſche Kraukheiten. 
artelſiumer. | 
„ Telephon 2 


nachm. Sonntags von —1 ub. 50. 


I. L. Prybalski | 


Dr. L. Klatschkin,. jr 


Sir Damen bef. Warteginer, I 


RE ie, nmme an W 
aehurten, ſeawie Deftellum 
gen. Hauteiniprifungen, enteilt 
at and, e Sftanaite 8 0% 
tion. Unbraefa Re 39. . 13. non 
Sec De bes 
Bui, vol 


Taboratorum 


un In ene 


celan 
Wilechrerimgnn Mi nut 
Ragnoſtſſche Zwecke. (Mut 
ae Serumdiannoftit un. 


rn il 


mit hündigen 2750 
22 „I Ile „ook Fk 5 
1 D 
IB. Donchin e ae le 
Augenarzt „ Gekknte rare go 


8 225 I . ehrt. 


Gase für veneriſche. Haut 


Empfang von fetionäre || € 
y Kranken. 15006 


Dr, mied. 
3.Schwarzwasse 


Vetritauer-Stenhe 18. 
Innece und Nervenkraneh. 


e eee 


bar mm 


Sezen magen. Darn u. Stoß 
0 2 . 9 Co 
Bee le ee ee Maſſeur ze 
gnoie d Milſchaſtr. Nr. 10. W. 
riolog. 7 4710 w. 1. 25 11 u 


Alea 
Bor it v, 


Or. KARL BLUM 


Spezialarzt für 
Kals-‚Nasen-‚Öhrenleiden | 
und Sprachstörungen 


Frau Dr. Rerer» Tun 
Frauenkrankheiten 1102 


Betritauterftrahe Nr. 121 
Telepbon 1 


B Socechſtunden von nachut 
(Stottern, Lispeln ec.) Sonntags von 8 
nneb Prof. Antzmann-Berlin Gustawa 


Sprechstuind.. v. 10Y 121, 

5-7 Uhr Petrikeueratr. 

188, (Ecke, Anna. 16006 
Talenhen 13-52 


"Dr. Bogustawski! 


g. Leiter d. anmätoloniichen Abt, 
des Warichaner * 0 


enenbaum. 
Pan. Harne nnd Ger 
dea bei Frauen u. 


jent Beittanerseteahe 
Tel. 1-16. Sprechſtun⸗ 
den von 11-1. br vorm 4 
NS Ubr abends 148 


Zan 
ran 
Ahle 


mobnt 
Nr. 145. 


eg Wacken. en eee, Dr. A. Grosglik 
heiten. 


Sabot, 88.6; d.8iefona 

eriſche. u. arg 
Möntgene und 
lutunterſuch 88 


Frauen- * 
ft. 


Sprech Hör nachm. 


hr med. Goldfarh 


tags v, 9-12, 
aan DE 18. Haut-, Geichlechts, 
veneriſche und Haar⸗ 


9.3 1 ‚Silberstrom 


mitta 


8 ar Krankheiten. 
Jawadzta⸗ Straße Nr. ! * 
ae h Jews ate lr, de 
NE Sppechllun dene dels und 5-S 
1 bisönbr nachm. 
(untag nur vom 2 mit. 


Dr. M. Papierny 


Dr. m. . NUTZ IN 

Petritauer-Straße Nr. 71, Accoudeut uud Ederialiit für 
Zelephon 1-10, 1 9 6 19 0 e f Bei, us 
4 te von, * e nachmittag. 
Herz- u. Vungenkrauke. Polud baff Ai 


v. 10-11 U. v. 66 Uhr. 100m Telephon 185. 1 


Rheumatismus 
Podagra 


Gicht 


Neuralgie 
Migräne 
Arterienverkalkung 
Nierensand- und Steine 


Der durch Harnsäure vergiftete Organismus geht zugrunde, indem er wie von 
Zangen gezwickt wird. Retten kann ihn nur 


säure erfordern, 


Gliohtiker! Meidet das Kolchieyn, das, selbst in kleinen Dosen angewandt, schädliche Nebenwirkungen hervorruft. 


Alle Apotheken und Droguenhandlun- 
gen verkaufen URODONAL CHATELAIN 


Thoalar- 


fall Varietö 


— 


Echo Geplalnlana und Poirikaner 


Bom 16.91. Dezember: 
Neues Programm! 


Das vorzanberte Schloss. 


iſchepantgmime. 
Manager Heudenreich. 
II BLLRICH 
Neuer, Tenlationeller Goma · 
ſtik⸗Att. 
TRIS Nee 
Rumice Pirtuofen und 
Tünzer. 


AA BELLA ere ET ALFREDO 
Komiſcher Muftkal⸗Akt. 


Ul 
Aleinſte Süngerin der Melt, 
Aa- 
Fntdecter Verbrecher. Drama 
e een 
ein deen, (oil, 
Letzte Errekaniſſe (Chronif). 
Sag be NE abenbs, mad 
Schluß der e im 


R 
ben 


en, 
erellnng 


Ann. 
ber 
Li 
N 
tritt, 
Nö To Al. 18786 
und mehr kaun jede intekig. der. 
daß v. Zimmer aus durch p. Ver- 
tvich eines inaendaft Deaehrten 
geleiten Saushalt-ärtitels leicht 


nerdienen. Sotortige Offerten an 
Ariebr. Bach Leipsin-fteuftant 238, 


Urodonal bereitet den Organismus vorzüglich zum Gebrauch einer Mineralwasserkur vor, denn es beseitigt das Ubermass an Harnsäure. 
Nötigenfalls ersetzt es auch das Mineralwasser und ergänzt dessen Wirkung. Es ist das beste ergänzende Mittel. 


CHATELAIN ... 
FC 


DNAL CHATELAIN, 


denn URODONAL CHATELAIN löst die Harnsäure auf, wie heisses Wasser Zucker auflöst. 


Urodonal Chatelain hat sich Weltruhm erworben, Tausende von Arzten aller Länder haben mit diesem Präparat Versuche angestellt und die hervorragenden Eigenschaften desselben anerkannt. 
Zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten und Mitteilungen, in wissenschaftlichen Vereinen vorgetragen, zeugen vom Wert dieses Mittels, das zu einem klassischen geworden ist. Die 
Harnanalysen ergaben, dass Urodonal die Harnsäure beseitigt, denn die Wirkung des Urodonals ist 87 Mal stärker als Lithium; deshalb haben die Ärzte, welche Urodonal verordnen, 
mathematische Sicherheit inbezug auf die Wirkung. Diese Resultate werden bei allen Stoffwechselkrankheiten erzielt, welche die Beseitigung der unseren Körper vergiftenden Harn- 
Ausserdem besitzt das Mittel den unschätzbaren Vorzug, keine unerwünschten Nebenerscheinungen hervorzurufen — kein anderes Mittel kann also diesem an die 
Seite gestellt werden. — Sogar bei grossen Dosen bemerken wir keinerlei Nebenerscheinungen und keinerlei schädliche Wirkung auf Magen, Nieren, Herz oder Gehirn. 
Rheumatiker! Die Salioylpräparate sind ein Gift, welches auf das Gehirn wirkt (nach 10 Jahren rufen sie Gedächtnisschwäche hervor), Magenstörungen und Herzschwäche verursachen. 
Meidet Arzneien, welche traurige Folgen haben und gedenket dessen, dass laut einer Mitteilung der medizinischen Akademie Urodonal Chatelain von starker Wirkung und dabef 


völlig unschädlich ist. 


Akademie, empfiehlt in seinen Gichtforschungen das Urodonal offiziell. 


„ 
.o 


Vor wertlosen und 


1 chinuier-Barnars 
Marienbader Reduktions-Pillen 
en 


FETTLEIBIGKEIT 


u.alsausgezeich.Abführm 
Echte Verpackung in roten 
Schachteln (lahalt 50 St.) 


und Drogen- 
Handlungen 946 


28 Lan gründl. umfang 
us der Kopp. Buchführung 
elf bach kaufm, Rechnungen, 
Wechsel-Lehre und Homptolr- 


Wissenschaften, „pie en 
ſich BL © 


Drioinelleösterreihishe 
Tynen-Kostüme für 


Damen und Herren 
liefert das Vereinsmitglied 


. Schimmel 


Petrikanerſtraße Nr. 133, 


de 
9. 


— — 
Gegen Keuchhusten 
bei Suften, MIR 
F 
Feat den Mppetitan unb ber 


die Nerven 12678 
s 


„KOSULIN‘ 


ges Apothekers J Saski in Breit- 
Kitowst, Grand-Brir im Haag, | 


Breiseines Flgcon ! Rol Heberall 


;u werlangen, Vertreter f. Koczan, | 
ettifaueritt, Nr. 10, ! 


“4 von Michael 
Lebedew 


„OLOBRI 


4 
Verkauf del L. Spirss & Sohn 
}ieses Mittel vernichtet in einigen 


Tagen ver t= Hühneraugen 
und Warzen samt ihren Worzein 


2000 Röl. 


auffichereöypothekäuleihen 
geſucht Vermittler verbeten 
Gefl. Off, unt. J. G. 2000 
an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 16780 


10-12000 Abl. 


auf 1. Mr. oppgeder oder nach 
Zomarsyftivo gleich au verborgen, 
Zu erfragen Boludniomaftr. 30 
Wobnung 17. 16718 

Suche ſofott enen nebraudten 


88 „ 
Gasmotor 
2 AP im guten Suftanbe. 
Deal g aner Wien 
e La al im ein 
inne}, Bisifäherladen 
Lokal geerntet groben 


Ferſcudene Wohnungen, 


einzelne Simmer und Rüde, To 
u permietei. Sadaimıfoma: 
Straße Nr. 16 1050 


5 noch umgetauſcht. 


thet zu vergeben Dlugaſtr. 
Nr. 20, W. 10. 


Schleſiſches Haus für 
Krankenflege Breslau, 


Victoria - Straße Nr. 61. 
eioafflinit wimmt auf Franke 
eiberlei @efchlecht8. Helle Opera» 

stonsjäte, elsttr. Yırkaug. Sentral 
sung, elektr, eucht; 

Freie Urstwabl. 

Männliche u, weibliche Dienſt⸗ 
goten jeder Art, anivruclote 
Hennen. Jeſchdksdamen jeder 
Brauche. Wirtihaiterinnen, Na⸗ 
berinnen, Ammen und perſchhe. 
bene Berhnte empfehle das Yr- 
beitßvermittlungäbureau 

„Rack“ Dzielng 10, 

Gl Arbeifuchen den beſiten 

Zeuanſſſe. ) 1 


4000 Rbl 


auf erſte Nummer d. Hypo» 


gute 
5741 


16775 


Rbl. 2000 


werden auf erſte Hypothek 
auf vollſtändig unbelaitetes 
Immo bil zu leihen geſucht. 
Off. unt. Dr. 2000“ an d. 

Bl. erb. 16727 


er Raſiermeſſer 

Scheeren, Meſſer, 
Gabel und vöffel 

billig zu verkaufen b. Rode 


Alte Zarzewska 23. W. 55. | 
Nicht paſſende Raſiermeſſer 


ahmungen wird gewarnt. — Urodonal 
muss immer die Marke des Erfinders 


werden nach einem Monat 


15952 P. 


schädlichen Nach- 


Professor Lancerot, der frühere Vorsitzende der medizinischen 


Aäahne 


behanbelt und plompiert nach 
allen bewährten Methoden 
petübt auf Lamaläbeias, Cr 
abrumaen werden auch kunt 
liche Sabıre und Brücken 
in Gold, Kautschuk u. f w 
aufs Beryäßrtefte angefertigt. 
Für wenig Bemittelte 
deutend ermäßigten 
Breiſen. Jäbne werden 
schmerzlos gezogen. 


. SAUREN, Zahnarzt, 


Petrikauerſtraße 6. 


2110281 


Ein Haus 
oder Platz 


nahe dem Zentrum der 
Stadt gelegen zu kaufen 
geſucht. Anzahlung Rbl. 
40000. Offerten beliebe 
man an R. Kühn. 
Pecrikauerſtraße Nr. 174 
zu richten 


5 Arbeils-Plerde 


ſofort zu verkaufen. Näheres 
Brzeznaſtraße Nr. 3 beim 
orfter, 6788 


1070 | 


1 77 0 
Ein Flügel 
Mühlbach, gut erhalten, iſt 


billig zu verkaufen. Ogro⸗ 
dowaſtr. Nr. 6. 16699 


Möbel 


Speife- und Schlafzimmer⸗ 
Einrichtungen zu verkaufen, 
ſolide Arbeit Petrikauerſtr. 
Nr. 111, b. W. Förſter. 


MÖOöbel 


ans einem Salan. Speise. und 
Schlatsimmer, Toiwie Neider 
schränke. Spiegel, Oftomanen m. 
Unbau, Schreibtih und Bücher: 
\orant, Sampen, Qilber, jofort 


jebr billig au verkaufen. Pans e. 
Sale . . 07 


lk db Ab- MITIIEND 


norepanr CBOR uacnoprz, 
Bann BOATONT TMEAL 
Porouuue. Kaaseron Ty0. 
Hamen. 6maroB aurr OT1ATh 
Taxoson nonannia 18791 


2 Blansowechsel 


Nite Fortune eh an Odemmb 
riß Vofcant, einer ant 90 Nh. 
und der andere auf Abl. 100. 
find verloren gegangen Ichertlüre 
Dieie als ungliltig und warne 
dor Ankauf e 10770 
Morig Edmund Pokrandt. 


Das Abonnement auf den 


10 


. OLRENDITDOT la 


koſtet im Jahrgeobonnement für 1918, 9 NHL für Jabr 5 MAL, 
3 Mon. 2 Abl. 50 Yon, für 1 Dom. 1 hd bitten wir gefl. 
Yertellungen an das Stontor bes Herold Et, Petersburg. Nemsfi 
3, 0240 Au pißten, Gegeben den e Sabtoange die Beilage 
RE Haus m. Famiſtenkalender 1913, 
Preis 50 Kop, per Nachnahme 85 Kop. mit Verſand 75 Stop. Die 
Jahresabonnenken des St. Betersbirner Herold erhalten den Kar 
euder gratis Augelandt, dürch das Kontor des i 


Br. 0940 St. Peterabus⸗ 2 77 

Die vergrößerte Miſtage unteres Blattes nötigt uns eine 
neue Rotatiomsmakbins in Betrieb Au jelfen, Io bay Iinzer 
geimäßtigfeiten in der Zustellung etc, nunmehr fortfalfen Diürfter, 


| Bekanntmachung. 

Der verehrten Kundſchaft und meinen tit. Liefe 
ranten diene zu gefl. Kenntnis, daß die Firma Conr. 
Schmid & Co. Wagenbau⸗Anſtalt, Lodz, Widzewska⸗ 
Straße 95, ſeit dem l. 1912 aufgehoben iſt. 

„Das Geſchäft wird unverändert von mir privat 
weiter geführt, und müſſen Verpflichtungen u. Beſtel⸗ 
lungen vor mir perſönlich unterzeichnet ſein. um Gül⸗ 
tigkeit zu haben, Sbenſo ſind zum Incaſſo von fälligen 
Rechnungen nur Perſonen berechtigt, die eine von mir 
unterſchriebene Vollmacht beſitzen. 

Hochachtungsvoll gez. 
BE Cour Schmid, 
Lodz, den 1X. 1912. Widzewska 05, 


Ein Fabrikslokal 


mit Dampfkraft und gutem Licht, ca. 2500 — Ell. groß 
wenn möglich außerdem mit Kontor wird ver ſofont 
zu pachten geſucht. Gefl. Ofiert. erbeten unter „L. A,; 
an die Exvedition dieſes Blattes. 16722 


Sonntag, den (18.) 29. Dezember 1912. Neue Lodzer Zeitung. Nr. 591 


2 Weine, Kolonialwaren, 
E. Trautwein Delikatessenu. Gemüse 16 
Sommisverein je g. U. in Lodz. umme 
ug V. Artz 0. 
Sylvester feier 


werden die Herren Mitglieder und Kandidaten nebft wert. Angehörigen höfl. eingeladen. Amsel 


Petrikauer 


105 


Ecke Anna. Tel. 14-14 


Am Sonnabend, den 28. Degember 
um 10, Uhr vormittags entſchlief nach 
längerem Leiden — ſere inniggeliebte 
Tochter und Schweſten 


Annn 


Schülerin. ber Berlach ichen Schule. 
erden Nee won 10 Jaber e Die 


Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen! 16751 Die Verwaltung. 37 E Beerdigung umferes Lieben unvergehlichen 
0 1 | N 8 . nde r 8 5 ve, 8 
2 8. Am 11-ten Januar 1913 findet in den Räumen des Männergeſangvereins unſer Maskenball ſtatt. Il Ki N fl | SER, 111 


Friedhof ſtatt. 
Die tiefbetrübten Eltern: 


R. I Huge u. Fran geb. Sager. 


Page Fußböden, 
che 


Alles in hervorragendſter 
Qualität zu mäßigen 
Preiſen. 15005 


1897 — — — 285 
6 AN 8 0 | FN zes nens I. Frl, at, | MEAN de mein änner-Ksang-eins (ein. ) 
. Absatzinmodernsten Fagons Peirikauerstr. 167. Tel. l fl. | 2 
en ylueſterteier 


Eisen 
LINOLEUM zum Auslegen der Fussböden und Treppen, praktisch nnd hygienisch, 4 Metalle ſtatt. Wozu freundlichſt einladet. 
„ 


LINOLEUM Teppiche und Läufer in den schönsten Dessins. Werkzeuge Oswa id Rohnke. 


LINOLEUM Inlaid zu durchgehendem Muster, dauerhaft, unverwüstlich. Werkzeugmaschinen, Für gute Küche und Getränke itt beſtens geſorgt. 115810 
ane e e, Ae 
GUMMI-ABSATZE sche aaserbat. Draht in Eisen, Stahl, 


r ahn we: x erh (Motkal) Gummi SER a 5 Desterreich sches Dolksiest N 


Diverse chirurgische Artikel une, aD 5 . 


— Kür a 4 
dad | „Melerger Pott... 


Keen 110 benz Be 
dern vorliegt, wollen fih mel am 4, Januar 1913 


2 66 

ben. S@icheger, Sertin 18. _ Im Vereinsheime, Potrikauer Strasse Nr. 243, 

bauff eurſchule Einiadungsreklamatlonen werden erbeten an Herrn E. Sehindiauer, Petrikauar Strasse Nr. 105. 
77 eee eee eee ee 
III 

GENERAL-VERTRETER is 

Betifedern 5 a 
Daunen (Puch), neue und alte c —„-—- —— — — — IT En 
JULIAN MEISEIlI. _ For gene 


— neueften D 27 lounge» igen Vedin⸗ 


DETAIL und N D RR 8 Laage S g e , b 


50 Stop. wöchentl, bei minimaler 
Wilfcftraße 23 imeinenen Haufe 


Eee 510% en , baben wir 
LODZ, PETRIKAUER-STR. 55. TEL. 60. orca ss 


200 Original Pariſer 
Populär dargestellt v. Dr. J. A 

Adrutin, Ordinator d. Adtel- a ep one 

waind N Po er Model Juni. hne Stifte, Dimenil 
räukh. am Posnanskischen el Junior- ohne. a Dimenon 
Mospital. — Preis d. Schrift 5 FRE a 

50 Kop. Zu haben in allen 45 cm laut a ene 
gbrugeben; am „auch ben, men jaet 


Möglichkeit zu geben 
eiten die Mögl e Oben: 


Buchh. (12155 


Ohne Konkurrenz! Ohne Konkurrenz! n 8 8 
Reichspatent Nr. 52885. Reichspatent Nr. 52835. 2 Feiertagen einen Pathephon 
8 8 Be mil ind 15 aa e unb 


1 obne Stiſte, rein. 
Tat, Dani Aline ua 15 95 
e er pielen. edel Kane 
ingn, foiben und feat 
Reden ‚unten, ver er fäftige und 
are Reed der € aitäfdltt 
umd wei bie Macken Fals dank ber 
E aft unebipieisar finb, Jever. 
er fi zum Feuſter binnus⸗ 
werten vii Jen feinen Öramopkou 
m. Stifte, ſondern einen Patbenhont 
taufen— bat er dies aber Bereit getan, fo follte er in eigenem Sntereffe den Grammonboi 
aut einen Batötobon umarbeiten Lafien; uf Bager 4 200 mir eins grobe Musıaöt en 
döone mit oder ohne Tuben zun Wreife von it. Daß neuctte Wevertoir von 
volnifen, beuticen und iübilgen, Siebern (Gamio u. ae Ale nene dere 
ol 


Moseraos p 0 
Seiler. Aachen 
derDawski-Sie- 
zingesellscait 


in Petersburg iſt die 


‚ARCHIMEDES' 


Neuester Rechenmaschinenapparat der Gegenwart! 


Prämiiert auf der Lodzer Gewerbe- und Industrie- Ausstellung. 


Unentbehrlich für Jedermann und sämtliche Betriebe. 


et, 


Spezielles Lager von Wathöphone Tertauersinte Nr 118 
Billigſte und gewiſſenhafteſte Reparatur. 


LIITLILIETTITT vooeuesuez 


2 
® 
N 
“ 
8 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
8 


!!! Patente in sämtlichen Aussenländern!!! 
INUIOPuR[LoSSnYy LOYOLNULBS uf Oguogeqiii 


3 „a 1 
Wich ti für Bankhäuser, Fabrikanten, Web- und Stuhlmeister, da Kalkulationen, Zinsen, ee 
9 Löhnungen, Transmissionen etc. momentan berechnet werden können. — u 9 Ueberall zu baden. 1 
R b | Demjenigen, welcher mit einem Ap- A 
jarat unserer Konk h hi d je 168: 8 
1000 u 2 be chen Ba „A 0 me es” — — 1 un agung 
Pi + 
Preis 38 Rubel Kinderjegen 
Export mach allen Ländern. e ‚Bergen, Dee | Dem Direktor des Kinomato⸗ 
A IM 4e das Buch: „Die Frau“ von grapben⸗Theater „Luna“ mit deut 
Rechenmaschtnen-Fabrik 5 RCH EDES Sehen are . ae Herrn A. Böhme an der Spitze für 
16483 e er Ge! das effektvolle Programm bei der 
Ing. KO RCZ AK & Co. bilflihen Klinik d. Königl. - 
Lodz, Nikljoveka 30. Warechat, ene 23 Charte Berlin, wird von full Tonring-Llnt, Dorftelung im Konertfanl zu dnn. 
den meiften Frauenvereinen Abteilung Lodz. ſten des Wöchnerinnen⸗Komitees bein 
Tüchtige Vertrster U. Agenten Aberenl gesucht, Sung von o e n Reer Mila . ER und dem geſchätzten 
ublitum für den zahlreichen Beſuch 
Berti Seau, une. Sein, I Eieswähentliche der Vorſtellung, wodurch es feine 
8 3 volle Sympatie für unſere Inſtitu⸗ 
rer m: l is mln tion zum Ausdruck gebracht hat, dankt 
e 5. "Friede, Eur rer 
Sn Agmenöstonnihaft a dite Wege damen im Aer B ve». Ki 16810 Das Komitee 
* 2 indet Montag, d. 30. d. M., 7 
4 | evor Sie 9 busse e. Se Be In Be — 
In Seſchäft auffuchen, fi e Be etrlauerſte. d. inn gole, reiches CErſcher ird bt 
jeirnt g e ann nher e Helle Fabriklüle 
ger u. beſſer einkaufen 
Sun Km g age Sa J. lille, Bay | Bandihnben t. bete 
95 eſehen. | 16725 „ auf Beger, Beitellungen erden “la 12 
Vene ee e e on bie Co. h | ua n — e gen een ee hl 


Sonntag, den (16.) 29. Dezember 1912 


Leue Lodzer Zeitung 


Nr. 594 


Gardone-Riviera am Gardasee 
Schönster Herbst- u. Winter-Aufenthalt. 


Savoy- No tel 


au der neuen Strandpromenade gelegen. 


Neuestes und besteingerichtetes Haus I. Ranges 
in geschützter, ruhigster Lage mit grossem Garten 
direkt am See. 


Mässige Preise, — Das ganze Jahr geöffuet, 


14181 Besitzer O. Schumacher. 


Weg mit dem Chlor! 


Ersehnte Houkeit! 
ge Ben nt Chemikalien-Fabrik in bo: i 
las neueste Waschpulver 
unter der Bezeichnung „F @ nb oro 1“ 
welches auf der letzten Handels- undGewerbe Ausstellug 
in Lodz mit der silbernen Medaille ‚ausgezeichnet wurde, 


[66 ersetzt vollständig den Chlor 
„Perborol und Soda beim Waschen und 
trägt zur Arbeits- und Seifenersparnis bei. 

66 gibt der Wäsche ein schnee- 
„Perborol weisses Aussehen, desinſiziert 
dieselbe und schont das Gewebe. 


L, Schröter, Panskastr. 54. 
häften und Apotheken. 


Dan 
gp. l. ruf. Befmarken an 
Frau A, Kaupa, 
Berkin, SW. 279 
Lindenſtr. 51. 


Zahnarzt FUCHS, 


Lodz, Benedyktenſtraße Nr. 2, (Haus H. Noſenblatt) 
Ehemal, Haupt - Assistent b. Hof- Zabnarnm Engel in Berlin, 


Fend nach 10 Jähriger Nuslandspraris (Deutſch⸗ 
and, England, Amerika) hier niedergelaſſen. 
Bolltemmen ſchmerzieſe Japnbeßandlung durch 
2 Methoden u. Abpargte. Zahnzieben durch 
Apparat gänzl, ohne Schmerzen. Kunſtvolle 
lomben aus Gold und Porzellan. Künſtliche 
ähne mit und ohne Gaumen aus Gold nnd 
jorzellan nach den allermodernſten amerikaniſchen 
hitemen. Naturühnliche Porzellau⸗gronen und 
Vergehen Brücken. (Ganze Reihen Zähne). Re 
gultert krummſtehende Zähne und vorgerückte 
Kiefer durch ſpezielle Richtmaſchinen. Befeſtigt 
lockere Zähne durch We oder auch 
= mech. Wege, Behandelt veraltete Zahn 
indkrankheiten durch ſpeztelle Lichtmethoden 

g und andere Ströme). Heilt Kiefer⸗ 
Stellt verlorene Geſichtsteile (künſtliche 

aſen, Ohren, Lippen und dal) wieder her. 
11337 


Randwurmleidenden ertit ads & 


Nat und Auskunft über eine ſeit 36 Jahren bei 
Tauſenden von Perſonen erprobte, einfache 
Methode. Tauſenden find mit dieſem Uebel behaftet 
und der größte Teil erkennt ſeine Krankheit nicht. 
Man verlange Proſpekt. Erfolge weltbekannt. 


Th. Horn, Nürnberg 10, Wunderburgſtr. 


Vom 1/14, Januar 1913 alt. St. wird meine 
Fabrik 


künſtlicher Blätter u. Blumen 


bon der Ronstanlinersr. M. 5 und A. 


in allen Dimensionen, 


13061 


Releenheitskaul 


{sole H. Tape 
zierer-Derkstatt bei 


Infolge einer til 
weisen Eiauidation 
sind. vershiedene 


A. BAUER kur- d L.. 


sowie alle 


Telephon 424. 


Wagen auf Gummirädern 
Stniedeiseme Karten, graden und Säulen 


anderen Bauarbeiten, 


liefert in kürzester Zelt 


K. ZUKOWSKI 


Leszuo 8 


Telephon 424. 


eee. 


IE! 
verkaufe 
i u 


Mh 


— 


N 
Deviſe: Billig und gut. 
Die größte Auswahl in fertigen und rohen 


Pelz-Paren 


wie auch Hüten finden Sie nur in 
dem neneröffneten Pelzwarenſchäft von 


11 Selcer 


* 18 


12033) 


Petrifaner- 
Straße 


Ausserdem in allen grösseren 


nach l. Dngastrasse Eihe d. Zawadzka 30 
übertragen. 


. Tun. 


Leibbinde Mieter 
(berbeſſertes Syſtem) 


Erbältlich nur in ber orthopädiſchen Anſtalt 
von 16612 


) ARTUR BURSCHE 


Nowogrodzka⸗Straße 29, Warſchau, 
Telepbon 10978. 


Preis 6 mol. Dortfelbft: mediziniſche Appg⸗ 
rate, Korſeits, e künſtl. Hände 


erhalten kostenlos Rat und Auskunft, Lang- 


4 Wiederverkaufs - Geschäiten 


»AVAaAVaAaUVYVaAYV - AVAVAVAaYv 


In Brzezin, 


jähriger Mitarbeiter, früherer 
Prüfungs-Ingenieur 

im Kaiserlichen Patentamt. 

— — —.. 


Gratisbrosc ire durch 


Klauser & Co,, Berlin 


Noedaffeur und Hermmsncher \) 


Goupv. Petrikou, wird am 1/14. Yannar 1919, non 


L 5 Iwanienko 


8 


| Alaffe werden von 


Aunenitrake, von ; 
rend der Mb) 


n towsfi, an d. 


> 

4 * 2 

; Rican pfeiffer 

7 Nawrot⸗Straße Nr. 13 — Telefon 26:10 

N eınpfießlt 12250 

€ ee Wäsche für Damen, Deren und Rinder 

„ Rinderanzige ee. lt 

» Dallsefe für Damen und nn 

>. Wiwaren für Wise. Ane Tscwäsdt 

», Dinge et. 1 


Bettfedern- 
Reinigungs -Anstalt 


früher; Orla 3 


iz: Gubernatiorska 19. 


Schnelle Bedienung, kostenfreies Abholen und 

Zurückliefern, Waschen der alten oder Anfertigung 

neuer Einschütten während der Reinigungsdauer. 
Grosse Auswahl In inlettsto ften 16339 


Mirhtin für Mament!! 
Verleihe in großer Aus: 
RN wahl hochelegante Ball⸗ 


d\. toileiten. Masfenkoſtüme, 
1} 


zur Saiſon verjegen mit den 
feinſten Pariſer Modellen. 


Beſouders mache ich die ge: 


ehrte Kundſchaft auf die konkurrenzlos ſehr 


NT. Klein, 


billigen Preiſe aufmerkſam. 16616 


Neuer Ring Nr. 5, 
Ecke Konſtantinerſtr. 


Moderne maschinelle Einrichtunnen 
f. Anbert-Kunutschleferf Leistungen v. 209 bis 1300 gm ul. 
Bester Ersata für Naturschlefor. 
Cementdachziegelmasch., Betonhohlblockmaschinen, 
Steinbrecher, Betonmischer, Stampflormen, 
Maschinenfabrik 
Dr. GASPARY & Co., Markranstädt 
Besuch erbeten. (Dautschland). 


— 
Katalog Nr. 377 K. 


8 


Er rſte Lodzer chriſtliche Fabrik 
von Zuckererzeugniſſen 


|Brämitet auf ber i und Handwerker. 
ſubernen 


mit elektr. 
Betrieb. 


n in Lods 
der großen 


T. Da ‚browski & Co. 


Pk Widzewska⸗Straße Nr. 104 2940 


4 emfiebtt täglich kriſch ihre ausgewählten Erzeugniſſe 


LK. TRIERER 


Fabrik Bean 
Spezialität: Rompl. Transmissions — Anlagen 
ständiges Lager aller Dimensionen fertiger 
TRANSMISSIONSWELLEN. aun er 
Hengarme, Lager mit Ringschmierung e. t. &. 


ePRECISION CHRONOMETRIQUES, 


Invar 


ist von dem schweizerischen Observatorium als 
die beste Uhr anerkannt. 16308 


INVAR hat eine gold. Medaille in Milano 1906 u 
Grand-Diptome d’ionneur in Bruxeſſes 1910 be- 
kommen. — van Alleinverkauf für Lodz bei 

A. Tobias Petrlkanerztr. M 3 
E. Bartuschek Petrlkaue 145 


Macht einen 5 und Ihr une 5 5 F 
überzeugen, daß der beſte 4246 


Koniak Rostomow" s 


überall zu baben iſt. 


In der 


Kunſttiſchlerei 
Georg Sanne 


ſtehen zum Verkauf 


Schlafzimmer 
Spieltiſche We Sn bertel. 


Es werden Beſtellungen auf ganze Woh⸗ 
nun e wie einzelne Zimmer und 
Möbel unter Garantie für ſolideſte und ſauberſte 
1 ſowie Umbeizen und Aufarbeiten 
von Möbeln angenommen. 

Referenzen auf größere vornehme Arbeiten 
ſtehen reichlich zur Verfügung. Widzewska 186. 


ſehr vornehme 
Arbeit 


Enftem, 


Rrantussatungen 
Mübel-Tischlerei : 


A. Müller 


Wochoguin 65 Lodz Teieton 27-35 


Vollständige — 


Anerkanat vortellkafteste . 
derte Reterenzen. Garantie, 


dtr. 1876: 


Instrumente 
für Schule u. Naus 


empfiehlt 


Gottlieb Teschner, 


Petrikauerstrasse W 30. 8121 


Bessere Stellung — Höheres Gehalt 
erlangt man durob 
wründlIche kaufmännische Ausbildung. 


Drei Monate Im Institute. 


Institutsnachrichten gratis. 


Oder brisflicher Unterricht in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespöndene, Konterarbait, 
Schreib Stenographie.- Prospakts gratis. 


Erstos Deutsches Händeis-Lohr-Inatttut 
Otto Siede, Danzig, Preussen. 


Sichere Eriſtenz 


1 8 vielen Jahren am . exiſtieren 
Ki perierendes Manufaktur⸗ und Galante 

15 iſt krankheitsbalber mögl. ſofort 
zu fe 


ERS 


günftigen Bedingungen auch genen 

ſekariſche Sicherſteglung zu perpachten. 

äberes zu erfragen im Wäſchegeſchäft Rawrot⸗ 

5 55 ‚Don 1-3 Uhr nachm. und von Ta 515 
r ab 


Achmiede. 


Zu vermieten per 1. Januar 1913 oder fpäter 


großes Lokal 


mit en Hofraum Ede Pehrifaner-it, Czerwongaftr. 
Auch bestens geeignet für Schloſſerei oder ähnliche Be 
triebe. Weiters Pferdeſtall für 2 Pferde zu vermieten. 
Zu erfragen Benedyktaktaſtr, Nr. 10 W. 12, v. 1 


And von 6-8, 


Rotations 


nellpreſſendrück Neue Lodzer Zeitung“ 


Donnkag, den 116.) 29. Dezember 191% 


15276 


e 
e 5 g 
hubgenelcinele SIHHSL gegen Süd neren Kfm allen Upnideken ) 


daß die Selbftvermaltung demnächſt eingeführt werden 
würde, immer und immer wieder verfchoben wurde. Die 
Selbſtverwaltung liege nun wieder in weiter weiter 
Ferne. Da gebe es alſo ein Feld, den Arbeitsloſen 
Verdienſt nachzuweiſen, was natürlich viel ſchöner ſei, 
als das Erteilen von Almoſen. 

Herr Siegmund Richter meint, es müſſe eine gewiſſe 
Baſſs geſchaffen werden, auf der die Spendenſammler ſich 
bei ihrer Arbeit ſtützen. In erſter Reihe ſei es wohl 
die moraliſche Pflicht der Herren Fabrikanten, helfend 
einzugreifen, wenn es ſich um die Arbeiter handle. Hier 
könne man als Bafis die Zahl der bei ihnen beſchäftig⸗ 
tigt geweſenen Arbeiter annehmen. 

Ferner wird die Preſſe aufgefordert anfenernd auf 
die Wohltätigkeit einzuwirken und es wird vorgeſchlagen 
Theatervorſtellungen und Konzerte zu Deranftalten, 

Die Hansbeſitzer ſollen gebeten werden, brotloſen 
Arbeſtern den Mitzins um eimine Prozent zu verringern 
und noch einige andere Vorſchläge wurden gemacht. 

Im Namen der Arbeiter und ſpeziell der chriſt⸗ 
lichen Gewerkſchaft dankt der Arbeiter J. Trſebe den 
Initiatoren des Bürgerkomſtees und verſſchert, daß die 
Mitglieder der chriſtlichen Arbeiter⸗Gewerkſchaft gern dem 
Komitee helfen wollen. 

Nachdem noch beſchloſſen worden, die erſte Sitzung 
des Komitees am nächſten Donnerstag abzuhalten, 
ſpricht Herr Paſtar Gundlach den Anweſenden im 
Namen der Brotloſen den Dank aus und ſchließt die 
Sißung. 

Wobnungsſteuer. Der Petrikaner Kammer⸗ 
hof fordert im Elnverſtändnſs mit dem § 21 det In⸗ 
ſtruktion über die Art der Beſtimmeeng und Erhebung 
der Reichswohnungsſteuer diejenigen Perſonen, die auf 
Grund des § 747 des Geſetzes über die direkten Sten⸗ 
ern (Bd. Y cheſetzſaummlung Ausg. 1903) daß Recht 
auf Befreiung von gen. Stener genießen, auf, beginnend 
mit dem 15. (28.) Dezember d. J. den entſprechenden 
ſtädtiſchen Behörden (örtlichen Steuerinſpektoren] Arte 
zeigen einzureichen, mit der Angabe ihres Wohnortes und 
des Grundes, weshalb fie von der Steuer befreit find. 

Laut dem § 747 des gen. Geſezes find von der 
Regierungs⸗Wohnungsſtener befreit; 1) die Geifklichfeit 
hriſtlicher Konfeſſtonen, 2) Stabs- und Obetoff ziert 
und Beamte nicht höher als IV. Klaſſe, die zum Bee 
ſtande von Militär oder See⸗Kommandos und aktiven 
Militär- u. Seeverwoltungen gehören, wenn die von ihnen 
innegehabten Mohnmgen ihrem Mietspreife nach zugezühlt 
ſind: in Städten I., II., III. und IV. Klaſſe — zu 
den erſten 6 Kategorſen und in den Ortſchaften V. 
Kaffe — zu den erſten 9 Kategorien; 3) Stabs- und 
Oherofftziere des beſonderen Korps der Grenzwacht, des⸗ 
gleichen die iu dieſen Brigaden und deſonderen Abte⸗ 
lungen Dienſttuenden älteren und jüngeren Aerzte und 
Veterinärärzte — unter den oben im zweiten Punkle 
geſagten Bedingungen; 4) Flottenkondukteure und 5) 
Korreltiond-Gezichungsanitalten für die don ihnen eine 
genommenen Räume, mit Ausnahme der bei dieſen 
Ränmett befindlichen örſvaken und Beamtenwohn ungen 
(Heſetz vom 19, April 1009.) 

Da ſeitens der betr. von der Steuer befreſten Per⸗ 
ſonen häuſig keine Eingaben an die Steuerinſpekloren 
gemacht werden, kommt es vor, daß fie in dle Steuer⸗ 
iſte aufgenommen werden. Wenn dann wiederum der 
Reklamaflonstermin nerfäumt wird, was häufig geſchieht, 
ſo müſſen obengenannte Perſonen die Steuer bezahlen, 
zögleich fie von rechtswegen von dieſer Stenet befreit 
017 Mehrere ſolche Fälle find bereits in Lodz vorge⸗ 
ommen, 


Das Moskauer VBörfenfomitee als 
Verteidiger der Juden. Am 1./14. Januar läuft, 
wie das „Rufſſt. Slowo“ Schreibt, der Termin ab, an 
welchem alle in Kiew auf Grund von Handelspatenten 
J. Kategorie wohnenden Juden die Stadt freiwillig ver⸗ 
laſſen müſſen. Nach Ablauf dieſer Friſt werden fie 
ausgewleſen und ihr Vermögen laut g 1771 konfisziert. 
Die Frage der bevorſtehenden Ausweifung der füdiſchen 
Kaufleute und der eventuell daraus enkſtehenden Folgen 
wurde im Kiewer Börſenkomitee beſprochen, ohne daß 
Neſes jedoch einen, beſtimmten Beſchluß faſſen konnte. 
Die maſſenhaften Zahlungseinſtellungen im Süden des 
Reiches und im Sndweſkgeblet, weſche gewſſermaßen 
mit den bevorſtehenden Ausweifwngen in Verbindung ge⸗ 
bracht werden, rlefen in Moskauer Kaufmannskreiſen 
roße Beunruhigung hervor. Das Moskauer Börſen⸗ 
omitee fommandierte eine eingeweſhle Perſönlichkeit nach 
Kiew ab, welche ſich dort mit den möglichen Folgen der 
Maſſenauswelſung bekannt machen follte, Die an Ott 
und Stelle geſammelten Daten dienten nun als Stoff 
ur allſeitigen Beſprechung in der letzten Sitzung des 
Moskauer Börſenkomitees. In derſelben Sitzung wurde 
auch hervorgehoben, daß eine offizielle Aktion des Ko⸗ 
miifees angeſichts der droßenden Folgen der Ausweiſun⸗ 
gen dringend geboten ſel. Es ſollen insgeſamt 164 
ſüdiſche Kaufleute ausgewieſen werden, die Handels⸗ 
patente I. Kategorie löſen. Ihre Wechſel⸗ und Wa⸗ 
renſchulden belaufen ſich auf 25 Millonen g u⸗ 
Bel. Dreiviertel diefer Schulden entfallen auf den 


Moskauer Rayon und ein Viertel auf Lodz. Der ſtrom, 9) Or. A. Teunenbaum und 10) Dr. A. 
Jahresumſatz dieſe 164 jüdiſchen Kaufleute mit den ger Tereszkowicz. Als Stellvertreter fungierte Dr. M. 
Nannten Juduſtrieranons üherſteigt die Summe von 50 Wolffſon. Das Dienſtperſonal beſtand aus 6 Heilge⸗ 
Millionen Rubel. Das Moskauer Börſenkomitee er⸗ hilfen, 2 Kutſchern und einem ſtelloertretenden 
achtete es deshalb für notpendig, dieſe Tatſachen dem Kutſcher. Die Unfallrettungsſtation verfügte über 4 
Finanzminiſter mitzuteſlen und ein Geſuch um Aufhe⸗ entſprechend ausgeſtattete Wagen und 6 Pferde. Im 


lung der projektierten Maßregel einzureſchen, da die 
Ausführung der letzteren dem Moskauer und Lodzet 
Iuduſtrierahons mit einer Erſchllterung droht, die ein 
Falliſſement vieler Unternehmungen zur Folge haben 
kann. Dieſes Geſuch wurde eiligſt nach Petersburg ab⸗ 
geſandt und wird, wie uns berichtet wird, von 
einer ſpeziellen interreſſortlichen Kommſſſton gegrüft 
werden. | 

Mit einem analogen Geſuch trai 


auch das Podzer Börſenkomitee ber 


nor, welches u. a. darauf hinweiſt, ſtalten übergeführt. — Seit dem Beſtehen der Unfall⸗ 
Daß den ffübiſchen Kaufleuten in rettungsſtation hat dieſelbe in 38,156 Fällen Hilfe 


Kiew bereits fei 50 5 
üſt, ſich auf Grund de 
gelöſten Handelspatente 
ſtandet iu der Stadt 
erſtleßtſeigus irgend welchem Grund ⸗ 
die Rechtmäßg telt dfeſes Modus ant 
lezweifelt worde u. 


ahrengeſtattet 
r in der Reute; 


für Gerichtspoſten am Petrikauer Bezirksgericht K u = 
peiem ic z. wurde zum Unterſuchungsrichter des 5. 


1 


nachtöfeier für die Kranken ſtatt, 


Bald nach der feſtgeſetzten Zeit begann ſich der Saal 
zu füllen, es wurden verſchiedene Spiele und Tänze 
veranſtaltet und nachdem ſich einige hundert der kleiue⸗ 
ren Heerſchaften eingefunden, tanzten fie unter Führung 
der Herren Falzmann, Keilich und Schülde 
denden Verlooſung, zeigte ſich der Lodzee Männer⸗Ge⸗ 


weg reizende und wertvolle Geſchenke 
mas allſeitig 


ſichter und den einzigen Tropfen Wermut bildete für 
die Kleinen die Scheideſtunde, 


glieder verringerte ſich alſo um 4. Die Ausgaben 


— 4019 Rb l.; 


einer Summe von 6 1,6 9 0 Rb l. 


Laufe des Berichtsſahres wurde 


Prozenk der Uẽfälle) 


geleiftet, 


unbean⸗ zirksgericht erklärte auf Antrag mehrerer Warſchauer 
auf zuhaltene ß 


Ne. 43, bankrott. Zum Verwalter der Konkursmaſſe 
wurde der vereidigte Rechtsanwalt Pietraſtewlez aus War⸗ 


Neue Lodzer Zeſtung⸗ 


m. Perſonal nachrichten. Der ältere Kandidat 


Bezirks ernannt. Der Unterſuchungsrichter des 6. Be⸗ 
kirks von Lodz Du da wurde nach dem 2. Bezirk 
verſetzt. ( 

m. Zur Mevifion des Zentral⸗Poſt⸗ und 

Telegrapbenamts. Staatsrat⸗Ingenjeur Diakow, 
der Chef des Warſchaner Poſt⸗ und Telegrapheubezirks, 
traf hierſelbſt am Freitag früh abermals in Begleitung 
zweier Bezirkabeamten ein, um die Reviſion des Lodzer 
Zentral⸗Poſt⸗ und Telegraphenamis fortzuſetzen. Geſtern 
galt dieſelbe dem ſtädtiſchen Telephonamt, wobei ſich 
der Revident ungemein für die neuen Arbeiten zur Cre | 
weiterung des Telephonnetzes intereſſierte. Die Nevi⸗ 
ſton, die insgeſamt 4 Tage dauerte, fand geſtern ihren 
Abſchluß; um 9 Uhr abends verließ Staatsrat Diakor 
uſere Stadt. neber Veraulaſſung und Reſultat der 
Reviſion ift nichts Näheres bekannt geworden. 
Die Liſte der Spenden zu wohltätigen 
Zwecken als Ablöſung der üblichen Neufahr s 
viſiten werden wir, wie ſchon mitgeteilt, in mtferer 
Neujahrsnummer veröſſentlichen. Suenden werden bes 
reits ſetzt in unſerer Redaktion entgegengenommen. 

Vom Friedensrichterplenum. Die nächſten 
Sitzungen des Friedensrichterplenums werden am 30. 
und 31. Dezember d. J., fomie am 4. Januar k. 3 
ftatifinden und werden ſawohl Kriminal⸗ als Zivilpro- 
zeſſe zur Verhandlung gelangen. 

A. Weihnachtsfeier im Alexander⸗Ho⸗ 
ſpital. Am Heiligabend fand im ſtädtiſchen Alexander⸗ 
Hofpital wie alljährlich auf Veranlaſſung und Koſten 
des Protektors des Hoſpitals, Herrn Ferdinand König, 
in Gegenwart det Lodzer Kreischefs. Herrn Makarow, 
des Chefs der Landpolizei, Heren Baſkiewicz, des Ges 
hilfen des Lodzer Kreischefs, Herrn Raczunski ſowie 
der Aerzte und Drdinatoren des Hoſpitals eine Weih⸗ 
wobei die Kranken 
Geſchenke und das Dienſtperſonal des Hofvitald Weih⸗ 
nachtsgratifikationen erhielten. Die ganze Feier nahm 
einen ſehr ſchönen Verlauf. Am 1. Weihnachtsfeier 
tage fand in der Kapelle des Hoſpitals ein Gottesdlenſt 
ſtatt. 

* Die gefteige Weihnachtsfeier des Lodzer 
Männer⸗Geſang⸗Vereins, die in der Hauptſache 
für Kinder der Vereinsmitglieder veranſtaltet worden 
war, bereitete allen Anweſenden eine große Freude. 


eine ſehr 
ſchöne Polonaiſe. Bei der ſodann, um 7 Uhr ſtattfin⸗ 
ſang⸗Verein ungemein generös, denn es kamen durch⸗ 
zur Verlooſung, 
lobend anerkannt wurde. Zwiſchenhin, 
fiel wiederholt ein Bonbonregen, wobel die junge Schaar 
ſich höchlichſt amüſiete und ſchließlich erhielten auch die 
jungen Damen in Geſtalt von Bonbomnieren ihr Weih⸗ 
nachtsſonvenir. So gab es denn überall vergnügte Ge⸗ 


die für ſie gegen 10 
Uhr ſchlug, als der Tanz der Erwachſenen begann, der 
ſich, nach der großen Zahl der Tanzluſtigen zu ſchließen, 
wohl ziemlich lange hinausgezogen haben dürfte. 
Rechenſchaftsbericht der Unfallrettungs⸗ 
ſtation pro 1911. Die Tätigkeit des Vereins hat 
ſich im 12. Jahre feines Beſtehens wiederum vers 
größert. Am 1. Januar 1911 zählte er 494 Mitglie- 
der. Im Laufe des Berichtsjahres traten 19 davon 
aus, während 14 neue eintraten; die Zahl der Mit⸗ 


des Vereins betrugen im Berichtsfahre — 20,7 8 6 
Röbl.; die Cin nahmen — 24,76 8 Rbl., das 
runter eine Spende von 40 0 0 Rol. von Frau A. 
Geyer als eiſerner Fonds auf den Namen des geweſenen 
Präſes des Vereins, Emil Geyer, an Mitglieder) 
beiträgen — 6502 Rb l., an Spenden 
der vom Verein im Berichts⸗ 
jahre veranſtaltete Maskenball ergab einen Mer 
berſchuß von 6, 120 Rol Der von der Stadt dem 
Verein gezahlte Jahreszuſchuß beteng uur 1800 
Rb J. (9 Prozent der Ausgaben), während z. B. die 
Unfallrettungsſtation in Warſchau bei 50,000 öl. 
Ausgaben — 8000 Rbl. Zuſchuß erhielt (16 Prozent) 
und der gleiche Verein in Kiew bei 22,000 Rbl. Aus⸗ 
gaben — 5000 Rbl. Zuſchuß von der Stadt (23 Pro⸗ 
zent). — Die Bilanz des Vereins wurde mit 
9 7 Kop. Abe) 
heſchloſſen. — Die ärztlichen Funktionen übten bis 
um 7. Februar 1911 8 Aerzte aus; doch wurde der 
jeitand des Aerzteperſonals an dieſem Tage um 2 
vergrößert. Fünf Aerzte erhielten ein Gehalt von jt 
700 Rbl. jährlich, die 5 anderen je 600 Rbl. Die 
bei der Unfallrettungsſtalſon im Berichtsjahr angeſtell⸗ 
ten Aerzte waren: 1) Dr. B. Chylewski, 2) Dr. 
M. Bleichmann, 3) Dr. H. Goldberg bis zum 30, 
April; von dieſem Datum an Dr. B. Kon, 4) Dr. 
M. Kantor, 5) St. Lewinſon, 6) Dr. W. Lewi bis zum 
30. September; von dieſem Datum an Dr. T. Bra⸗ 
bander, 7) Or. H. Littwin bis zum 15. Februar, dann 
Dr. A. Goldenberg bis zum 30. Juni; von dieſem 
Datum an Dr. R. Kaufmann, 8) Oe. J. Silber⸗ 


die Hilfe der Unfall⸗ 
rettungsſtation in 4963 Fällen in Anſpruch genommen 
(im Jahre 1000 in 2650 Fällen). Unter den Perſo⸗ 
nen, für welche die Hilfe requiriert wurde, waren: 
Männer — 2039, Frauen — 1001, Kinder bis zu 15 
Jahren — 781. Dem Beruf und dem Alter nach 
unterlagen am häufigſten Unfällen verſchiedener Art — 
Handwerker und Arbeiter im Alter von 21—30 Sad: 
ren. Von den Verletzten wurden 519 Perſonen (13 
in Hospitäler oder Privatheilan⸗ 


§. Bankrotterklärung. Das Petrikauer. Bes | 


irmen die hieſige Firma Wlodzimierz Kuczynski und 
Nachim Labedzki, elektriſche Juſtallationen, Wulczauska 


ſchau ernannt. Engagiert find Warſchauer und hieſige 
Firmen, 

Aus dem Geſchäftsverkebr. Die Firma 
B. u. D. Gucals ki im Lodz zeigt durch Rund⸗ 
ſchreihen an, daß ihr bisheriger Sozins Herr Boruch 
Huralski nach gütlicher Uebereinkunft am 11.4. Des 
zember 1912, ans der Firma ausgetreten und das Un⸗ 
teruehmen mit ſämtlichen Aktiva und Paſſiva in den 
alleinigen Beſitz des Aſſocſe Herrn David Guralski über⸗ 
gegangen iſt, welcher dasſelbe in unverändertem Unfange 
unter der Firma Färberei und Apprelur David 
Gurals ki weiterführen wird. 

m. Von der 2. Lodzer jüdifchen Spar: 
und Leibkaſſe. Am 30. Dezember 4. c. findet im 
Haufe Szkolnaſtr. Nr. 24 die kanſtituierende Verſamm⸗ 
lung der neubeſtätigten 2. Lodzer jüdiſchen Spar» und 
Leihkaſſe fatt. Zur Beratung gelangen die Fragen der 
Bildung des Grundkapitals, der Feſtſtellung des Zins⸗ 


ſußes für Einlagen und für Darlehen, der Kreditbe⸗ 


nutzung bei der Reichsbankfiliale, die Wahl der Mit⸗ 
glieder der Verwaltung, des Konſeils und der Mer 
viſtonskommiſſion u. a. 

m. Von der Zahnarztſchule. Geſtern traf 
in Lodz der Petrikauer Gonvernements⸗Medizinal⸗In⸗ 
ſpektor Staatsrat Dr. Tieplaſchin ein, der den Schluß ⸗ 
prüfungen in der hieſigen Zahnarztſchule beimohnte. 

St'ädtiſche Höhere Web⸗ und Spinn⸗ 
ſchule zu Reichenbach i. V. Dieſe durch ihre, 
namentlich in den letzten Jahren, außerordentlich ſchnelle 
und günstige Entwickelung von uns ſchan oft erwähnte 
Anſtalt erfährt durch die Anglfederung einer Spinnſchule 
wiederum eine ganz bedeutende Erweiterung ihres 
ohnehin ſchon großen Wirkungskreiſes, weil nunmehr 
and die bis dahin im Unterricht recht ſtiefmütterlich 
behandelte Spinnerei zu ihrem Rechte kommen wird. 
Die Einrichtung wird alle erforderlichen Maſchinen ſpe⸗ 
ziell für die Kammgarnſpinnerei umfaſſen, welche mit 
dem modernſten Antriebsmittel, dem elektriſchen Ein⸗ 
zelantrieb, verſeben werden, auch eine der neueſten und 
bereits erprobten Luftbefenchtungsanlage der Fa. Dör⸗ 
feln⸗Leipzig⸗Plagwitz wird die nötige Ableitung der beim 
Spinnen ſich bildenten überſchäſſigen Elektrizität bewir⸗ 
ken, die Faſer geſchmeidiger machen und die Spinn⸗ 
fähigkeit derſelben erhöhen. Im Tagesunterricht werden 
alle Kenntniſſe ermittelt, welche höhere Betriebsbeamte, 
Obermeiſter, Meifter und Spinner zu einer erfolgreichen 
Tätigkeit benötigen, während an der Abendschule die in 
der Splanerei beſchäftigten fungen Leute eine ſtreng 
fachliche Ausbildung für ihren Beruf erfahren und au“ 
ßerdem follen in einem beſonderen Melſterkurſus die in 
der Induſtrie tätigen Meiſter, Hilfsmeiſter und Spin⸗ 
ner Gelegenheit haben, ſich die für ihren Beruf erfor⸗ 
derlichen Kenntnſſſe neben ihrer beruflichen Tätigkeit an⸗ 
eignen zu können, die vor allen Dingen auf die Verbeſſe⸗ 
rung des Produktes, durch Vermeidung von Fehlern 
aller Art gerichtet ſein werden und die Rentabilität der 
Betriebe zu fördern vermögen. 

m. Genehmigte Vorleſungen. Der Petri⸗ 
kauer Gouverneur geftotiete der Verwaltung des Ver⸗ 
eins zur gegenſeitigen Unterſtützung der Handelbange⸗ 
ſtellten die Veranstaltung zweier Vorleſungen, u. z. 
fiber die Ihemata: „Die Kultur der Renaiſſancezeit“ 
und Ueber das Wechſelrecht“ über das erſſe Thema 
wird Frau Or. phil. Natalie Gonſiorowska ſprechen, 
über das zweite Herr Jan Stypulkowski. 

Im Verein der Ruſſiſchen Geſellſchaft 
von Liebhabern dramatiſcher und muſikaliſcher 
Kunſt findet hente abend im Weſßen Saole des Hotels 
Mannteuffel eine Liebhaber⸗Vorſtellung ftatt ; zur Dar⸗ 
ſtellung gelangt der Einakter „Neautur“ (Der Bär) 


von Tſchechow. Die Vorſtellung beginnt mit dem Vor⸗ 


trage des Dilettantenchores unter Leitung des neuen 
Dirigenten Herrn Matatſch, ferner wird die kuſſiſche 
Kinftlerin Frl. Rowinskaſa⸗Alexandrowa deklamjeren. 
Den Schluß des Programms werden die Vorträge des 
„Sibiriſchen Quartett“ bilden. 

Im Turnverein „Aurora“ fand am zweiten 
Felertag ein Chriſtbaumfeſt ſtatt und der Beſuch ließ 
nichts zu wüuſchen übrig. Ein großer Tannenbaum 
ſtrahlte im Lichterglanz und nach einer kurzen An⸗ 
ſprache ſeitens des Vorſtandes Herrn B. Gingert, mar⸗ 
ſchierte die Zöglingsriege unter Leitung des Herrn Ar⸗ 
thur Wodyezka zu einer Stahübung auf, die echt aude 
geführt und auch reichen Beifall fand. Nun wurden 
die Kinder mit bunten Fackeln ausgerüſtet und ein je⸗ 
des erhielt eine große Bomponſere mit Konditor Ullrichs 
Erzeugniſſe. Eine Fröhliche Stimmung griff ſowohl 


unter den Kindern wie auch Erwachſenen Platz. Die 


Mufterriege unter Leitung des Herrn Ewald Henn 
wartete gleichfalls mit einigen Uebungen am Reck auf, 
die ſtürmiſch applaudiert wurden. Eine ganze Reihe 
Geſangs⸗ und humoriſtiſcher Vorträge folgten und tru⸗ 
gen zur Unterhaltung der Teilnehmer bel. Das an 
dieſem Abend auch recht flott getanzt wurde, braucht 
wahl nicht beſonders betont zu werden. Das Feſt kann 
als ein recht gelungenes bezeſchnet werden. 

Vom Ge genſeitigen Hilfsverein der 
Handelsangeſtelten. (Promenadenſtraße 21.) 
Zum Beſten der beim Verein beſtehenden Witwen⸗ und 
Waiſenkaſſe veranſtaltet, wie wir bereits berichtet, der 
Gegenſeitige Hilfsverein der Handelsangeſtellten (Pro⸗ 
menade 21) am Sylveſterabend in den Räumen des 
Konzertſaales an der Dzielnaſtraße den traditionellen 
Maskenball. Für die originellſten Masken ſind Preiſe 
asgefeit, Preisrichter iſt dag Publikum, vor welchem 
um 2 Uhr alle Masken, die ſich an der Konkurtenz ber 
teiligen, vorbeidefilieren. — Eintrittskarten find in der 
Kanzlei des Vereins von 12—2 Uhr mittags und von 
5—6 Uhr nachmittags, am Sylveſterabend an der Kaſſe 
des Konzertſaals zu haben. 

Vom Verein der Induſtrie⸗ und Han ⸗ 
delsangeſtellten (Wulczauska⸗Straße Nr. 23). 
Der Verein der Induſtrie⸗ und Handelsangeſtellten ver⸗ 
auſtaltet am Sylveſterabend im eigenen Lokal eln ge⸗ 
ſelliges Beiſammenſein, verbunden mit vielen Ueberra⸗ 
ſchungen unter dem Namen „Sylveſterabend'. 
Beginn präziſe 8 ¼ Uhr abends. Entree für Mit⸗ 
glieder 70 Kop., für Gäſte 1 Rbl. — Am Sonntag, 
den 5. Januar, findet im Vereinslokal eine Weihuachts⸗ 
feier für die Kinder der Mitglieder ftatt, 

„Familienabend im Gegenfeitigen Hilfs: 
verein der Kommisvovageure. Als eine der 
gelungendſten Veranſtaltungen dieſer Saifon kaun zwei⸗ 
fellos der geſtrige Famlliennbend bei den Kommis. 
voyageuxen bezeichnet werden. Das reichhaltige, intereſ⸗ 
ſant zuſammengeſtellte Programm eröffnele Frl. 
Bornſtein mit einem Vortrag aus der Oper 
„Simſon und Delila“. Auf dleſes Lied, das von 
reichem Beifall belohnt wurde, ließ Frl. B. einige ges 


Gichter 
uns Rheumaltiker 


das sichersie harnsäirelösende Hitted 


welches Bes lens vertragen wird. € 


fühfooll vorgetragene Nomanzen folgen, die ebenfalls 
lebhaft applaudiert wurden. Daran ſchloſſen jid einige 
ſtimmungsvolle, mit feinem Verſtändnis vorgetragene 
Melodeklamationen des Herrn Sorin. Herr Tan z⸗ 
mann gab die techniſch ſehr ſchwierigen Variatlonen 
von Händl korrekt wieder; Herr Oelhey mit feinen 
Ceflovortrag erntete ebenfalls viel Applaus. Die tufs 
ſiſchen Lieder des Herrn Lewitin, deſſen angeneh⸗ 
mer Bariton immer gern gehört wird, fanden begeifferte 
Aufnahme. Herr Jed wa der einige Satyren über 
die letzten Geſchehniſſe zum Vortrag brachte, rief beim 
Publikum große Heiterkeit hervor. Auf die Vorträge 
folgte der Tanz, der ſich bis zur ſpäten Stunde hinzog. 

mk. Vom Schachklub. Die geſtern geſpielten 
Hängepartien ergaben nachſtehendes Reſultat: Lang⸗ 
leben gewann gegen Danfaſchewskt und Bogolfubow 
gegen Roſenbaum machte Remis. — Heute jpielen: Bo⸗ 
uniuſchewski, 


goljnbow— Roſenbaum, Salwe Lange 
leben—Hirſchbein. Der bisherige Stand des Turniers 
iſt: Bogoljubow 61, Flamberg 5¼, Salwe und 


Langleben 4½, Roſenbaum 4, Hirſchbein und Danlu⸗ 
ſchewoki 1½. 

F. Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminalabtei⸗ 
lung des Bezieksgericht in Petrikan gelangten am Mon⸗ 
tag nachſtehende Prozeſſe zur Verhandlung: Der I8ſäh⸗ 
rige Roman Ruyezel aus Radogoszez und der 19 jährige 
Anton Ogloſa hatten ſich wegen eines Raubüberfalles zu 
verantworten. Am 18. Auguſt d. J. führte Fel. Auna 
Zerfas auf einer Fuhre Sachen aus einer Sommer⸗ 
wohnung in die Stadt. In Ruda⸗Pablanicka überfielen 
die mit einem Meſſer bewaffneten heutigen Angeklagten 
Frl. Cerfas und entriſſen ihr ein Käſtchen mit 128 
MO, Auf die Hilferufe des Fräuleins eilten Paſſanten 
herbei und hielten die Banditen feſt. Während N. ges 
ſtändig war, leugnete O. — R. wurde zu 2 Jahren 8 
Mon. Zwangsarbeit ſowie zum Verluſt aller Rechte und 
Privilegien verurteilt, O. wurde freigeſprochen. — Am 
25. Juli d. F. erhielt Herr Friedrich Lange an der As 
drenöfte, 27 einen Brief, in dem er unter Drohungen 
aufgefordert wurde, durch einen Arbeiter ſeiner Fabrik 
in einem verſchloſſenen Briefe 3000 Rol. um die und 
die Zeit an der Petrikauerſtraße dem Abſender zu geben, 
Die Kriminalpolizei, der die Sache bekannt gemacht 
wurde, machte ausfindig, daß der Schreiber des Briefes 
ein früherer Arbeiter Herrn Langs ſei. Der öfterrechifche 
Untertan Wladyslaw Stachowicz hafte ſich nun wegen Ex⸗ 
preſſung zu verautworten. Er geſtand ſeine Schuld ein 
und wurde zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. — Mes 
gen Mafeſtätsbeleidigung wurde gegen den Sajährigem 
Wladyslaw  Dilifhewstt verhandelt. In betrunkenem 
Zuſtande beleidigte der Angeklagte in einer Bierhalle 
Seine Maſeſtät den Kaiſer. Das Gericht erkaunte 
auf 2 Mon. Polizeiarreſt gegen ihn. . J 

* Dankjagung. (Eingeſandt.) Herrn A. Böhme, 
Beſitzer des Kine matographenthegters „Lung“, ſagt für 
die zugunſten des Wöchnerinnenheims beim „Einas Ha⸗ 
cholim“ geſpendeten 75 Rubel herzlichen Dank dag 
Komitee. 

3. Gefundene Dokumente. In der Kanzlei 
der Geheimpolizei befinden ſich folgende Dokumente, 
die von den Eigentümern abgeholt werden können: 
Päſſe auf den Namen Stanislaw Czaplicki, Marſan 
Marcinkiewicz, Wincenty Pruszynowski, Jozefa Vice 
traszynska, Benedykt Wierzba, Andrzef Gruda, Fran⸗ 
eiszek Motyſa, Marjauna Janueik, Zoſia Przyjemaka, 
Franciszet Kawnacki, Söfef Tapolinskl, Marſanna Ko⸗ 
bergka, Nozalja Janczewska, Sz mul Czernsztok, Leiſer 
Grünfeld, Wincenty Piglowski, Jan Kowalski, Emilja 
Dlbe, Auna Bette, Moſes Aronowiez, Ludwig Luterck, 
Bronislaw Kazmierczak; außerdem perſönliche Dokus 
mente und Notizen auf den Namen Leon Saniczkowsli, 
ein Legitimationsbuch auf den Namen Jan Sgzpechlet 
und Militärpapiere auf die Namen Oskar Jaszezyk und 
Anguſt Korn. 

w. Feuerbericht. Geſtern, um 6 Uhr abends, 
brach in einer Wohnung der dritten Etage des an der 
Poludniowaſtr. 8 gelegenen Hauſes infolge Exploſton 
eines Kochapparates Feuer auß, das einen bedrohlichen 
Charakter annahm. An Ort und Stelle trafen bald 
darauf der 1. und 2. Zug der Freiwilligen ſowie die 
ſtädtiſche Feuerwehr ein. Da unter der Meuge Rufe 
laut wurden, daß ſich in der brennenden Wohung 
Menſchen befinden, die gerettet werden müſſen, wurde 
die große Schiebeleiter angeſetzt, vermittelſt der es ge⸗ 
lang, einen in der Wohnung befindlichen alten kranken 
Mann zu retten. Das Feuer, das unbedeutenden Scha⸗ 
den anrichtete, konnte nach einer Stunde gelöſcht 
werden. N 
A. Diebitabl, Dem an der Zlotaſtt. 38 in Ra⸗ 
dogoszez wohnhaften Blaſins Daderski wurden ver⸗ 
ſchledene Sachen im Werte von 17 Rbl. 80 Kop, ges 
ſtohlen. Während einer bei einem gewiſſen Woſeinch 
Wolczak vorgenommenen Hausſuchung wurde ein Gegen ⸗ 
ſtand gefunden, der von dem Diebftahle herrührte. Eine 
weitere Unterſuchung iſt im Gange. 1 

m. Am Freitag abend ſtahlen Diebe aus dem Stall 
von Franz Golinski, Zrödlanskaſtraße Nr. 7, 200 
Rbl., die der letztere dort aufbewahrt hatte. n 

3. Auf gedeckter Diebſtahl. Wie wir ber 
reits berichtet, wurden am Weihnachtsabend aus dem 
Kleider magazin au der Zachoduia Nr. 14 eine Menge 
fertiger Kleider geſtohlen. Der Geheimpolizei iſt es ge⸗ 
lungen, einen Teil der geſtohlenen Sachen aufzufinden 
und die Hehler zu verhaften. 

* 3. Agenten der Geheimpolizei beſchlag⸗ 
nahmten in der Nacht von Freitag zu Sonnabend u 
der Wohnung einer gewiſſen Antouina Mendel (Krzu⸗ 
zowa 13) und bei der an der Treubergſtr. Nr. 47 
wohnenden Helena Pelrzak mehrere Kiffen, Deckbetten, 
eine Menge Wäſche eke. Die Sachen ſcheinen von 
Diebstählen herzurühren. Der Polizei iſt es bekannt, 
daß die beiden Genaunten mit Dieben in Verbindung 
ſtehen. f 
Selbſtmord eines Poliziſten. Geſtern um, 
1 Uhr mittags erſchoß ſich der Poliziſt des dritten Ber 


zirks Gawril Alexejew, 27 Jahre alt, mit ſeinem 
Mauſergewehr. Der Tod trat auf der Stelle ein⸗ 
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m. Gefundene Leiche. Am Freitag abend 
wurde auf der Ciemnaſtraſſe vor dem Grundſtücke 
Ne, 7 die Leiche der 65 jährigen Bettlerin Joſefa 
Kaſprzak gefunden. Es waren keinerlei Anzeichen eines 
gewaltſamen Todes vorhanden. 

” 3, Ueberfall. An der Ecke der Ingenienrska⸗ u. 
Radwanskaſtraße wurde Freitag abend ein gewiſſer Sta⸗ 
Alslaw Baxtoſik, der in angeheitertem Zuſtande in feine 
kehren wollte, von drei unbekannten Banditen überfal⸗ 
len, die ihn auf die Erde warfen, den Paletot, Hut 
ain men und flüchteten. 

Körperverletzungen. Am geſtrigen vor⸗ 
Rs. 53 die 20fährige Arbeiterin Czeslawa Rozdowska 
mit einem ſtumpfen Gegenſtande am Kopfe; in der 


on der Ingenieurskaſtr. Nr. 7 belegene Wohnung zurück⸗ 
Uhr, alles zuſammen im Wert von über 40 Rbl., 
aus wurden verletzt: Im Haufe Radwanska⸗Straße 
lrlkauer⸗Straße Nr. 86 der elfjährige Maximilian 


ſcbanowski durch einen Meſſerſtich in den Rücken und 
auf dem Grünen Ringe der 25 fährige Klempner Bord 
Bllarz mit einem ſcharfen Gegenftande am rechten Arm, 


„ODEON“ 


Von Sonnabend, den 28. bis Montag, den 30. Dez. 
Außergewöhnliches Programm! 


Alt⸗Frantreich, Natur. 
Der enge Ea, Nomiſch. 2 
Die Königin von Saba, ante ee 


Illuſtrierte Wochenrundſchan, keen rage 


Max und die Denkmalsenthüllung, 
Komödie. In Ausführung von Mar Linder, 


Außer Programm! 
Verbotene Liebe, Drama. 10761 


Spenden für die notleiden- 
den Arbeiter. 

In unſerer Redaktion ſind geſtern folgende Spen⸗ 

den zu Gunſten der notleſdenden Arbeitet eingegangen: 
Weſammelt durch Herrn Richter während der 


inderfeier bei Herrn Heinrich Kunich Rbl. 6.— 
Ven H. S. 1.— 
Gesammelt während einer Kindervorſtel⸗ 

u dei Herrn Friedrich Lehr 7.50 
Mit den früheren „ 601.81 


Zuſammen Nhl. 624.31 
4 * Empfang weiterer Spenden ſind wir gern 
eweit, 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute nachmittag geht Gör⸗ 
net überaus intereſſantes Weſhnachtsmärchen „Aſchen. 
bede l“ in 6 Akten in Szene. Abends gelangt 
det tolle Schwank „Theodore & Cie“ von 
Nancy und Amont zur Aufführung. Montag abend 
geht „König Oedſpus“ zum letzten Mal in Szene. 
Mähren am 1. Januar nachmittags 3 Uhr wie⸗ 
des das reizende Weihnachtsmärchen „Aſchen brö⸗ 
de“ mit dem entzückenden Kinderballet in 
Szene geht, gelangt abends 8 ¼ Uhr die urkomiſche 
Poſſe „Robert u. Bertram“ von Räder zur 
Aufführung. Eine beſondere Beachtung verdienen die 
Kenzert⸗ Einlagen des Frl. Koppen⸗ 
höfer und Frl. Mad , ſomie die hochintereſſanten 
Vorkräge der Herren Vie bach und Vas ko, fonie 
die Ballet⸗Ein lage des Herrn Mafewski 
und der Solotänzerin Frl. v. Loo im 3. Akt des 


Stückes. — Der Billett⸗Vorverkauf für dieſe 
beiden Vorſtellungen beginnt bereits am 
Montag, den 30. Dezember, vormittags 
14 Ubr. 

Polniſches Theater. Hente nachmittag geht 
1 in Szene, abends „Ziemia“ von Pos 
onlecki. 


Das Konzert des Warſchauer Philhar⸗ 
moniſchen Orcheſters, daß am Donnerstag, den 
. Jauuar im Konzertſaale ſtattfindet, verſpricht ein 
lderaus intereſſantes zu werden. Am Konzerte ber 
telligen ſich die berühmten Künſtſerinnen die Geſchwiſter 
May und Beatrice Harrifon. „Der 
Dresdner Anzeiger“ ſchreibt anläßlich eines Konzertes 
der Geſchwiſter Harriſon folgendes: „Bei dieſer 
Lelſtung vergaß man, daß man der vielperrufenen 
Spezialität der Virtnoſen gegenüber ſaß, und erfreute 

ſo recht von Herzen eines kerngeſunden und ſachlich 
ſcheren Mufizierend, Die Andacht der Kammermuſik 
laß auf dem ganzen Abend und gab ihm eine Weihe, 
fie in Orcheſterkonzerten nicht immer üblich iſt“. 
Bon „Haſomir“. Am Freitag abend wurde 
von der dramatiſchen Sektion des „Haſomirs“ das 
tößliche Lebensbild: „Zeſeit un Zeſpreit“ von Schalom⸗ 
Meichem aufgeführt. Das Stück behandelt das alte 
und doch ewig⸗neue Problem der gegenfeitigen Beziehun⸗ 
gem zwiſchen Eltern und Kindern, und zwar zur Zeit 
den „Bewegung“ in Rußland, als dieſe ganz beſonders 
verſchärft waren. Das Tragiſche beſteht hier nicht fo 
febe darin, daß die Kinder einen anderen Weg einſchla⸗ 
ben, als die vorige Generation; viel ſchmerzlicher tft 
eh für die Eltern, daß auch von den Kindern ſelbſt 
jedes einen anderen Weg beſchreſtet. Jeder ſieht das 
Hell feines Volkes in einem anderen Mittel und die 
lern bleiben ganz allein, verlaſſen von ihren flügge 
gewordenen Kindern — ihr Leben bleibt ohne Inhalt, 
or Arbeit hat keinen Sinn mehr. „Jedes für ſich“, 
ent die Tochter, die nach Bern zum Studium reiſt, 
un 
Mühe aufgebauten Haufe 


dieſe Worte verurſachen den Niin des mit fo viel 
Welpielt wurde fehr lot; an manden Stellen 


m 


Nee Lad 


klar geweſen zu ſein, daß das 
Slement im Stücke mie immer bei 
Aleichem — ſich die Wage halten mirfien. Beſonders 
zeichneten ſich Frau R. Kahan (Malke) und Herr 
Jedwab (Seidenſtommer) aus. Der Abend wer ſehr 
gut beſucht. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Politiſche Prozeſſe. 
Vor dem z. Zt. hier tagenden 4. Kriminal⸗Departe⸗ 
ment der Warſchauer Gerichtspalate gelangten am 
Sonnabend nachſte hende Prozeſſe zur Verhandlung: 
Der 20jährige Saturnin Przutulski aus Sosnowice war 
angeklagt, illegale Schriften verborgen gehalten zu ha⸗ 
ben. Der Angeklagte wurde zu 3 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Desgleichen Vergehens, nur daß die illegalen 
Schriften von der P. P. S. herausgegeben worden 
waren und daß er ſelbſt der P. P. S.⸗Partei angehörte, 
war der 31jährige Joſef Zakrzewski aus Riga ange⸗ 
klagt. Der Angeklagte wurde zum Verluſt aller Rechte 
und Privilegien, ſowie zur lebenslänglichen Verbannung 
nach Sibirien verurteilt. 

A. Zgierz. Der Zgier zer Männer 
geſangverein veranftaltet am 5. Jannar u. J. 
im eigenen Lokale eine Weihnachtsfeier mit künſtleri⸗ 
ſchem Programm. 

A. Alexandrow. Diebſtahl. Hier graſſiert 
ſeit einiger Zeit eine Diebesbande, die auch am Heilig ⸗ 
abend eine Reihe Geflügelviebftähle ausführte, u. z. 
wurden geſtohlen: dem an der Koscielnaſtraße wohn⸗ 
haften Landwirt Auguſt Kunert aus dem Hüßnerſtalle 
8 Hühner, an der Ludzkaſtr. 7 2 Enten und 7 Hüh⸗ 
ner im Werte von 12 Rb. und dem an der Nowo⸗Kos⸗ 
cielnaſtr. 7 wohnhaften Wawrzynjet Fabiſchewski 9 
Hühner im Werte von 9 Rb. 


Maurlament. 
Neichsduma. 


(Telegrappiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 28. Dezember. 


Den Vorſitz führt Vizepräſident Fürſt Wol⸗ 
konſki. 

Fortgeſezt werden die Debatten 
rungsdeklaration. 

Abg. Sawenko erklärt, daß die Nationaliften 
von ganzem Herzen wünſchen, Rußland möchte vor⸗ 
wärts ſchreiten, jedoch ohne jedwede Erſchütterungen, 
wie dies z. B. bei der Frage betreffend die Erweite⸗ 
rung der Kompetenzen der Landſchaftsinſtitutionen der 
Fall war, ſowie auch ohne Schwächung der adminiſtra⸗ 
tiven Vormundſchaft, da hierdurch zweifellos der Revo⸗ 
lution der Trumpf in die Hand gegeben würde. Der 
Beſchuldigung, die Politik der gegenwärtigen Regierung 
könne nicht als national bezeichnel werden, hat Staats⸗ 
ſekretür Kokswzew keinerlei Dementi entgegengeſetzt, 
ſondern nur erklärt, daß hinter allen Regierungzmaß⸗ 
nahmen die nationale Idee ſteht. Die Regierungsdekla⸗ 
ration macht einen derartigen Eindruck, als ob die Re⸗ 
gierung, entgegen ihrer Erklärung, von dem Wunſche 
beſeelt ſei, fowohl den Rechten, wie auch den Linken 
und dem Zentrum zu Willen zu ſein. Nach dem Tode 
des Staatsſekretärs Stolypin war die Regierung bes 
ſtrebt, ihre früheren Freunde fallen zu laſſen, ohne an 
die Erwerbung neuer Freunde zu denken. Den weite 
ren Teil feiner Rede widmet Sawenko einer eingehen ⸗ 
den Analyſe der Debatten der Vertreter der verſchie⸗ 
denen Fraktionen. Er proteſtiert gegen die Behaup⸗ 
tung, derzufolge die nationale Bewegung vom verſtor⸗ 
benen Staatsſekretär Stolypin geſchaffen worden fein 
foll und erklärt, daß das Gegenteil der Fall war, denn 
Stolypin wurde als nationaler Staatsmann von der 
nationalen Bewegung geſchaffen. Sodann weſſt Redner 
auf die Erfolge Bulgariens hin, die ſich nur durch 
das tiefe nationale Gefühl, das allen Schichten des 
bulgariſchen Volkes innewohnt, erklären laſſen. Gegen 
die Behauptungen der Vertreter der Opposition, die 
Natfonaliſten erfreuen ſich des Wohlwollens der Regie⸗ 
rung, proteſtierend, weiſt Redner darauf hin, daß das 
Gegenteil der Fall iſt, denn im ſüdweſtlichen Gebiet 
zieht die Zugehörigkeit zu einer der gemäßigten Par⸗ 
teien Verfolgung und An rottung nach ſich. Trotz⸗ 


komiſche und trag' ſche 


über die Regie⸗ 


alledem aber wird der alltägliche Terror der 
linken Preſſe die Nationaliſten nicht dazu be⸗ 
wegen können, vom rechten Wege, den ihnen 
ihr Gewiſſen, ihr ruſſiſches Gefühl, ihre Liebe 
zum Vaterlande, ihr tiefer Glaube an die ſchaffende 
Kraft des Volkes und die Größe ihrer uationalen 


Ideen vorſchreibt, abzuweichen. In der erſten Reichs⸗ 
duma wurde das Wort Patriotismus faſt als Schimpf⸗ 
wort aufgenommen, in der vierten Reichsduma aber 
gebrauchte dieſes Wort ſogar der Abgeordnete Mi⸗ 
Iiukow. (Langanhaltender Beifall der Nationaliſten und 
Rechten.) 

Es wird ein Antrag angenommen, die Rededauer 
auf 10 Min. zu beſchränken. 

Abg. Nowitzki, der ſich bei der Rede des 
Abg. Miljukow, der erklärte, daß die Kadetten keinen 
Krieg wünſchen, aufhält, weiſt daranf hin, daß die 
Stunde ſchlagen kann, in der der Erhabene Führer 
die ruſſiſchen Truppen zur Verteidigung des Slawen⸗ 
tums berufen wird und daß er deshalb nur empfehlen 
kann, keinen Vertreter der linken Organfſationen als 
Mitglied in die Kriegs⸗ und Marine⸗Kommiſſionen auf⸗ 
zunehmen. (Beifall rechts.) 

Abg. Demtſchenko hält ſich in feiner Rede 
ausſchließlich bei dem Teil der Regierungsdeklaration 
auf, der ſich auf die ſtädtiſche Selbſtverwaltung bezieht 
und erklärt, daß die Verſprechungen der Regierung, eine 
Reorganifation der ſtädtiſchen Selbitvermaltung vorzu⸗ 
nehmen, bereits vor 5 Jahren verkündet wurden, ohne 
daß die Regierung es bisher für nötig befand, in dieſer 
brennenden Frage von Worten zu Taten überzugehen. 
Die gegenwärtige Städteordnung iſt bereits veraltet, 
weshalb auch die Wohlfahrt der Städte ſich in einem 
schrecklichen Zuſtande befindet. In den Städlen herrſcht 
ein Mangel an Geld, da die Art und Weiſe der Er⸗ 
hebung von Steuern in den Städten veraltet iſt, 
während die Ausgaben durch die Zunahme der Bevöl⸗ 
kerung und die Entwicktlung der kulturellen Bedürf⸗ 
niſſe im Steigen begriffen find, Die Immobilien» 
ſteuern in den Städten Deutſchlands und Frankreichs 
find faſt zweimal keiner als beef uns. Außerdem aber 
lellen den € 1 noch eine Wenge Ausgaben für Di 


freilich karikiert. Die Regie ſcheint ſich nicht ganz Laſt. Die nene Staatsſtener erhöhte die 


Schalomz | 


börung der Erklärungen des Präſes des Miniſterrats 


zer Zeitung. 


Im ſteuer nicht um 10 Prozent, wie 
Finanzminiſter verſorach, ſonderbd win 50 Prozent. 
m Schluß bittet Redaer die Reichsdeema, den Be⸗ 
ürfniſſen der ſtädtiſchen Bevölkerung mehr Gerechtig⸗ 
keit widerfahren zu laſſen, als dies in der 3. Reichs⸗ 
duma der Fall war. (Beifall rechts und tellweiſe im 
Zentrum.) 

Abg. Itſchas findet, daß die Lage der Fremd⸗ 
ſtämmigen im Nordweſt⸗Gebiet ſich auch nach dem 
Manifeſt vom 17. Oktober nur jeher wenig verändert 
hat. Auch die Regierungsdeklaration überging die Be⸗ 
dürfniſſe der Litauer mit Schweigen, während die 
Frage der Fremdſtämmigen eine der wichtinften Fragen 
in Rußland iſt und unbedingt gelöft werden muß. Aus 
dieſem Grunde aber iſt es auch notwendig, die Grund⸗ 
gen des Manifeſtes vom 17. Oktober zu verwirk⸗ 
lichen. Die Litauer gehen Hand in Hand mit den 
fortſchrittlichſten Vertretern der ruſſiſchen Geſellſchaft, 
denen das Wohl und die Würde Rußlands am Herzen 
liegt uus fe bilden unabhängig von ihrer Religion und 
Nationalität am und für ſich gleichfalls ein ruſſiſches 
Volk. (Beifall links.) 

Abg. Makogon erklärt, daß er als gewöhn ⸗ 
licher Bauer denfenſgen Rednern widerſprechen müſſe, 
ie gegen den Ukas vom 9, November proteſtierten. 
Die Bauern achten dieſes Geſetz, da es die ruſſiſche 
Bauernſchaft beglückt und ihr mehr Freiheit und Land 
gab. Durch dieſes Geſetz wurde niemand vergewaltigt. 
(Beifall im Zentrum und rechts.) Wenn die Bauern 
ihr Land verkaufen, ſo tun ſie dies nicht etwa aus 
Zwang, ſondern aus freiem Willen und zu ihrem 
Nutzen. Bei unt verkauften die Bauern ihr Land für 
einen hohen Preis und kauften ſich für dat erhal⸗ 
tene Geld in Sibirien an, wo ſie gegenwärtig Guts⸗ 
beſitzer find, (Beifall.) Wenn etwas not tut, fo if 
es das Ueberſiedelungsweſen, das einer Verbeſſerung bee 
darf, u. z. wäre es angebracht, daß die Ueberſiedler in 
Paſſagier⸗, nicht aber in Viehwaggons befördert wer» 
den. (Beifall). Für das Geſetz vom 9. November ſen⸗ 
det die nach Millionen zählende ruſſiſche Banernſchaft 
die heißeſten Gebete zu Gott dem Allerhöchſten um das 
Wohl unſeres Väterchens⸗Zaren, u. z. ebenſolch heiße 
Gebete, wie ſie die Bauern vor 50 Jahren für den 
Zar⸗Befreier zu Gott ſandten. (Langauhaltender Beifall 
im Zentrum und rechts). 

Abg. Sa lit konſtatiert, daß die Letten und Eſten 
Rußland ſtets als ihr Vaterland annerkannten, ebenſo 
wie ſie es heute anerkennen und auch in Zukunft als 
ſolches annerkennen werden. In ihnen iſt und wird auch 
niemals das Beſtreben aufkommen, ſich von Rußland 
zu befreien, denn fie werden es niemals vergeſſen, daß 
nur in der Periode der Herrſchaft der ruſſiſchen Kaiſer 
über die Oſtſeeprovinzen fie vom Sklavenfoch befreit 
wurden und Menſchenrechte erwarben. Die Letten und 
Eſten ſind ebenſolche logale Bürger wie die baltiſchen 
Deutſchen. Es ift deshalb notwendig, daß die ruſſiſche 
Regierung, indem fie in den Oſtſeeprovinzen den 
Weg der Reformen betritt, die Scheidungswand beſei⸗ 
tigt, die das kleine Häufchen der baltiſchen deutſchen 
Barone zwiſchen der Regierung und der eingeborenen 
Beuolkerung der Oft ſeeprovinzen errichtet bat. Durch 
das Niederreißen dieſer Wand würde die Regierung den 
Weg finden, der nicht nur zur Befriedigung der ört⸗ 
lichen Bedürfniſſe, ſondern auch zur Vereinigung der 
örtlichen Bevölkerung mit der großen ruſſiſchen Nation 
führen wird. (Beifall links). 

Abg. Geiſtlicher Okolowitſch lenkt die Auf ⸗ 
merkſamkeit der Regierung daranf, daß das Prinzip der 
Glaubenstoleranz, daß von allen Orthodoxen im Weſt⸗ 
gebiet mit Freuden begrüßt wurde, von den Anders 
gläubigen dahin aufgefaßt wird, daß ſie dieſes Prinzip 
zu ihren Gunſten ausbeuten können. Rußland iſt in | 
Wahrheit ein Land der Glau beustoleranz und geht in 
dieſer Beziehung viel weiter als alle anderen weſteurs⸗ 
päfſchen Staaten. Redner illuſtriert ſodann ſehr ein⸗ 
gehend durch Beiſpiele die Grauſamkeiten, Bedrückun⸗ 
gen und Verfolgungen, die ſich die Polen im Namen 
der Gewiſſensfreiheſt nicht nur den Orthodoxen, ſondern 
auch Andersgläubigen gegenüber ſchuldig machen. Die 
Polen verwechſeln das Wort Glaubensfreiheit mit dem 
Worte Propagandafreiheit. Die katholiſche Propaganda 
beſteht aber nicht etwa im Predigen, ſondern in der 
Ausübung eines Drackes auf die geſellſchaftliche, fami⸗ 
liäre und ökonomiſche Abhängigkeit der ruſſiſchen Bes 
völkerung von den Polen. Die ruſſiſche Regierung 
müßte alſo ihre Aufmerkſamkeit dem Nordweſtgebiet 
zuwenden und dafür Sorge tragen, daß der Weißruſſe 
nicht poloniſiert wird. (Beifall rechts). 

Die Abg. Lewanidow und Firſſow 2 
weiſen darauf hin, daß die Deklaration für die Banern 
nichts Erfreuliches brachte. Die Duma müßte in erſter 
Linie den Landhunger der Bauern ſtillen und dieſe mit 
den anderen Ständen auf gleiche Stufe ſtellen. Beide 


N 


Redner wundern ſich auch darüber, daß ſich in der 
Reichsduma Stimmen zugunſten det Rute finden 
konnten. 


Abg. Geiftliher Alferow hält ſich bei den 
Bedingungen auf, die erforderlich find, um das Leben 
in den ruſſiſchen Gemeinden aufzufriſchen. 

Abg. Baron Fölkerſahm wiederſpricht dem 
Fürſten Maſſyrew, der die Anklage erhob, der baltiſche 
Adel wiederſetze ſich der Einführung der Landſchaftsver⸗ 
waltung in den Oſtſeeprovinzen. 

Es wird ein Antrag angenommen, 
über die Deklaration der Regierung 
ſchlie ßen. 

Zur Verleſung gelangen die von den Kadetten, 
Progreſſiſten, Trudowikt und Nationnliſten eingebrachten 
Uebergangsformeln. 

Abg. Samyslowſki erklärt, daß die Rechten 
für die Uebergangsformel der Nationaliften ſtimmen 
werden, in der geſagt iſt, daß die Reichsduma nach Are 


die Debatten 
vollſtändig zu 


nicht die Hoffnung verliert, daß die Regierung von 
neuem den feſten Weg der ruſſiſchen Politik betreten 
wird, weshalb fie auch zur Tagesordnung übergeht. Die 
Rechten aber müſſen zu dieſer Formel noch hinzufügen, 
daß es bei uns an eine feſte Gewalt fehlt, daß anſtatt 
eines weitangelegten ökonomiſchen Programms eine enge 
finönzielle Politik exiſtiert und daß es an Maßregeln 
zur Bekämpfung der Unruhen fehlt, wodurch das Hooli⸗ 
ganentum und Sektenweſen großgezogen wird. 

Abg. Anton ow erklärt, daß die Oktobriſten 
für die Uebergangsformel der Progreſfiſten ſtimmen 
merden, da diefelhe nicht nur di 

8 uf Grund des 


Dolizei, tür Singuschiesung der 


Srüppen um. zur 


Tauber aul bie 
im Lande nosftebt. 


dieſem Termin nach Amerika erportiert werden, 
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Die eingebrachten Uebergaugsformeln werden nach 
der Reihe igrer Einßringung ballotlert, wobei die For⸗ 
mel der Kadetten mit einer Maforität des Zentrums, 
der Nationaliften und Rechten abgelehnt wird. 

Mit einer Maſorität von 132 Stimmen des Zen ⸗ 
trums und der Oppoſikſon gegen 78 Stimmen der Na⸗ 
tionaliften und Rechten gelangt nachſtehende Uebergangs⸗ 
formel zur Annahme: Nach Anhörung der Erklärnn⸗ 
gen des Präſes des Miniſterrats und in der feſten 
Ueberzeugung, daß eine normale geſetzgebende Tätigkeit 
nur bei gemeinfamer Arbeit der Regierung 
mit den geſetzgebenden Inſtitutionen möglich iſt, 
wobei dieſe Arbeit die aufrichtige Verwirklichung der 
durch das Allexhöchſte Manſſeſt verkündeten Grund⸗ 
lagen ſowie die Einführung einer ſtrengen Geſetzlichkeit 
anſtreben ſoll, erſucht die Reichsduma die Reglerung, 
feſt und offen dieſen Weg zu betreten und geht zut 
Tagesordnung über. 

Die Uebergangsformeln der Tendowiki und Natio⸗ 
naliſten werden nicht mehr ballotiert. 

Präſtdent Rod ſfankso fordert die Abgeordneten, 
der Reichsduma auf, ſich von ihren Mätzen zu erheben 
und ſtehends den Allerhöchſten namentlichen Ukas an 
den Dieigierenden Senat anzuhören, 

Alle Abgeordneten erheben ſich von ihren Sitzen. 

Der erſte Vizepräſident Fürſt Wolkon ti 
verlieſt den Allerhöchſten namentlichen Ukas. 

Präſident Rodſjanko ruft: „Es lebe Sein⸗ 
Maſfeſtät der Kaifer! Hurral“ 

Laute Hurrarufe durchbrauſen den Saal. 

Nunmehr gibt Präſident Rod ſjan ko bekannt, 
daß die nächſte Sitzung am 3. Februar 1913 um 2 
Uhr nachmittags ſtattfinden wird. 


mrleurumme. 

Petersburg, 28. Dezember. Die Stellung des 
Unterrichtsminiſters Kaſſo it erſchüttert. Die Veran⸗ 
laſſung dazu ſind die gemeldeten Maſſenverhaftungen in 
Petersburger Gymnaſien. Der Miniſterpräſident Ko⸗ 
kowzew fand jene energiſchen Maßnahmen übertrieben 
angeſichts des wenig belajtenden Materiald, Das Mee⸗ 
ting der Gymnaſiaſten in Gymnasium Witt⸗ 
mer ſei als Diſziplinarvergehen anzuſehen, wobei ein 
Eingreifen der Polizei nicht notwendig ſei. Miu ſter 
Kaſſo wird dieſer Tage dem Miniſterrat einen Bericht 
über die ganze Angelegenheit einreichen. Noch jetzt find 
die Pädagogen und die Elternkreiſe über die Angele⸗ 
genheit ſtark erregt. Einige Eltern haben ihre verhaf⸗ 
teten Kinder ſofort aus dem betreffenden Gymnafium 
herausgenommen. Andere, die dazu aufgefordert wurden, 
lehnten es ab, und laſſen es auf eine Entſcheidung an⸗ 
kommen. 

Petersburg, 28. Dezember. (Spez.) Die „Nor 
woje Wremja* meldet aus Paris, daß die franzöſiſchen 
politiſchen Kreiſe der Reiſe des Kriegsminiſters Su⸗ 
chomlinow große Bedeutung beimeſſen. 

Petersburg, 28. Dezember. (Spez.) Der Mi⸗ 
niſter des Innern Makarow hat ſeinen Urlaub ange⸗ 
treten, von dem er, wie die Zeitungen behaupten, nicht 
mehr zurückkehren wird. 

Hetersburg, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Hier 
eingetroffen iſt heute der Marine mintſter General⸗Abju⸗ 
tant Grigorowitſch. 

Petersburg, 28. Dezember. (Y. T.⸗A.) Da 
der zwiſchen Rußland und den Vereinſgten Staaten von 
Nordamerika beſtehende Handelsvertrag am 1. Januar 
1913 abläuft, teilt das Minifterium für Handel und 
Induſtrie mit, daß für alle ruſſiſchen Waren, die nach 
wie 
früher der Miujmalſatz des Zolltarifs zur Anwendung 
gelangen wird. 

etersburg, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Hier 
wurde heute der 50. Jahrestag der Eröffnung der Wars 
ſchauer Bahn feſtlich begangen. 

Tiflis, 28. Dezember. (P. TA) Im Dorfe 
Alexandrowka wurde die erſte bäuerliche Baumwoll- 
Reinigungsanſtalt im Kaukaſus eröffnet. Errichtet wurde 
dieſe Anſtalt unter Beihilfe der Staatsbank. 

Irkutsk, 28. Dezember. (P. TA.) Unter dem 
Vorſitz des Generalgouverneurs fand in Anweſenheſt 
der Vertreter des Börſenkomitees und der Banken eint 
Beratung zur Ergreifung von Maßregeln zur Eut⸗ 
wickelung des ruffiſch⸗mongoliſchen Handels ſtatt. 

Wien, 28. Dezember. (Spez.) Gegenwärtig fins 
det in Wien eine Sitzung des Kolo Polskie ſtatt, auf 
der bezüglich der Annahme der kaiſerlichen Botſchaft in 
Sachen einer rutheniſchen Univerfität entſchleden wer⸗ 
den ſoll. 

Wien, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) In der De⸗ 
putiertenkammer verlas der Landesberteidigungsminiſter 
Georgi folgendes Telegramm des Kommandeurs des 
10. Armeekorps: In Pikulitza fand im Laboratorium 
eine Exploſion ſtatt. 5 Arbeiter wurden verwundet. 
Zur Feſtſtellung der Urſache wurde eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

Budapeſt, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Der Leiter 
der Realſchule Kemeni, Mitglied des Berner Friedens⸗ 
bureaus, machte dem Stockholmer Nobelpreis⸗Komitee 
den Vorſchlag, im Jahre 1913 den Friedenspreis dem 
Kaiſer Franz Joſef zuzuſprechen. 

Lemberg, 28. Dezember. (Spez.) In der Um⸗ 
gegend von Stenawa wurde ein Spion verhaftet, der 
als Marketender mit den Truppen herumzog. Mühe 
rend einer bei ihm vorgenommenen Reviſton wurden 
2000 Rbl. gefunden. 

Lemberg, 28. Dezember. (Spez.) Die aus Wien 
eingegangenen Nachrichten über die Lemberger Univer⸗ 
fität machen hier einen tiefen Eindruck. Die Mehr⸗ 
zahl der Lemberger Blätter ſpricht ſich gegen die kalſer⸗ 
liche Botſchaft aus und fieht das Projekt der Botſchaft 
für unmöglich an. Nur die „Gaz. Lwowska“ ſchreibt, 
daß die Annahme der kaiſerlichen Botſchaft der einzige 
Ausweg aus der ſchwierigen Lage fei. 

Kiachta, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Auf ihrer 
Reiſe nach Petersburg iſt heute die mongoliſche Geſandt⸗ 
ſchaft hier eingetroffen. 

Tokio, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Ant⸗ 
wortadreſſe auf die Thronrede wurde vom Parlament 
angenommen. In der Adreſſe wird die Bereitwilligkeit 
ausgeſprochen, den Willen des Mikado zu erfüllen. 

Maklakow der Nachfolger Kokowzews? 

Petersburg, 28. Dezember. (Spez.) Hiet 
herrſcht die allgemeine Ueberzeugung vor, daß der Gou⸗ 
verneur von Tſchernigow, Maklatow, als Nachfulger des 
Prüfts des Miniſterrats Kokowzew anzuſehen iſt. 


„ Maklalw it der geiftige Erbe der Stolypinſchen Polktik 
det foren Hand. 


Sonntag, den (15.) 29. Dezember 1912. 


Aus China. 

Petersburg, 28. Dezember. (Spez.) Die 
Hiefigen Blätter melden, daß am chineſiſchen Ufer des 
Amur Truppen zufammengezogen werden. Es ift ein 
bedentender Zufluß von japaniſchen Inſtruktionsoffizieren 
wahrzunehmen. Die antiruſſiſche Bewegung nimmt 
immer mehr zu. 

Preßimaßregelung. 

Petersburg, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Der 
Srrethauptmann verhängte über den Redakteur der 
Zeitung „Groſa“ 8 Veröffentlichung eines Artikels 
unter dem Titel „Die Totengräber und die Geistlichkeit“ 
eine Strafe von 500 Röhl. 

Petersburg, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Gegen 
den Redakteur der Zeitung „9 Ruſſtoſe Snamja“, Petrow, 
wurde wegen Veröffentlichung eines Feuilletons unter 
dem Titel „Das Miniſterium des Aeußern und ſeine 
Vertreter im Auslande“ vom Petersburger Komitee 
für Preßangelegenheiten auf Grund § 1034 d. K.⸗G. 
das Strafverfahren eingeleitet. 


Grundſteinlegung der ruſſiſchen Gedächtnis: 
Kieche in Leipzig. 


Nene Ladzer Zeitung. 


herangekommen. Die „Narrung“ hat 248 Zuiſchendeck⸗ 
Paſſagiere an Bord. 
Stur mverheerungen. 


London, 28. Dezember. (Spez.) Seit 2 Tanen 


Stürme, wobei zahlreiche Riſcherboote untergegangen find 
Aus Perſien. 

Täbris, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Beifts 
lichkeit von Täbris wandte ſich an das ruſſiſche Kon, de 
ſulat mit der Bitte, in Teheran die Petſtſon um die 
Aenderung des Kabinetts, die Entfernung der Bachtia⸗ 


zu unterſtützen. Die Geiſtlichkeit weiſt auf die ſchwere 
Lage des Landes hin, das der Anarchie verfällt. 


Neues aus aller Welt. 


Die erſte Winterbeſteinung der Jungkran im Berner 
Oberlande wurde hnachtsfetzrtage durch zwei 
deniſche und zwel ſchwelzeriſche Alpintſten vom Jungfrau ſoch 
aus bei günſtigen Schneeverhältniſſen, aber farkem Mind, 
ausgeführt. Durch berliche Fernſicht auf dem Gipfel wurden 
die mutigen Bergſtelger belohnt. 

Rintichentalt 


Leipzig, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) In Genen» 
wart des General⸗Adſutanten Suchomlinow, der ſüch⸗ 
ſiſchen Miniſter und der Vertreter der Stadt 8, Leipzig 
fand die feierliche Grundſteinlezung der Gedächtniskirche 
ſtatt, die auf dem Grabe von 22,000 ruſſiſchen Kriegern, 
die in der Völkerſchlacht gefallen ſind, errichtet wird. 
Die Grundsteinlegung wurde von den aus Berlin ein⸗ 
getroffenen Protohtereis Jakſchitz und Malzew unter dem 
Geſange des Chors der Dresdner rechtgläubigen Kirche 
vollzogen. 


Die Frübjahrsreiſe des Kalſers Wilhelm. 
Neuſtrelitz, 28. Dezember. Kalſer Wilhelm bes 
abſichtigt, wie die „Landeszeitung für beide Mecklen⸗ 
burg“ aus guter Selle erfährt, im April nächſten 
Jahres nach Korfu zu fahren. Die nötigen Vorbefehle 
ſind an die zuſtändigen Stellen ergangen. 


eber den, peinlichen im Hamburger 
Stadttheater wird uns von Herrn Dipl.-Ing. Wolther Purißz, 
Architekt, Hamburg, folgendes mitaeteilt: „D Kapelimeifter | 
Olto Klemperer vom Hamburger Stadttheater hat ſich vor 
kurzem unter Benupung feines Amtes als vorgeletzter meiner 
Fran und unter Mißbrauch der ihm in meinem Haufe ne 
wäßrten Gaſtfreundſchaft einen unerhörten Eingriff in meine 
Familienehre erlaubt. Ich bade ihm darauf eine Piſtolen . 
forderung zu den ſchärfſten Bedingungen überſandt. Herr 
Klemperer hat dieſe Forderung nach ſechsſtündiger Bedenkzeit, 
während der er zwelmak; 75 Auffchub dak, abgelehnt. Ich habe 
ihm deswegen eine tigung mit elner Reitveitſche zuteil 
werden laſſen, und zwar vor der breiten Oeffentlichkeit, und 
auf dem Plate, der ihm die Ausführung feines Vorhabens er · 
möglicht dat. Um ziner Verdrehung des Tatbeſtandes dorzu⸗ 
beugen, fehe ich mich zu vorſtehender Erklärung genötigt.“ 
ine ganze Famflie heim Rodeln ertrunten 3 

Eimsbold fuhr geſtern beim Rodeln ein von einem fünfjäl rigen 
Knaben geführter Schlitten, anf dem ſich nach das dreijährige 
Schweſtrrchen des Knaben befand, in einen tiefen Geblegsbach. 
Die Mutter ſpraug beiden Kindern nach, um fie zu retten, 
varlanf aber vor den Augen des berzeitilenden Baterz. Nun 


Die Abſicht des Kaifers, im nüchſten Jahre eine 
Mitte meerfahrt, zu unternehmen, läßt darauf fliegen, 
daß die zuſtändigen Stellen in Berlin der Anſicht 
Be daß der Frieden bis zum Frühjahr geſchloſſen 
‚ein wird. 


Urſache der Kataſtrophe auf Zeche „Miniſter 1 
Achenbach“. 


ſprang auch biefer ſeiner Frau und den Kindern nach, ging 
aber ebenfalls unter. Dle vier Leſchen ſind noch nicht ge⸗ 
borgen. 

Eiſenbaunnunſall in Weſtfalen. Eine telenennbifh aus 
Altena in Meftfalen übermittelte Meldung beſagt: Am 26. 
Dezember gegen 9 Uhr nachmittags ſtieß die Zuglokomotive des 
aus dem Babnhof felnsentrop ausfaßrenden Perſonenzuges 
1407 ſeitlich gegen einen zu nade an der Ausfahrweiche 
stehenden Wagen Dadurch wurde von einem Wagen 2 


Brambauer, 28. Dezember. (Spez.) Der Gene⸗ 
roldirektor der Zeche „Miniſter Achenbach“, Aſſeſſor 
Haarman, beſtätigte, daß die Urſache der Brambauer 
Kataſtrophe in der Verwechſelung von auf der Zeche 
gebräuchlichen Sprengſtoffen angeſehen wird. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt infolge der Verwechſelung von Spreng⸗ 
ſtoffen anftatt mit wetterſicherem Dynamit mit gewöhn⸗ 
lichen Dynamit geſchoſſen worden. | 


Zur Lohnfrage der Bergarbeiter im Saar 
revier. 


Eſſen, 28. Dezember. (Spez.) Ueber die Lage 
im Saarrepier erfährt der Vertreter” der „Preß⸗Cen⸗ 
trale“ im Hauptquaztier des „Christlichen Gewerk 
ſchaftsvereins“, daß fih die Situation inſofern geändert 
hahe, als den Vertretern der Bergarbeiter in Bezug 
auf die nene Arbeitsordnung und die Lohnfrage von 
dem Bergfiskus gewiſſe Zusagen eingeräumt worden 
find, Eine am kommenden Sonntag von dem „chriſt⸗ F 
lichen Gewerkſchaftsverein“ nach Saarbrücken einbe⸗ 
rufene außerordentliche Revierkonferenz, die übrigens 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatifinden ſoll, und 
die über die durch die Zugeſtändniſſe 
direktion geſchaffene Sachlage beraten wird, foll die endgül⸗ 
lige Eutſcheidung über den bereits zum 2. Jauuar 
1918 angekündigten Streik bringen. 


Der Unfall der „Narrung“. 


London, 28, Dezember. Die Peninſular⸗ und 
Orientlinie kündet an, 
meldete, = dampfte mit 


10 Knoten in der Stunde 
dur. Di Die Nevada iſt bereits bis auf Stätweite 


Dienstag, den 31. D Dezember 1912 großer 


Sylveſter⸗Wurſtabend 


wozn freundlichſt einladet 
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ner ſofort geſucht. Solche, die der Landesſprachen in 


Work und Schrift mächtig und chriſtlicher Confeſſion ne 
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Ju vermieten. 
1.) Lauben mit, größer Sener mit oder ohne, 


1 2 2 ihre 8 mit Angabe des Alters unter 
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155% 160 Abends 8 Ubr. 
-Geſeliſchaften Premieren -Aufführung. 


5 Nikon, 


elin⸗Gafdaktien. 


Ausländiſche Börſen. 


den 28. Dezember. 
burg. 215.024 
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Offerten- Anzeiger 


Auf Anzeigen mit Offerten-Abgabe in der Geschifts- 
stelle d. Leftung lagern bei uns z. 7. Brieſe unter Cite. 
„A. @."(7 Br.) „A, G. 20 (8 Br.) „A H“ A 2 L. Sa- 

'5 Br.) -R F. 100% Baufach“ (% Br „Baugeschäft, Bonne“ 
(2 Br.) „C. W. „D. M. 5% „Diskret® „ W io“ Rxi- 
stenn“ (2 Br), Färber meister 2“ (0 Rr „G. B 250“, Garne“ 
verkäufer“ (7 Fr.) Gartenstadt“ 8 Br.) „H. M“ 4 f 
77“ K. I. 18, (5 Pr „K N. 100% (4 Kartane| 


Klaſſe eint Rüzwand abgeriſſen und das Endabtell eines Wa⸗ 
gens dritter Kliſſe eingedrückt. Zwei Relſende erlitten leichte 
Verlepungen, Nach, Anlegung eines Verbandes fehten fie]. 
ihre Reiſe fort. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 
wet Bergleute überfallen und erstochen. In der che. 

meinde Horft bel Eſſen (Ruhr) wurden vier auf dem Heimwege 
befindliche Vergarbelter von fungen Burſcden, denen fie Vor⸗ 
haltungen wegen Singens polniſcher Lieder gemacht hatten, 

überfallen und mit Meſſern fo furchtbar zugerichtet, daß zwel 
von Ahnen tot niederſanken. Auch die anderen beiden 
erlitten. ſebensgefährliche Berletzungen. Die Täter find ent 


Börſenberichte 


der. Neuen Lodter geltung “. 
St. Petersburg. den 28. Dezember 1912. 


ende pr, Fonds ſtetig. Divibenbenmerte im allgemei ; 
nem ach ‚Brämienlooje fteined. 
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Alederlage Petrika 


Suylueſter⸗-Punſch! 


N 3 0 
Puch sep: | Wein gut „Chaſta Punſch-Rezept! 
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wein e 4, % Fl. Heat ob dium. ufle fie mit d. Safte 


Our uf, Krim. 


er) (8 Br) „Kunstverlag“ L. 
L. K. 15“ „1.8.24“ L, U* 
12 Beh. MM 0. 21“ 
12 Br „Mo kan & 100° „ ä 
sverkanf“ (2 Br.) „ER 1.5. N R 
8 H S. 8. „Sichere R Kistenz" 
„Spinnmeister“ „ B. 100° 
WS 183% 3 Br „2. 2 


„1637.“ 
Die Ausgabe der Briete erfolgt während der Geschktts- 
stunden gegen Vorzelzung des Auslieferungssuheines 


„Theévdore & Cie.“ 


Schwank in 3 Akten von Nanen und Armont, 
Deutſch von ‚on, Erich Moßz. 


Montag, den 30. Deſender, Abends 8½ Uhr. 
Zu vopnlären Preiſen. 


König Oedipus“ 


[Zu 
Tragödie v. Sophokles, überſ. v. Hugo u. Hofmannsthal 


Uüttwoch, den 1. Januar. Nachmittags 8 Uhr. 


„Sſchenbhrödel“ 


Abends 8¼ Uhr. 


„RNobertund Bertram“ 
Große Poſſe mit l Tanz in 4 Alten 


Im 3. Akt: Große Geſaugg⸗GEiniagen und Bertrüne 
der Damen: Frl. Nappeuhöfer und Ari. Mat 
wie der Herren: Kalke Viebach und Willy Paste, 


Außerdem Ballet⸗Einlage des Don Wafewsti und von 
Frl, van Los. 
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W niedzielg, an. 20 grudu 0 g. 20 pp · po cenoch nopularnych; 
Gra Sere. 
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Die Nefchome 
von mein Volk. 


10811 


uocab Tumkoü Howkanı eronuanca pr 4½ v. 


Vueunnn vuuzumta u SHAKOMNE, mezam) 
mawres cocparben BL Tauaume na nifnoes 


Gparben u OXGOUHORYIO NEPKOBt. 


ni 


den 


Apſelfinen. Man 
. e dane d. 
j 


reist.) od, 
reis.) u. 2 & 
Br. Jod. weiß. 


ner Straße Ur. 99. 


Nieiing( 12 der 
Tiibw.(A10d. Br.) 


e gutgehenne 


Meri 


i cage 


für Daumen u! 


er 
man, Salongarnitı 
enden, Tiihchert. Betten n 
brank, Waſch⸗ 
Dücberichrant, | 

Balınen | 
en Sofort wegen DlöRliher 
. e Wetbeit: 


Junge. pere 


zu Bm geſucht ee 20.000 9051 2 
ictafte. 16, im 65 1084 112 een e ee din] 
»arterre, 9 ir aan, 1 ton: | 
nee | . 8 


E a 


it e 
ost. Dlung 


a 


3 
tofort nder jpäte: 2-3 bis 15 ne a 
One Model der L. Mpril Ader fi 3.)58 0 und Wilde 7 
1 der pure, Au obigen.) zue e 


2210 


ee 115 7 5 2 ge: tuell 
EU 15 be nam SL Ben von e 
Löt. Bultsansta 168, Zelenbon bel, 16710 


Nate - ech Student- Juri in 


gl, AU RUL, untemgeichnge yon |hec _ Ratterligien, _ Uninerfieäe an dle Ge, Binonaden-P; . da Gig 

S edel, bd ber Hecke ae ee 5 3 N e d © 1 keie 8 
eilt, terricht Konſtontinerſtr nien ſewska· 

18819 Wanda Agelweh. Nr. 15-51 10% — .... cle. 45 s Birfte, 


„| Rande: 9) 


an ilteres, tüchtiges kin. 


Mädchen, 


int allen hät 
Inden . 


.. „ Gompagnon. 
Ein feit Murgent beftchenbes, 
aut eingerichtetes, fehr geminn- 
85 1 edge 
. eyei, Valferel eie. 
e Velritau und 
ht einen Zeituege 
air 45000 d Der, 1ofort 


den 28 2 
deukſch spricht. bei 
aeiucht. Wetrifanen 

1650 


srerinnen, __ 10740 

innen vericjiedenter 
n Eichner 
n. it 


(len 


Tin = Auen: | 


unde, 


der ſofopt oder ab 1. n as 

du beziehen? 18797 

8 Sinner aud Küche im 9. Stag 
letz Licht. Speiſd, Müdchen 


nen. effet teri 
innen. Rafflererimnen. Pucdal. 
5 u. Steautenofle, 

At d. Büdanvatid 
n attonsbnreanv,Budmwinste, 
Petritaueritr. 10 im Warkerce. 


Junger — ſucht dier od 
anewärts, gestützt auf prima, 
Henaniffe, bei Beiheidenen An ⸗ 
ſorüchen paiiende Stellung als. 


Wirker⸗Meiſter, 


Bu 


8 Zimmer und Rüde im 2. Stack 
wie oben. 


terre, geeignet 


| fem in I enn 1 


Mbzud Exopobunn Aybumnobr, 


Hicnzatopn NMonsunckaro Manyıbantypno-npombiuneumaro yannnuja, 


ny nepkxonb 16/29 cerogenagpg pr 2 yaca Aua u da une Tun M Omsranenoh 
nepxan na erapoe Baanönme 17/0 nera6pn vb 12 dato zun upnrgamabren 00- 


Zwei Läden ö 1 ) ) 
nt Webnnggen, Aecimet für) || | I 
Aetaurant, Sawiarhia od, Diet: N | 
Fele au ermtetcnt. Anzanıpaltr li I EU Ep] 


Frontzimmer 


nodepn 73 or, 15/28 cero Teranpır, 


mie HOSTHTE er NPÖDYRO MANATR, TIPMLWA- 
vba noroffnaro nas RBAPTUPEI BU OAPrun- 


10990 


Zu vermieten 
Kin, 8 10% o. 


© Bohnungen 
een Klekik, 


muste. 
Welse win 


von 


5 “et and ite |: 


1. Stage ul. ſämtl, Bequem - 52 2 
ichtelten und elektr. Be. fr 


SEE ieee 


2 ES — — 
im Hof er Eingang. Bez 


„ 64, für Lager ett. 
Comptoir geeignet, ſofort 
billig zu vermieten. Erfah⸗ 
ren beim Wächter. 10771 


. erz 


Wirt bn 8 ae 128224 


N. Eau, erfragcı bein 2 
eine Pumpe nti 
Be in verk. wet 


2 große zweifenftrige n. 


Fronzimmer 


mit Vernemlihteiten und fern 80, W. 8 
raten Eingang, einzeln oder Site tanerftr. 80, W. 4. zu ver⸗ 
jammern, ver jolor 805 mieten. 16764 
2 —— 2 


Karola 5 E RETTET 
Ein kleines, freundlich 


=. mübl. Zimmer 
. W Petri⸗ 


Nenteru it. 
e Nr 40 8. 10. dong 


10 6824 


“| per 2 zu en: 
5 Näheres Nikolaſewskaftr. 
Nr. 67. 14172 


I möbliert Zimmer 


in ſauberem Hanſe Petri⸗ 


4. W. 


lofort 
kauer 


Mhlere Anu 


mit elettriſchem Licht zu 
vermieten, 16802 
Näheres Nikolajewska 67 


LL 


Geſucht 


ein möbliegtes Zimmer iin . 
2 


W 
on 
0812 


mit ſeparatem Eingang, it 
zu vermieten Orla 3. . 2 


‚Ein Labſches Abl. 


1008 
Front-Zunmer 


ogtem Finaang, ist an 
Ane 


a 1 


it cle tung zu m 
geen Wee enge d. Nr. . 
Wohnung 5. N 


 Sonnten, den (16.) 29. Dezember 1912 


Für Eungenleidende, 


Sıragenleiden ſind Ae bei Schwindſucht. 

heilbar durch Puhlmann- -Galeopsis. % Asthma,  Brondialfatarrh, 
Rehltopflatarrh, veraltetem Huſten, chroniſcher Heiſerkeit u. ſ. w. Tauſen de von 
Anerkennungsſchreiben von Alerzten und Patienten. 1 Paket reicht 1 Monat und 
koſtet mit Porto Rbl 3.85 2 Pakete Rbl. 7.80 Voraus -oder Anzahlung erbeten. 


ie echte Puhlmann⸗Galeoyſis in Originalpaketen wird verſandt nur vom General⸗ 
jertreter 9. Sööte (P. Core) Riga 847, Alexanderſtr. 3—48. Verlangen Sie gratis 

Der Broſchüre (61 Seiten) des Dr. med. Guttmann, Chefarzt der Finſe . t, 
erlin. 


Moritz Fille, Dresden 


Löbtau. 


@. m. b. H. 
Bauen als Spezialität: 


Sauggas»-, Gas- u. 
Petroleum» 


Motore 2 


sowie liegende 


Rohnaphta - Motore 


Neue Lodzer Zeitung. 


BRESLAT. 


Café Schuster 


Schweidnitzer-Strasse Nr. 43, 


Strengsolides Familien-Lokal, 


F rn ü h 8 1 ü ce jeden Vormittag 


4 warme Speisen. 
Gepäck - Aufbewahrung gratis. 
18600. Hochachtungsvoll I. Schuster, 


BRESLAU 


Safso ROYAL Bar 
Albrechtſtraße 12 


13339 


Täglich Künſtler⸗Konzert. 


Treffpunkt der vornehmen Lebewelt. 


Breslau 


System Diesel, 


Vertreter G Praszkier, Ingenieur, 


LODZ, Widzewska” 
Str. 88. Tel. 21-81: 


Endzer Stüdtiſches 
Achlachthaus 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empftehlt zu mäßigen Preiſen: 1710 
Rind und Nuphänte, Malbfelte, Pierdehänte, trockene und 
Talg und Schmalz, dampfgeſe ſchmolzene für techniſche Zwe⸗ 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches 92 Oeder pie 
Aeiſchknachenmehl, als Futter für Fiſche Federvieh und Schweine. 
Tabetterhaare, desinfisierte, in ausgezeichnet. Gattungen un verfpiedener Farben. 
Künftliches Eis 15 Kan urg Pud am Platze, obue Zustellung ins Haus. 


N Danpibierbrauereißehr.ehli 


A 


. 


Telephon Ne 665. Telephon 665. 


in Lodz 
empfiehlt in veschiedenen Gattun- 
ö ihre vor- 8 ö ERE gen mit Zustellung ins ! 
züglichen Haus und Zugabe ven Eis. 
| Bestellungen werden jederzeit aufgenommen. 0 


— — — — —EB— — 


Damen -Fleider - Atelier 
„La Saison” 


empfiehlt Pariser Neuheiten zu Ball-, 


s Raut- und Visitentoiletten, sowie 
elegante Garnituren. = Braut-Ausstenern werden aus eigenem und an- 
vertrautem Material ausgeführt. 12856 


„LS Saison“ 
Andrzeasstr, Nr. 11, II. Stock. Front. 


U re 


Mien hie es Schon? 
| 


Daß Sie fich ſelbſt ſchädigen, wenn Sie Ihre en mungseinrich- 
tung einkaufen oder beitellen, ‚ohne vorher 5 5 ager an ſchö⸗ 
nen, modernen und ſollden Möbeln beſichtigt zu haben. 


hanıt (Johnungsenrihtungen 


in allen Stilarten und Preislagen. 


— Einzelne geſchmachvolle und hoczmoderue Möbel. — 
Einzelne kompiette Zimmereinrichtungen ſtets auf Lager. 


] 
| 


SS MT NT 2 


Hochachtungsvoll 


W. THIEDE 


Inb. Robert Schultz 
Kunſt⸗Möbel⸗Tiſchlerei 


Dlugaſtraße Nr. 112. 


Telehhon 355. 


Stets Koſten⸗Auſchläge und Entwürfe zu Dieuften !! 


I-a Hafer 


empiehlen 


W. FINDEISEN & Co. 


Przejazd 2. Tel. 978 u. 1709. 


10756 


Pelzwarenhaus 
E. Bischoff 


Ring 42 Ecke Schmiedebrüre, 13508 
Spezial-Beschäft. für feine Pelzwaren. 
Eigene Fabrikation aus bestem Material. 


Vornehme Herren - Kleidung 


welche dem individuellen Charakter der Figur entspricht, 
werden in den apartesten engl. Nouveautés angefertigt bei 


Albert NIEGEL, Braslau| |] 


Schneider 
12 Junkern-Strasse 12. gegenüber Kissling 


RAIMONDO LORENZI 


Hof-Juwelier 


BRESLAU 


Schweidnitzer-Strasse Nr. 27, vis-A-vis dem 
Stadttheater, 
Uhren, Juwelen, 
Gold- und Silberwaren 
S wperialität 
Ringe, Uhrarmbänder, lange Ketten für 
Damen u. Herren in jeder Preislage vom 
billigsten bis zum elegantesten Genre. 
Silberne Besteckkästen in allen 
Zusammenstellungen. 
Täglich Eingang von Neuheiten 
Gelegenheitskäufe, 14893 


| 


—— —— — 


BRESLAU. 
Restaurant „Zur Jütte“ 


Inhaber: Johann Schuster, Ohlauersir. M 08 


Spezial » Aussäiank von Pilsner Argue. 


Rendensvous aller Lodzer. 
Bis 8 Uhr nachts geöffnet. 


E 


BRESLAU . 


sion Soyter — 
Vor..ehmes Famillenpenslonat 
Bohonzollernstr. 3935 amRohenzollarp 


P ın Blitzengrund, dem 


. — 
e 5 


18059 
Ersten Ranges. BRESLAU Il, Gartenstr. 66-70 


Fokel bier Jahreszeiten, 


3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort 
ausgestattet. 120 Zimmer von 2.50 Mark an. 
HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, langjähriger 

Direktor vom Hotel! Monopol. 16479 


Lothar "Wende 


1 A 
’ altrenommierte 


13837 


Ohlauerstr. V. 74 1 1 Junkernstr. & 8 
Telephon 1718. Konditorei Telephon 1919. 
| Breslau 
| Treff punkt der Lodzer vornehmen Gesellschaft. 
Neul rd Neu! 


eichstrasse u 11 Bresinu Ecke Gartenstrasse. 
deu FTansa.-ELotelnxeu 
mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtet, 


Zentral-Heizuug, Elektrisches Licht, Fahr - Stuhl 
== _Im Parterre behagliches Restaurant 


HOTEL MERKUR, BRESLAU I. 


| Bendortitrahe Nr. 3, Se Gartenitrahe (2 Min. vom Pauptbabnbof 
Jarnehm ruhiges Hans. Elektriſches Lich 
Jenfralg tung. — Fabrftubl. Civil eie 

13728 Deer. Heime. 


Brillen doktor IntikerGARAibreske, 


deftenlefe Augenunterjucu a. Albrecht Straße Nr. 3 


Nr. 594. 


Breslauer Diskonto-Bank 


BRESLAU s Centrale; Ring 30 
1 je ——! 


Depositenkassen und Wechselstuben: 


A. Tauentzienplatz 1 (mit Stahlkammer) 

B. Matthiasstrasse 9 

C. Friedrich-Wilhelmstr.. 15 (mit Ge- 
schäftsstelle Schlachthof —Börse) 


| D, Sonnenplatz (Ecke Graupenstr.) 
E. Klosterstr. 12 


F. Tiergartenstr. (Ecke Lutherstr.) 


Niederlassungen in: 


Benthen, 0,-5., Glatz, Glelwitz. Görlitz, Habeischwerdt, Janer, Kattowliz, Krappltz, 
Kreuzburg, Lauben, Leobschätz, Mysiowitz, Neustadt 0 , Oppeln, Kalbe. 
— wbt, Zabrae, Tiegenhats. 


et, 


= res 5 au. 
Wie. garten-Strasse 55 


1471 


ROBERT BEIL 


Bank- und Wechselgeschäft 
Breslau I. Albrechtstrasse 54. 


An- und Verkauf aller Wertpapiere — Einrichtung von Spar- 
kassenbüchern — Vermietung verschliessbarer Safes. 


HERREN-WAESCHE 


Winter-Trikotagen, Krawatten 
Taschentücher, Herren-Westen eto. 
Spezialität: Ober-Hemden nach Mass. 


Damen-, Bett-, Tisch-Wösche etc. 
Grosse Auswahl. Billigste Preise. 16082 


. Herold. „BRESLAU 


lbrechtstr. 46 
— 2. Viertel von Ring — 


Herold 


Zirklers A. Handelsschule 


mit Rechten der Kronsſchulen. 

Am 2.19. Januar 

zum Eintritt in die unteren 
n werden ie 1 50 1 Ubr _entge, e 

* ede, 


daten 


lasen die Aufnahmeprüfungen neuer Kandi! 
10759 


Anmeldum; 
Adreſſe: Widzemäfaftrahe Mr. Qnipel 


Stawrays 1DIt. 


® 
wWesrsuLeR 


S. 
petritauer⸗Straße Nr. 22. 
Das bekannte Militär⸗Schneider⸗ Atelier verfertigt aller Art Militär- und 


üler⸗Uniformen nach den allerneueſten Facons und bei aer ie 
N A rung zu — Preiſen. 856 


Yavana - Import - - Zigarren 


ohne deutſchen Zoll⸗ und Wertzuſchlag 16248 
non meinem Tranſitlager im eigenen Hauſe. Zirka 800 verſchiedene Vitolen. 


Deutſche eg ohne dentſchen 301 


un meinem eigens dazu errichteten Tranſitlager. Diele Zigarren 5 


Zollkontrolle aus eee Tabaken is unn wodurch de 


deu Prelsliſten gratis und frank 


deutſche Zoll geſpart wird. Iuftriert. 


Karl Gust. Gerold, Berlin W. S. 


oflieferant Sr. 
önig! 


und Sr, Kaiſerl, > 


jeität des Kaiſers und Ks a an 


mprinzen des Deutſchen 


2 


Hobeit des 


Wuuderſchüne ubd fehr preiswerte Kunſtgegenſtäude zur Perſchönernug 
der Wohnung, darunter entzückende Ninbes ⸗ Figuren, ferner Taſel⸗, 
Kaſſee⸗ und Waſch⸗Serbice, Altwiener Teller, Kriſtauglos. Tiſchnorzellau 
und⸗ Glas erhalten Sie Billig bei 


M. L. Gffenbad & Comp., 


Dzialnaſtraße 9. Glas⸗ urd Porzellan w aren⸗Geſchäft. 


un. gu Gersicen, bel benen einzelne Stücke zerßrochen wurden, werden solche im 
der eigenen Porzellan · Malerei nachgearbeitet und era nit. 15307 


Nr.7 Nawrotstrasse 


befindet sich jetzt mein Möbellager, 


REINHOLD WISNIEWSKI 


Kunst- und Möbeltischlerei. 


Speisezimmer Herrenaimmer 
Schlafzimmer Salon. 


10683 


Medea ned Gesnmäaeher A Dremina- 


1 — K ] —— 
Notations⸗Schnefbreſſen drück Neue Boßzer eng 


